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Zeichenerklarung

[n] oder - = Nichts vorhanden [D] oder D = Durchschnitt

[0] oder O = Mebhr als nichts, aber weniger als die [p] oder p = vorlaufige Zahl
Halfte der kleinsten dargestellten Einheit [r] oder r = berichtigte Zahl

[g] oder . = Zahlenwert unbekannt oder aus Geheim- [s] oder s = geschatzte Zahl
haltungs.grund.en m_Cht veroffentlicht [dav.] oder dav. = davon. Mit diesem Wort wird die

[x] oder x = Nachweis ist nicht sinnvoll, unmég- Aufgliederung einer Gesamtmasse in
lich, oder Fragestellung trifft nicht zu samtliche Teilmassen eingeleitet

[2] oder ... = Angabe fallt spater an [dar] oder dar. = darunter. Mit diesem Wort

[u] oder / = Nicht veréffentlicht, weil nicht ausrei- wird die Ausgliederung einzel-
chend genau oder nicht reprasentativ ner Teilmassen angekindigt

§) = Aussagewert eingeschrankt, da Zah-
lenwert statistisch relativ unsicher

Anderungen bereits bekanntgegebener Zahlen beruhen auf nachtréglichen Berichtigungen.

Abweichungen in den Summen sind in der Regel auf das Runden der Einzelpositionen zurtckzufthren.

Soweit nicht anders vermerkt ist, wurden die Tabellen im Landesamt fiir Statistik Niedersachsen erarbeitet und gelten fur das Gebiet des Landes
Niedersachsen.

Hinweise zur Barrierefreiheit

Die Texte in diesem Heft sind barrierearm erstellt. Alle Tabellen kénnen wir hnen auf Anfrage als Excel-Datei zur Verfligung stellen.



Neues aus der Statistik

Krieg in der Ukraine

Seit dem russischen Angriff auf die Ukraine herrscht Krieg
in Europa. Die Folgen des Konflikts sind weltweit spirbar,
auch in Deutschland.

Im Zusammenhang mit dem Krieg und den Auswirkungen
auf Deutschland erreichen die amtliche Statistik viele Fra-
gen. Die Statistischen Amter des Bundes und der Lander
haben daher Daten, die in einem Zusammenhang mit dem
Krieg in der Ukraine stehen, auf einer Sonderseite im Sta-
tistikportal geblndelt. Die dort prasentierten Statistiken
liefern Informationen aus den Bereichen Bevolkerung,
Wirtschaft und Energie.

Aufgrund der Erhebungsprozesse der amtlichen Statis-
tik kénnen hauptsachlich strukturelle Daten bereitgestellt
werden, die bei der Einordnung der aktuellen Lage unter-
stUtzen kdnnen. Aktuelle Entwicklungen kénnen erst mit
zeitlichem Abstand abgebildet werden.

Punktuell liegen in den Statistischen Amtern des Bundes
und der Lander auch Daten vor, die Uber dieses Angebot
hinausgehen. Diese kénnen auf dem Weg von Sonderauf-
bereitungen auf Anfrage bereitgestellt werden.

Die Ukraine-Sonderseite ist abrufbar unter: www.statistik-
portal.de/de/themenseite-ukraine.

Dashboards zum Thema Kommunalfinanzen

Die Kommunalfinanzen sind ein wichtiger Indikator far
die Einschatzung der aktuellen wirtschaftlichen Lage. Zwei
neue Dashboards des LSN zu den Kommunalfinanzen bie-
ten einen interaktiven und anschaulichen Zugang zu den
Daten der vierteljdhrlichen Kassenstatistik und erganzen
die bisherigen Veroffentlichungen zu dieser Statistik.

In den Dashboards werden beispielsweise die Angaben zu
den Einzahlungen und den Auszahlungen der einzelnen
niedersachsischen Kommunen dargestellt, aber auch die
Hohe einer Verschuldung beim nicht-6ffentlichen Bereich.
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Zum einen koénnen in den Dashboards die absoluten Be-
trdge der Ein- und Auszahlungen und der Verschuldung
einer Kommune betrachtet werden, zum anderen ist ein
Vergleich der entsprechenden Pro-Kopf-Werte von Kom-
munen sowie von EinwohnergréBenklassen moglich. So
lassen sich Besonderheiten in der Finanzstruktur einer
Kommune auf einen Blick ermitteln.

Die Dashboards sind abrufbar unter: www.statistik.nieder-
sachsen.de > Datenangebote > Dashboards.

Stats in a Wrap — der neue Podcast von Eurostat

Von verdnderten Reisegewohnheiten und der Reduzierung
unseres 6kologischen FuBabdrucks bis hin zu Trends bei
der Jugendbeschéaftigung und dem wachsenden Interes-
se an lokaler Lebensmittelversorgung — unsere Welt steht
nicht still und unsere Gesellschaft verandert sich standig als
Reaktion auf globale Ereignisse.

Aber zeigen sich die Veranderungen, die wir auf unserer
personlichen Ebene erfahren oder anstoBen, auch in ei-
nem gréBeren MaBstab in der gesamten européischen Ge-
sellschaft? Bestatigen die statistischen Daten, was wir in
unserem taglichen Leben sehen?

Die neue Podcast-Reihe von Eurostat, ,Stats in a Wrap”,
betrachtet die Welt mit den Augen der Statistik. lhr Ziel ist
es, die spannendsten und markantesten Happchen auszu-
wahlen, um Einblicke in das Unerwartete, die schrulligen
und geradezu eigenartigen Perspektiven zu geben, die nur
die Zahlen offenbaren kénnen.

Die in den Podcasts geduBerten Meinungen geben aus-
schlieBlich die Sichtweise der Referentinnen und Refe-
renten wieder und sind keine offiziellen Standpunkte
von Eurostat, der Europdischen Kommission oder der EU.
Nichtsdestotrotz sind sie vielseitig und spannend.

Die monatlich geplanten Folgen sind auf allen gangigen

Podcast-Plattformen verfligbar: Google Podcast, Apple
Play, Spotify und Podbean.
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Auf einen Blick

Gibt es mehr Scheidungen in Niedersachsen?

Schon im ersten Jahr der Corona-Pandemie erreichten fol-
gende Fragen aus den Medien das LSN: Lassen sich die
Paare in Niedersachsen durch die Corona-Pandemie ¢fter
scheiden als zuvor? Wirken sich die Einschrankungen im
Gastronomie- und Freizeitbereich sowie all die MaBnah-
men, die mit den Lockdowns verbunden sind, negativ auf
die Beziehungen aus?

Nun ist erst einmal festzuhalten, so einfach kénnen sich
Paare nicht scheiden lassen. In der Regel ist mit dem
Wunsch nach Scheidung ein sogenanntes Trennungsjahr
verbunden, zudem ist es insbesondere in Familien mit Kin-
dern sicherlich nicht leicht, so eine Entscheidung zu tref-
fen.

Statistisch ausgewertet werden im LSN die durch richter-
lichen Beschluss (vor 2009: Urteil) abgeschlossenen Schei-
dungsverfahren oder Aufhebungen einer Ehe in Nieder-
sachsen. Zu diesen Verfahren liegen Daten u. a. zum Alter
der Eheleute, der Ehedauer, der Zahl der gemeinsamen
minderjéhrigen Kinder und der Staatsangehorigkeit vor.
Diese Daten liefern die Geschéaftsstellen der niedersachsi-

schen Familiengerichte auf Basis der Gerichtsakten an die
amtliche Statistik.

Wichtig bei der Interpretation dieser Daten ist die regiona-
le Zuordnung. Raumlich werden die Ergebnisse auf Ebe-
ne der Landkreise bzw. der kreisfreien Stadte dargestellt.
Diese regionale Zuordnung bezieht sich auf den zur Be-
stimmung des Gerichtsstandes maBgeblichen Wohnsitz,
so die offizielle Formulierung. Grundsatzlich ist fur jede
Ehescheidung deshalb nur ein Gericht zustandig. Die Zu-
standigkeit des Gerichtes wird nach einem bestimmten
Verfahren ermittelt; das wichtigste von 6 Kriterien ist da-
bei: Zustandig ist das Gericht, in dessen Bezirk einer der
Ehegatten mit allen gemeinschaftlichen minderjahrigen
Kindern seinen gewdhnlichen Aufenthalt hat. Letztendlich
ist die regionale Zuordnung somit eher an den aktuellen
Aufenthaltsort eines Partners, insbesondere eines Partners
mit Kindern, geknUpft als an den Ort des gemeinsamen
Lebens.”
modische Informationen siehe Qualitatsbericht zur ,Statistik der rechtskréaftigen Be-
schlusse in Eheauflésungssachen”, im Internet verfugbar unter: www.destatis.de > Menu >

Methoden > Qualitdt > Qualitatsberichte: Mehr erfahren > Gesellschaft und Umwelt > Be-
volkerung.

A1 Zahl der absoluten Scheidungen nach Landkreisen (2021 vorlaufig)
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A2 Zahl der Scheidungen in Niedersachsen im Zeitraum
2000 bis 2021 (2021 vorlaufig)
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Nicht erfasst werden Ehelésungssachen von Menschen aus
Niedersachsen, die im Ausland von auslandischen Gerich-
ten sowie vor auslandischen Konsulaten in Deutschland
geschieden worden sind oder die Félle, in denen beide
Eheleute von der Meldepflicht nach § 14 Melderechtsrah-
mengesetz vom Marz 2002 befreit sind, z. B. Menschen im
diplomatischen Dienst. Hier kann es zu einer Untererfas-
sung kommen. Nicht nachgewiesen werden ebenso die
Eheldsungen durch Tod eines Partners.

FUr den Zeitraum vom Jahr 2000 bis 2021 sind die absolu-
ten Scheidungszahlen fur Niedersachsen in der Grafik dar-
gestellt. Danach hat es im Jahr 2003 in Niedersachsen die
meisten Scheidungen mit insgesamt 21 921 Fallen geben.
In den Folgejahren ist die Zahl der Scheidungen in Nieder-

Statistische Monatshefte Niedersachsen 4/2022

sachsen jedoch tendenziell gesunken. So wurden im Jahr
2021 nach vorldufigen Angaben nur noch 14 420 Schei-
dungsfalle registriert, der absolute Tiefstwert der letzten
mehr als 20 Jahre.

Gegenulber dem Vor-Corona-Jahr 2019 mit 15 275 Schei-
dungsfallen ist die Zahl der Ehescheidungen im Jahr 2020
um 2,4 % gesunken, im Jahr 2021 betrug der Abstand
sogar 5,6 %.

Da die regionale Zuordnung der Scheidungsfalle immer
nur an einem Scheidungspartner orientiert ist, sind Aussa-
gen bezogen auf die Gesamtbevdlkerung problematisch.
Es sind eher vage Aussagen moglich nach dem Motto, die
meisten frisch Geschiedenen lebten 2021 in den bevol-
kerungsreicheren Regionen Niedersachsens, in der Region
Hannover sowie in den Landkreisen Osnabrick, Gottingen
oder Harburg. Die wenigsten frisch Geschiedenen lebten
hingegen in Lichow-Dannenberg — mit gréBerem Abstand
folgten die Stadt Emden und der Landkreis Wittmund.

Inwieweit pandemiebedingte Einschrankungen einen Ein-
fluss auf den Trend der letzten Jahre hatten, l8sst sich kaum
sagen. Moglicherweise hat die Corona-Pandemie Paare
und Familien wieder ein Stlck weit zusammengebracht.
Bei der Einordnung der letzten zwei Jahre bleibt daher ab-
zuwarten, ob die Corona-Pandemie vielleicht sogar eher
zu einer Festigung der Beziehungen beigetragen hat als
zu einer Trennung. Die Ergebnisse der kommenden Jahre
werden dies zeigen.

Annegret Vehling
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Arne Lehmann (0511 9898-3145)

Armutsgefahrdung und Mindestsicherung in Niedersachsen

im Jahr 2020

Vorbemerkung

Die Ergebnisse zur Armutsgefahrdung fir das Jahr 2020
sind mit den Angaben der Vorjahre nur sehr eingeschrankt
vergleichbar und unterhalb der Landesebene nicht aus-
weisbar, da die Daten hierfir nicht ausreichend genau sind.

Grund dafir ist, dass der Mikrozensus, aus dem die ver-
wendeten Einkommensangaben zur Armutsgefdhrdung
hervorgehen, 2020 methodisch neugestaltet und ein kom-
plett neues IT-System aufgebaut wurde. Verscharft wurde
diese Situation durch die Corona-Pandemie, die die bisher
Uberwiegend personlich vor Ort durchgefiihrten Befragun-
gen nahezu unmdglich machte und die Datenqualitat be-
einflusst hat.”

Dennoch werden im Folgenden einige Eckzahlen beleuch-
tet, die Aussagen Uber das Ausmal der Armutsgefahrdung
und die Struktur der armutsgefahrdeten Bevélkerung in
niedersachsischen Privathaushalten zulassen. Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie auf die Armutsgefahrdung ins-
besondere nach soziodemografischen Merkmalen kénnen
aufgrund der besonderen Erhebungslage jedoch kaum ge-
sondert beziffert werden.

Wichtigste Ergebnisse: Armutsgefahrdung bei 17,0 %
— Mindestsicherungsquote bei 8,6 %

In Niedersachsen waren im Jahr 2020 rund 1,3 Millionen
Menschen von relativer Einkommensarmut betroffen. Die
Armutsgefahrdungsquote betrug damit bei der in Pri-
vathaushalten lebenden Bevoélkerung 17,0 % (vgl. T1).
Deutschlandweit waren rund 13,1 Millionen Menschen von
Armut gefdhrdet, was einer Quote von 16,2 % entsprach.

Neben den Zahlen zur relativen Armut anhand der Einkom-
mensverteilung zeigen die Zahlen aus der Mindestsiche-
rung, wie viele Personen auf existenzsichernde finanzielle
Hilfen des Staates angewiesen sind, weil ihr Einkommen
nicht die Héhe des Existenzminimums erreicht. In Nieder-
sachsen traf dies Ende 2020 auf 8,6 % der Bevdlkerung zu
(Deutschland: 8,3 %).

Methodische Vorbemerkungen
Armutsgefahrdung:

Die Armutsgeféahrdungsquoten werden — ebenso wie die
Reichtumsquoten — von den Statistischen Amtern des
Bundes und der Lander nach einheitlichen Methoden

1) Weitere Informationen dazu befinden sich auf der Informationsseite des Statistischen Bun-
desamtes zu Neuregelung des Mikrozensus: www.destatis.de > Themen > Gesellschaft und
Umwelt > Bevolkerung > Haushalte und Familien > Methoden zur Statistik > Die Neuregelung
des Mikrozensus ab 2020
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und Verfahren auf Basis des Mikrozensus gemeinsam er-
mittelt und publiziert. Sie basieren auf dem lebenslagen-
orientierten Konzept der relativen Einkommensarmut. Als
armutsgefahrdet gelten Personen mit einem monatlichen
Nettodquivalenzeinkommen von weniger als 60 % des
Durchschnittseinkommens, gemessen am Median. Der
Median teilt die Gesamtmenge der Bevolkerung in zwei
gleich groBe Gruppen. Die eine Halfte verdient dabei we-
niger, die andere Halfte mehr als das mittlere Einkommen.
Bei der Analyse und Beschreibung von Einkommensvertei-
lungen greift man Ublicherweise auf den Median zurtick,
um so einen Uberproportionalen Einfluss von besonders
extremen Werten zu vermeiden.

Das Aquivalenzeinkommen ist ein bedarfsgewichtetes
Pro-Kopf-Einkommen je Haushaltsmitglied, das ermit-
telt wird, indem das Haushaltsnettoeinkommen durch
die Summe der Bedarfsgewichte der im Haushalt leben-
den Personen geteilt wird. Nach EU-Standard wird zur
Bedarfsgewichtung die neue OECD-Skala verwendet.
Danach wird der ersten erwachsenen Person im Haushalt
das Bedarfsgewicht 1 zugeordnet, fir die weiteren Haus-
haltsmitglieder werden Gewichte von 0,5 flr Personen im
Alter von 14 und mehr Jahren und 0,3 fur jedes Kind im Al-
ter von unter 14 Jahren eingesetzt, weil angenommen wird,
dass sich durch gemeinsames Wirtschaften Einsparungen
erreichen lassen. In Niedersachsen lag 2020 das monat-
liche Nettoeinkommen flr einen Einpersonenhaushalt im
Durchschnitt (Median) bei 1 847 Euro. FUr eine Familie
mit zwei Erwachsenen und zwei Kindern unter 14 Jahren
in einem Haushalt ergab sich ein Aquivalenzeinkommen
von 3 879 Euro wie folgt: 1 847 Euro + 1 847 Euro*0,5 +
1847 Euro*0,3*2.

Die Armutsgefahrdungsschwelle (60 % des Medianein-
kommens) lag in Niedersachsen demnach fir einen Ein-
personenhaushalt bei einem durchschnittlichen monatli-
chen Nettoeinkommen von 1 108 Euro (vgl. T2) und far
einen Haushalt mit zwei Erwachsenen und zwei Kindern
unter 14 Jahren bei 2 328 Euro. Bei Haushalten von Al-
leinerziehenden mit einem Kind unter 14 Jahren waren es
1 441 Euro.? Liegt das Einkommen unter der jeweiligen
Schwelle, gelten die betreffenden Haushaltsmitglieder als
armutsgefahrdet.

Die Berechnungen zur Armutsgefahrdungsquote werden
von dem fir Statistik und IT-Dienstleistungen zustandigen
Landesbetrieb Information und Technik Nordrhein-West-
falen (ITNRW) durchgefthrt. Sie gehen zuriick bis auf das
Berichtsjahr 2005. Die Ergebnisse werden von den Statis-

2) Vgl. Sozialberichterstattung der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Tabelle A.7
Mediane und Armutsgefdhrdungsschwellen nach Regionen (Bundesmedian, Landesmedian,
regionaler Median), abrufbar unter: www.statistikportal.de > Soziales > Sozialberichterstat-
tung > Ergebnisse > Einkommen, Armutsgefahrdung und soziale Lebensbedingungen > Ar-
mutsgefahrdung und Einkommensverteilung
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tischen Amtern des Bundes und der Lidnder im Internet
unter www.statistikportal.de/de/sbe publiziert. Hier wer-
den auch jahrliche Daten Gber die ,bekampfte Armut”,
also die Bezieherinnen und Bezieher von staatlichen Min-
destsicherungsleistungen, veréffentlicht.

Die Gefahrdungsquoten werden sowohl auf Basis der je-
weiligen regionalen Gefahrdungsschwellen (Regionalkon-
zept) als auch auf Basis des bundesweiten Durchschnitts
(Nationalkonzept) berechnet. Beide Berechnungen ergan-
zen einander. Angaben auf Basis des regionalen Durch-
schnitts konzentrieren sich auf die Verteilung des Einkom-
mens innerhalb einer Region. Berechnungen auf Basis des
bundesweiten Durchschnitts blicken starker auf die Ein-
kommensunterschiede zwischen den Landern und Regio-
nen. Insbesondere die Berechnung auf Basis bundeswei-
ter Durchschnitte ist aber nicht frei von Verzerrungen, die
sich vor allem durch regional unterschiedliche Preisniveaus
und Mietkosten ergeben. Die Ausfiihrungen dieses Arti-
kels beziehen sich daher — wenn nicht anders angegeben
— auf Armutsgefahrdungs- und auch Reichtumsquoten,
die auf Basis des regionalen Medians ermittelt wurden.

»Zur Verkirzung des Zeitraums zwischen Ende des Erhe-
bungsjahres und Ergebnisbereitstellung werden ab dem
Erhebungsjahr 2020 zwei Ergebnisarten — Erst- und End-
ergebnisse — unterschieden. Sowohl Erst- als auch End-
ergebnisse beruhen auf vollstandig aufbereiteten und va-
lidierten Daten. Die Endergebnisse basieren im Gegensatz
zu den Erstergebnissen auf einer hoheren Anzahl befrag-
ter Haushalte.“? Bei den hier verwendeten Daten handelt
es sich um Endergebnisse des Mikrozensus 2020.

Mindestsicherung:

Ergénzend zu den Daten Uber die relative Einkommensar-
mut berechnen die Statistischen Amter des Bundes und der
Lander auch jahrliche Stichtags-Angaben (zum Jahresende)
Uber den Bezug von Leistungen der sozialen Mindestsiche-
rung. Darunter werden folgende Sozialleistungen verstan-
den:

¢ Gesamtregelleistungen  (Arbeitslosengeld Il/Sozialgeld)
nach dem SGB Il ,Grundsicherung fir Arbeitsuchende”,

¢ Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Ein-
richtungen im Rahmen der ,Sozialhilfe” nach dem SGB
XII,

¢ Laufende Leistungen der Grundsicherung im Alter und
bei Erwerbsminderung im Rahmen der ,Sozialhilfe” nach
dem SGB XII,

¢ Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
(AsylbLG).

3) Siehe FuBnote 1.
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Armutsgefahrdung in Niedersachsen im Landerver-
gleich Gberdurchschnittlich hoch

Niedersachsen wies 2020 mit einer Armutsgefdhrdungs-
quote von 17,0 % im Landervergleich den sechshdchsten
und unter den Flachenlandern den dritthdchsten Wert auf.
Die hochsten Armutsgefahrdungsquoten gab es in den
Stadtstaaten Bremen (19,4 %), Berlin (19,0 %) und Ham-
burg (18,9 %). Die niedrigsten Quoten zwischen 12,7 %
und unter 14,8 % verzeichneten die ostdeutschen Flachen-
ldnder und Bayern. Das heif3t, dass innerhalb dieser Lander
die Einkommen am wenigsten ungleich verteilt waren, ge-
messen an den jeweiligen Durchschnittseinkommen inner-
halb dieser Lander.

Gemessen am bundesdeutschen Durchschnittseinkom-
men fanden sich mit Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vor-
pommern und Sachsen hingegen drei der ostdeutschen
Flachenlander unter den funf Landern mit den héchsten
Quoten. Das bedeutet, dass innerhalb dieser Lander zwar
eine héhere Einkommensgleichheit herrschte als in ande-
ren Landern, das Einkommensniveau jedoch unter dem

A1 Armutsgefahrdungsquoten (Regionalkonzept) 2020
nach Ldndern —in Prozent

Tharingen
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T1 Armutsgefahrdungsquoten 2020" nach Landern
— Regional- und Nationalkonzept

Regionalkonzept? | Nationalkonzept?

Land 2020

%

Baden-Wurttemberg 1 54 13,1
Bayern 14,5 11,6
Berlin 19,0 20,2
Brandenburg 13,4 14,3
Bremen 19,4 28,4
Hamburg 18,9 17,8
Hessen 17,9 17,5
Mecklenburg-Vorpommern 13,7 19,8
Niedersachsen 17,0 17,6
Nordrhein-Westfalen 17,4 17,6
Rheinland-Pfalz 16,5 16,3
Saarland 15,8 16,4
Sachsen 12,7 18,0
Sachsen-Anhalt 14,8 20,5
Schleswig-Holstein 16,5 15,9
Thiringen 12,7 17,9
Deutschland 16,2 16,2

1) Endergebnisse des Mikrozensus 2020, ITNRW. Die Ergebnisse des Mikrozensus 2020 sind nur
eingeschrankt mit Vorjahreswerten vergleichbar und zudem nicht in der gewohnten fachlichen
und regionalen Auswertungstiefe belastbar. Weitere Informationen dazu finden Sie auf der
Informationsseite des Statistischen Bundesamtes.

2) Armutsgeféhrdungsquote gemessen am Agivalenzeinkommen auf Landesebene.

3) Armutsgeféhrdungsquote gemessen am Agivalenzeinkommen auf Bundesebene.

bundesweiten Durchschnitt lag. Die Stadtstaaten fanden
sich auch hier in der Gruppe der Lander mit den héchsten
Werten. Niedersachsen wies 2020 einen Wert von 17,6 %
auf. Die Differenz von 0,6 Prozentpunkten zwischen der
Armutsgefahrdungsquote gemessen am Median der nie-
dersachsischen Einkommen und dem Median der bundes-
weiten Einkommen ist auf einen Unterschied von 26 Euro
der beiden Medianeinkommen zurtickzufhren. Im Ver-
gleich mit den anderen Landern lag Niedersachsen damit
nach dem so genannten Nationalkonzept an achter Stelle.

Armutsgefahrdung nach Lebenslagen und sozialen
Gruppen

Aufgrund der eingeschrankten Datenqualitat ist die Aus-
wertungstiefe der Armutsgefahrdungsquoten nach sozio-
demografischen Gruppen fir das Jahr 2020 (vgl. T3, A2,
A3) weniger aussagekraftig als in den Vorjahren (siehe Vor-
bemerkung). Unabhangig von der jeweiligen exakten Héhe
zeigte sich jedoch auch in diesem Jahr der Erhebung im
Ausmal3 der Betroffenheit einzelner Bevolkerungsgruppen
beziehungsweise Haushaltsarten keine andere Situation im
Vergleich mit den Vorjahren.?

4) Fur eine ausfuhrlichere Beschreibung des Armutsrisikos nach unterschiedlichen Haushalts-
zusammensetzungen kénnen die Daten aus dem Vorjahr herangezogen werden, siehe dazu:
Arne Lehmann: Armutsgefahrdung in Niedersachsen im Jahr 2019, in: Statistische Monatshef-
te Niedersachsen, Heft 12/2020, S. 638-653 (abrufbar unter: www.statistik.niedersachsen.de/
download/162422).
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T2 Armutsgefahrdungsschwellen fur Einpersonenhaus-
halte und Mediane der Aquivalenzeinkommen 2020
nach Landern”

Atmutsgefahrdungs-
schwelle Einpersonen-
haushalte?

Aquivalenz-
einkommen?

Baden-Wurttemberg

Bayern 1212 2019
Berlin 1098 1831
Brandenburg 1100 1833
Bremen 973 1622
Hamburg 1155 1925
Hessen 1134 1890
Mecklenburg-Vorpommern 979 1631
Niedersachsen 1108 1847
Nordrhein-Westfalen 1121 1868
Rheinland-Pfalz 1128 1880
Saarland 1110 1850
Sachsen 992 1653
Sachsen-Anhalt 991 1651
Schleswig-Holstein 1143 1906
Thiringen 1003 1672
Deutschland 1124 1874

1) Endergebnisse des Mikrozensus 2020, IT.NRW. Die Ergebnisse des Mikrozensus 2020 sind nur
eingeschrankt mit Vorjahreswerten vergleichbar und zudem nicht in der gewohnten fachlichen
und regionalen Auswertungstiefe belastbar. Weitere Informationen dazu finden Sie auf der
Informationsseite des Statistischen Bundesamtes. B

Zur Berechnung wird der jeweilige regionale Median der Aquivalenzeinkommen herangezo-
gen. Die Armutsgeféhrdungsschwelle auf Basis des Haushaltsnettoeinkommens liegt bei 60 %
des jeweiligen Medians multipliziert mit dem Bedarfsgewicht des Haushalts (nach neuer OECD-
Skala). Liegt das Haushaltsnettoeinkommen eines Haushalts mit gegebener Zusammensetzung
unter diesem Betrag wird von Armutsgefahrdung ausgegangen.

Median der auf der Basis der neuen OECD-Skala berechneten Aquivalenzeinkommen der Be-
volkerung der jeweiligen Region in Hauptwohnsitzhaushalten.

~

w

Fur das Jahr 2020 kann Folgendes zusammengefasst wer-
den:

1.) Frauen wiesen eine héhere Armutsgefahrdungsquote
auf als Manner (18,1 % zu 15,9 %), insbesondere unter
den jungen Erwachsenen bis unter 25 Jahren und im
Rentenalter ab 65 Jahren.

2.) Familienhaushalte mit mehr als zwei Kindern waren
deutlich 6fter armutsgefahrdet als Haushalte mit weni-
ger Kindern beziehungsweise ohne Kinder: Etwa jeder
dritte Haushalt mit zwei Erwachsenen und drei Kindern
war von Armutsgefahrdung betroffen. Von den Haus-
halten mit zwei Erwachsenen und einem Kind war hin-
gegen nur etwa jeder elfte Haushalt armutsgeféhrdet,
ahnlich war die Situation auch in Haushalten mit zwei
Erwachsenen ohne Kind.

3.) Alleinerziehendenhaushalte wiesen von allen (Familien-)
Haushalten die hochsten Armutsgefahrdungsquoten
auf (46,2 %). Dies ist hauptsachlich dadurch bedingt,
dass bei ihnen per se nur ein im Haushalt lebender El-
ternteil einer Erwerbsarbeit nachgehen kann. Hinzu
kommt nicht selten eine ungeniigende Vereinbarkeit
von Familie und Beruf.
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4.) SchlieBlich fuhren die Familienhaushaltskonstellatio-
nen mit mehreren Kindern oder nur einem Elternteil
im Haushalt zu dem Ergebnis, dass Kinder und minder-
jahrige Jugendliche zu mehr als einem Finftel (22,2 %)
armutsgefahrdet waren.

5.) Erwerbslose, die seit jeher mit am starksten armuts-
gefdhrdet sind, wiesen 2020 eine Quote von 46,3 %
auf. Verglichen mit dem Wert vom Vorjahr ware dies
ein Riickgang um mehr als 10 Prozentpunkte. Wie sehr
dieser Rickgang durch die eingeschrankte Datenqua-
litat erklarbar ist und wie viel von dieser Entwicklung
tatsachlich die Realitat abbildet, kann nicht beziffert
werden. Nicht ganz unplausibel ist zumindest ein Ruck-
gang mit dem Verweis auf eine gestiegene Zahl von Er-
werbslosen im Pandemiejahr 2020: Zumeist haben die-
se erst 2020 erwerbslos gewordenen Personen durch
das Arbeitslosengeld | noch ein héheres Einkommen, als
die Gruppe der bis dahin Erwerbslosen, von denen der
GroBteil als Langzeiterwerbslose lediglich SGB Il oder
andere Mindestleistungen bekommen hat.

A2 Armutsgefahrdungsquoten in Niedersachsen nach
Alter und Geschlecht (Regionalkonzept) 2020 - in
Prozent

Insgesamt
Weiblich

Mannlich

Im Alter von ... Jahren
Unter 18

18 bis unter 25
25 bis unter 50
50 bis unter 65
65 und éalter
davon weiblich

davon mannlich
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Struktur der armutsgefahrdeten Bevdlkerung: In
42,9 % der armutsgefahrdeten Haushalte lebten Kin-
der unter 18 Jahren

Anders als die Armutsgefahrdungsquoten der jeweiligen
soziodemografischen Gruppen zeigt die Struktur der ar-
mutsgefahrdeten Menschen, wie sich die Zahl aller armuts-
gefahrdeten Menschen anteilig zusammensetzt.” Danach
waren 22,3 % der armutsgefahrdeten Bevdlkerung Kinder

5) Die Zahlen beziehen sich hier nur auf Personen mit giltigen Einkommensangaben.
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A3 Ausgewahlte Armutsgefahrdungsquoten nach sozio-
demografischen Merkmalen in Niedersachsen (Regio-
nalkonzept) 2020 - in Prozent

Herkunft

Ohne Migrations-
hintergrund

Mit Migrations-
hintergrund

Ohne deutsche
Staatsangehorigkeit

Mit deutscher
Staatsangehorigkeit

Qualifikationsniveau (Personen 25 Jahre und élter)

Hoch (ISCED 5 und hoher) Be

Niedrig (ISCED 0 bis 2) 38,8

Erwerbsstatus

Rentner/-innen und
Pensionare/Pensionadrinnen

Erwerbslose

Erwerbstétige

Haushaltszusammenhang

Zwei Erwachsene
und ein Kind

Zwei Erwachsene
und zwei Kinder
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drei oder mehr Kinder

Ein(e) Erwachsene(r)
mit Kind(ern)

Einpersonenhaushalt
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und Jugendliche unter 18 Jahren und 21,8 % waren 65
Jahre und élter (vgl. A4). In der Gesamtbevolkerung wa-
ren hingegen nur 16,7 % minderjahrig, und der Anteil der
65-Jahrigen und Alteren machte 22,3 % aus.?

Bezogen auf den Haushaltszusammenhang lebte 2020 ein
Drittel (33,3 %) aller armutsgefahrdeten Menschen in Nie-
dersachsen in einem Einpersonenhaushalt (vgl. A5). Ihr An-
teil an der Bevolkerung in Privathaushalten lag jedoch 2019
nur bei etwas mehr als einem Funftel (21,4 %). Personen
in Haushalten mit Kindern machten 42,9 % der armutsge-
fahrdeten Bevodlkerung aus.

6) Bevolkerungsfortschreibung zum 31.12.2020.
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T3 Armutsgefdahrdung in Niedersachsen 2020 nach soziodemografischen Merkmalen (Regionalkonzept)”

Armutsgefahrdungsquote?
Merkme!
0

Insgesamt 17,0
Alter
Unter 18 22,2
18 bis unter 25 25,5
25 bis unter 50 15,3
50 bis unter 65 12,1
65 und alter 17,5
Geschlecht
Mannlich 15,9
Weiblich 18,1
Alter und Geschlecht
Mannlich, 18 bis unter 25 23,4
Mannlich, 25 bis unter 50 14,9
Mannlich, 50 bis unter 65 11
Maénnlich, 65 und &lter 14,5
Weiblich, 18 bis unter 25 27,9
Weiblich, 25 bis unter 50 15,7
Weiblich, 50 bis unter 65 13,0
Weiblich, 65 und élter 20,0
Haushaltstyp?
Einpersonenhaushalt 29,5
Zwei Erwachsene ohne Kind 9,2
Sonstiger Haushalt ohne Kind 9,3
Ein(e) Erwachsene(r) mit Kind(ern) 46,2
Zwei Erwachsene und ein Kind 8,2
Zwei Erwachsene und zwei Kinder 11,0
Zwei Erwachsene und drei oder mehr Kinder 34,6
Sonstiger Haushalt mit Kind(ern) 23,6
Erwerbsstatus®
Erwerbstatige 9,3
Selbstandige (einschl. mithelfende Familienangehorige) 13,3
Abhangig Erwerbstatige 9,0
Erwerbslose 46,3
Nichterwerbspersonen 23,7
Rentner/-innen, Pensionare/Pensiondrinnen® 18,6
Personen im Alter von unter 18 Jahren 22,3
Sonstige Nichterwerbspersonen 37,7
Qualifikationsniveau® der Person mit dem héchsten Einkommen im Haushalt
Niedrig (ISCED O bis 2) 38,8
Mittel (ISCED 3 und 4) 16,2
Hoch (ISCED 5 und 6) 6,7
Qualifikationsniveau® (Personen im Alter von 25 Jahren und &lter)
Niedrig (ISCED 0 bis 2) 30,6
Mittel (ISCED 3 und 4) 13,2
Hoch (ISCED 5 und 6) 7.3
Staatsangehorigkeit
Ohne deutsche Staatsangehorigkeit 43,7
Mit deutscher Staatsangehdérigkeit 14,0
Migrationshintergrund”
Mit Migrationshintergrund 32,1
Ohne Migrationshintergrund 12,5

Endergebnisse des Mikrozensus, IT.NRW. Die Ergebnisse des Mikrozensus 2020 sind nur eingeschrankt mit Vorjahreswerten vergleichbar und zudem nicht in der gewohnten fachlichen und regionalen
Auswertungstiefe belastbar. Weitere Informationen dazu finden Sie auf der Informationsseite des Statistischen Bundesamtes. B
2) Anteil der Personen mit einem Aquivalenzeinkommen von weniger als 60 % des Medians der Aquivalenzeinkommen der Bevélkerung in Hauptwohnsitzhaushalten. Das Aquivalenzeinkommen wird
auf Basis der neuen OECD-Skala berechnet.
3) Zu den Kindern zahlen Personen im Alter von unter 18 Jahren ohne Lebenspartner/-in und eigene Kinder im Haushalt.
4; Nach dem "Labour-Force-Konzept" der International Labour Organization.
5
6)

Personen mit Bezug einer eigenen Versichertenrente, Pension und Personen im Alter von 65 Jahren und &lter mit Bezug einer Hinterbliebenenrente, -pension.
Das Qualifikationsniveau wird entsprechend der internationalen Klassifikation des Bildungswesens (ISCED) bestimmt. Geringqualifizierte: maximal ISCED Stufe 2, Qualifizierte: ISCED Stufen 3 oder 4,
Hochqualifizierte: ISCED Stufe 5 oder hoher.

7) Als Person mit Migrationshintergrund gilt, wer eine auslandische Staatsangehorigkeit besitzt, oder im Ausland geboren wurde und nach 1949 zugewandert ist, oder in Deutschland geboren ist und
eingeburgert wurde, oder ein Elternteil hat, das zugewandert ist, eingeblrgert wurde oder eine auslandische Staatsangehdérigkeit besitzt.
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Mit Blick auf den Erwerbsstatus lasst sich feststellen, dass
2020 mehr als ein Viertel (27,5 %) aller armutsgefahr-
deten Menschen in Niedersachsen einer Erwerbstatigkeit
nachging (vgl. A6). Erwerbslose machten lediglich 5,3 %
der armutsgefahrdeten Bevolkerung aus. Den groBten Teil
(67,2 %) stellten Nichterwerbspersonen dar, worunter Kin-
der unter 18 Jahren und Rentnerinnen und Rentner sowie
sonstige Nichterwerbspersonen wie zum Beispiel Studie-
rende fallen. Diese Bevolkerungsgruppen haben kaum aus
sich selbst heraus eine Moglichkeit, die Armutsschwelle zu
Uberwinden, da sie (noch) nicht erwerbsfahig sind oder in
bedeutendem Ausmal3 erwerbstatig sein konnen.

Eine deutsche Staatsangehorigkeit hatten etwa drei Vier-
tel (74,6 %) aller armutsgefahrdeten Personen in Nieder-
sachsen bei einem Anteil in der Gesamtbevolkerung von
90,1 %”. Eine Zuwanderungsgeschichte hatten 43,1 % der
armutsgefahrdeten Bevolkerung, in der Gesamtbevolkerung
war der Anteil der Bevolkerung mit Zuwanderungsgeschich-
te jedoch nur etwa halb so hoch (2019: 21,0 %).

A4 Altersstruktur der armutsgefahrdeten Bevolkerung in
Niedersachsen 2020 — Anteile in Prozent

65 Jahre
und alter
21,8

Unter 18 Jahre
22,3

18 bis unter
25 Jahre
11,9

50 bis unter
65 Jahre
16,8

25 bis unter
50 Jahre
27,2

Armutsgefahrdung, materielle Entbehrung und so-
ziale Ausgrenzung

Der sogenannte AROPE-Indikator (At risk of poverty or so-
cial exclusion) aus der Statistik ,,Leben in Europa” (EU-SILC)
misst neben der Armutsgefdhrdung auch das Ausmaf (er-
heblicher) materieller Entbehrung (Deprivation) und eine
sehr geringe Erwerbsbeteiligung von Haushalten. Wenn
mindestens eines dieser drei Kriterien bei einem Haushalt
vorliegt, ist dieser nach der EU-Definition von , Armutsbe-
drohung oder sozialer Ausgrenzung” betroffen.

Daten fur das Berichtsjahr 2020 sind ahnlich wie die im
Hauptprogramm des Mikrozensus erhobenen Daten in ih-

7) Ebd.
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A5 Haushaltsstruktur der armutsgefahrdeten Bevolke-
rung in Niedersachsen 2020 — Anteile an allen armuts-
gefdahrdeten Personen in Prozent

Sonstiger
Haushalt
ohne Kind

Ein(e) Erwachsene(r)
mit Kind(ern)
9,2

Zwei Erwachsene
ohne Kind
15,4

und ein Kind 4,0

Zwei Erwachsene

und zwei Kinder
83

Haushalte mit
Kindern
42,9

Zwei Erwachsene und
drei oder1r?%hr Kinder|

Sonstiger Haushalt
mit Kind(ern)
9,8

Lesehilfe: Von allen armutsgeféhrdeten Personen in Niedersach-
sen lebten 42,9 % in Haushalten mit Kindern. Dies entspricht der
Summe der funf einzelnen Haushaltstypen mit Kindern in der
gestapelten Saule (rechts).

Einpersonenhaushalt
33,3

Rundungsbedingt ergeben die Ergebnisse keine 100 %.

A6 Struktur der armutsgefahrdeten Bevolkerung in Nie-
dersachsen 2020 nach Erwerbsstatus — Anteile an allen
armutsgefahrdeten Personen in Prozent

Renter/-innen und
Pensionare/
Pensionarinnen
24,1

Erwerbstatige
27,5

Personen im Alter
von unter 18 Jahren
21,7

Nichterwerbspersonen

Sonstige (z. B.
67,2

nichterwerbstatige
Studierende)
21,4

Lesehilfe: Von allen armutsgefahrdeten Personen in Niedersachsen
waren 67,2 % Nichterwerbspersonen. Dies entspricht der Summe der
drei Untergruppen Rentner/-innen und Pensionare/Pensionarinnen,
Personen im Alter von unter 18 Jahren und Sonstige Nichterwerbs-
personen (z. B. nichterwerbstatige Studierende) in der gestapelten
Saule (rechts).

rer Qualitat eingeschrankt und lagen bei Redaktionsschluss
far die in der seit 2020 im Mikrozensus integrierten Erhe-
bung fir Niedersachsen nicht ausgewertet vor. Aufgrund
der noch geringeren Stichprobe als in der Haupterhebung
ist jedoch von statistisch nicht aussagekraftigen Ergebnis-
sen auf Landerebene auszugehen. Daher werden im Fol-
genden die Ergebnisse des Berichtsjahres 2019 betrachtet.

In Niedersachsen betrug 2019 der Anteil der Bevodlkerung,
der mit ,Armutsbedrohung oder sozialer Ausgrenzung”
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konfrontiert war, 17,8 %. Dieses AusmalB entsprach an-
nahernd dem deutschlandweiten Durchschnitt (17,4 %),
wahrend dies EU-weit auf etwa jede fiinfte Einwohnerin
beziehungsweise jeden flnften Einwohner (20,9 %) zutraf.

Der AROPE-Teilindikator der Armutsgefahrdung wird in-
nerhalb der EU-SILC-Erhebung (bzw. MZ-SILC ab 2020)
ahnlich definiert wie in der Amtlichen Sozialbericht-
erstattung des Bundes und der Lander. Auch hier gilt
als armutsgefahrdet, wessen Nettohaushaltseinkommen
weniger als 60 % des Medianeinkommens entspricht.
Das traf in Niedersachsen 2019 auf 15,1 % der Bevdlke-
rung zu. Allerdings bezieht sich dieser Wert nicht auf das
Monatseinkommen, sondern auf das Jahreseinkommen
im Vorjahr der Befragung. Zudem beruhten die Daten
bis einschlieBlich 2019 auf der Grundlage von freiwilli-
gen Angaben, anders als beim Mikrozensus, in dem Aus-
kunftspflicht besteht. Fir EU-weite Vergleiche bietet sich
zwar die Verwendung des aus EU-SILC gewonnenen Indi-
kators an, allerdings reicht hierbei der Umfang der Stich-
probe nicht aus, um auf Ladnderebene tiefere Auswertun-
gen nach Haushaltszusammensetzung vorzunehmen. Es
ist somit kaum moglich, die besonders von Armutsge-
fahrdung betroffenen gesellschaftlichen Teilgruppen zu
identifizieren und einen Vergleich zu anderen Landern zu
ziehen.

Der zweite AROPE-Indikator zur sogenannten materiellen
Deprivation geht der Frage nach, wie viele Menschen sich
bestimmte Dinge aus finanziellen Grinden nicht leisten
kénnen, die von den meisten Menschen fir eine ange-
messene Lebensfihrung als winschenswert oder not-
wendig angesehen werden.

Darunter fallen Ausgaben far 1) Hypotheken- oder Miet-
schulden oder Rechnungen fur Versorgungsleistungen;
2) eine angemessene Beheizung der Wohnung; 3) un-
erwartete Ausgaben (2019: 1 100 Euro); 4) regelmaBige

warme Mabhlzeiten (jeden zweiten Tag) mit Fleisch oder
pflanzlichem EiweiB; 5) jahrlich eine Urlaubsreise; 6) ei-
nen Fernseher; 7) eine Waschmaschine; 8) ein Auto und
9) Ausgaben fur Telefonie.

Materielle Deprivation liegt dann vor, wenn ein Haushalt
nicht fir mindestens drei dieser Ausgaben aufkommen
kann.® In Niedersachsen traf dies 2019 auf 7,0 % der Be-
volkerung zu, bei bundesweiten 6,8 %. Kann sich ein
Haushalt vier dieser Ausgaben nicht leisten, wird von er-
heblicher materieller Deprivation gesprochen. In Nieder-
sachsen waren 2019 hiervon insgesamt 1,6 % der Bevolke-
rung betroffen, aufgrund der niedrigen Fallzahl in der
Stichprobe ist der Wert jedoch statistisch relativ unsicher
(Deutschland: 2,6 %; vgl. T4).

2019 konnte nur ein geringer Teil der niedersachsischen
Bevolkerung es sich nicht leisten, die Wohnung angemes-
sen zu heizen (1,6 %) (vgl. T5). Unerwartet anfallende
hohe Ausgaben von mindestens 1 100 Euro héatten sich
hingegen mit 29,6 % viel mehr Haushalte nach Selbstein-
schatzung nicht leisten kénnen, unter diesen waren zwei
Drittel (66,4 %) armutsgefahrdet. Einen einwdchigen Ur-
laub im Jahr konnten sich 14,0 % der Bevolkerung und
43,2 % der Armutsgefahrdeten nicht leisten, selbst wenn
er bei Freunden oder Verwandten verbracht worden ware.
Diese Haushalte durften also Uber kein (bedeutendes) Ver-
maogen zur Absicherung in Notlagen verfiigen.

Neben der Armutsgefédhrdung und der materiellen Depri-
vation betrachtet der dritte AROPE-Teilindikator ,Haus-
halte mit sehr geringer Erwerbsbeteiligung”. Ein Haushalt
mit sehr geringer Erwerbsbeteiligung liegt nach der EU-
Definition fur EU-SILC dann vor, wenn die tatsachliche Er-
werbsbeteiligung (in Monaten) der im Haushalt lebenden,
erwerbsfahigen Haushaltsmitglieder im Alter von 18 bis

8) Ausgaben fur Waschmaschine und Telefonie sowie Fernseher wurden in Deutschland 2019
nicht mehr erfragt.

T4 Materielle Entbehrung (Deprivation) 2018 und 2019 in Niedersachsen, Deutschland und ausgewahlten EU-Staaten

Nieder- Deutsch-

sachsen land

2018

Materielle Entbehrung”

7.5 7.8 32,9 10,5 32,2 13,1
Erhebliche materielle Entbehrung?
2,9 3,1 20,9 4,7 16,8 5,9

EU-28

Deutsch-
land®

Nieder-
sachsen?

EU-28

2019

32,6 9,4 27,8 12,0

20,9 3,6 14,5 53

Materielle Entbehrung liegt dann vor, wenn mindestens drei der folgenden neun Kriterien erfdllt sind: Finanzielles Problem, ... 1) die Miete oder Rechnungen fur Versorgungsleistungen rechtzeitig zu

bezahlen, 2) die Wohnung angemessen heizen zu kénnen, 3) unerwartete Ausgaben in einer bestimmten Hohe (2018: 1 050 Euro; 2019: 1 100 Euro) aus eigenen finanziellen Mitteln bestreiten zu
konnen, 4) jeden zweiten Tag Fleisch, Fisch oder eine gleichwertige vegetarische Mahlzeit einnehmen zu kénnen, 5) jahrlich eine Woche Urlaub woanders als zu Hause zu verbringen. Fehlen 6) eines
Pkw, 7) einer Waschmaschine, 8) eines Farbfernsehgerats, 9) eines Telefons im Haushalt aus finanziellen Grinden.

wr

Erhebliche materielle Entbehrung liegt vor, wenn vier von den genannten Kriterien in FuBnote 1 erfillt sind.
Ausgaben fur Waschmaschine und Telefonie sowie Fernseher wurden in Deutschland 2019 nicht mehr erfragt

Quelle: EU-SILC. Die vom Statistischen Bundesamt und die von Eurostat publizierten Daten kdnnen fur Deutschland geringfligig voneinander abweichen. Quelle fir Niedersachsen: Statistisches Bundesamt
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T5 Materielle Entbehrung der Haushalte nach den Kriterien der wirtschaftlichen Belastung (Selbsteinschatzung)
nach soziodemografischen Merkmalen in Niedersachsen, Deutschland, der EU und ausgewahlten Mitgliedsstaa-

ten 2018 und 2019 — Anteil an der Bevélkerung®

Deutsch-
land

Nieder-

Der Haushalt sachsen

kann es sich nicht
leisten, ...

.. mindestens eine
Woche Urlaub pro
Jahr woanders
als zu Hause zu
verbringen?

14,9 13,6 58,9

.. jeden 2. Tag
eine hochwerti-
ge Mahlzeit zu
essen?

16,3

.. unerwartet anfal-
lende Ausgaben
in Hohe von min-
destens 1 100 €
ZU bestreiten®

28,1

.. die Wohnung
angemessen zu
heizen

2,1 3,3

.. Miete, Hypothe-
ken, Konsum-/
Verbraucher-
kredite® oder
Rechnungen fur
Versorgungsleis-
tungen rechtzeitig
zu bezahlen

4,6 4,6 31,9 7,7 16,5

.. ein Auto zu be-

sitzen® 5.2 55

27,1

Personen in Haushalten mit Angaben zur Fragestellung.

Nieder-
sachsen

28,5 14,0 12,8 35,5 33,2 54,1 27,7
7.0 5,1 53 27,6 4,1 14,2 6,7
32,5 29,6 26,0 36,5 29,3 44,3 31,5
7.3 (1,6) 2,5 30,1 4,2 9.3 7,0
8,9 (3,8) 3,7 29,3 7.4 15,4 8,3
6,3 4,3) 54 16,6 55 23,4 59

EinschlieBlich Urlaub bei Freundinnen und Freunden/Verwandten oder in der eigenen Ferienunterkunft.

Mindestens jeden zweiten Tag eine Mahlzeit mit Fleisch, Gefltigel oder Fisch oder eine hochwertige vegetarische Mahlzeit.

Ohne Uberziehungskredit fiir das Girokonto.

n

2)

3)

4) Far 2018: 1 050 Euro.

5)

6) Kein Firmen- oder Dienstwagen.

Quelle: EU-SILC. Die vom Statistischen Bundesamt und die von Eurostat publizierten Daten weichen fur Deutschland geringfiigig voneinander ab.

unter 60 Jahren insgesamt weniger als 20 % der potenziel-
len Erwerbsbeteiligung des Haushalts betragt. Bei einem
Zweipersonenhaushalt, in dem die Haushaltsmitglieder
beide dieser Altersgruppe angehdren und beide in einem
Jahr zwolf Monate erwerbstétig waren, lag die Erwerbsbe-
teiligung mit zusammen 24 Monaten demnach bei 100 %.
Wirden beide Personen nur jeweils sechs Monate erwerbs-
tatig gewesen sein, lage die Beteiligung mit zwolf Mona-
ten bei 50 %. Weniger als 20 % (4,8 Monate bei zwei
Personen) und damit eine sehr geringe Erwerbsbeteiligung
ldge nach EU-Definition zum Beispiel vor, wenn eine Person
gar nicht gearbeitet hatte und die andere Person vier Mo-
nate, was einer Erwerbsbeteiligung dieses Haushaltes von
16,7 % entsprache. Bei einem Einpersonenhaushalt liegt
die Schwelle bei 2,4 Monaten.

Statistische Monatshefte Niedersachsen 4/2022

Demnach lebten in Niedersachsen 2019 insgesamt 8,7 %
der Bevolkerung im Alter von 18 bis unter 60 Jahren in
Haushalten mit sehr geringer Erwerbsbeteiligung, was in
der Regel entsprechend niedrige Haushaltseinkommen zur
Folge hat. Deutschlandweit betrug die Quote 8,4 %?.

Aus dem Mikrozensus ging 2019 darUber hinaus hervor,
dass 7,5 % der Bevolkerung in der Altersgruppe 18 bis
unter 60 Jahre in Niedersachsen in Haushalten lebten, in
denen niemand einer Erwerbstatigkeit nachging (Deutsch-
land: 7,0 %).'® Das hei3t — ungeachtet der unterschied-
lichen Datenquellen EU-SILC und Mikrozensus —, dass die
mtat Datenbank: Tabelle ILC_LVHL11: In Haushalten mit sehr niedriger Erwerbstatigkeit
\e%ende Menschen nach Alter und Geschlecht (Personen im Alter von 0 bis 59 Jahren).
10)Vgl. Sozialberichterstattung der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Tabelle

D.1 Personen im Haushalt ohne Erwerbstédtige, Bundeslander nach Alter und Geschlecht:
www.statistikportal.de > Soziales > Sozialberichterstattung > Ergebnisse > Erwerbsbeteiligung.
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Erwerbsbeteiligung im GroBteil der Haushalte mit sehr
geringer Erwerbsbeteiligung ganzlich nicht vorhanden ist.
Bei den unter 18-Jdhrigen lag der Anteil derjenigen, die in
Haushalten ohne Erwerbsbeteiligung wohnten, bei 9,3 %
(Deutschland: 8,4 %).

Bezug von Leistungen der sozialen Mindestsicherung:
Trotz Pandemie 2020 nur leichter Anstieg

Anders als aus den Haushaltebefragungen, aus denen an-
hand der Einkommensangaben Aussagen Uber die relati-
ve Armut bzw. Armutsgefahrdung hervorgehen, kann aus
den Sozialstatistiken die sogenannte ,bekampfte Armut”
herausgelesen werden. Gemeint sind dabei Leistungen, auf
die Menschen in Deutschland einen Anspruch haben, wenn
ihr Einkommen unter dem Existenzminimum liegt (siehe
Methodische Vorbemerkungen zur Mindestsicherung).

In Niedersachsen waren Ende 2020 insgesamt 684 861
Menschen auf existenzielle Hilfen des Staates angewiesen.
Mehr als drei Viertel (75,5 %) entfielen auf die SGB Il-Leis-
tungen Arbeitslosengeld Il und Sozialgeld (sogenanntes
Hartz IV) (vgl. T6 und A7). Danach folgten mit einem Anteil
von 17,1 % die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung und die Asylbewerberleistungen mit 5,6 %. Die
Hilfe zum Lebensunterhalt machte 1,7 % aus.

Gegeniber dem Vorjahr stieg die Zahl der Leistungsbezie-
henden leicht um 0,7 % (+4 676). Wahrend die Zahl der
Sozialgeldempfangerinnen und -empfénger zurlckging,
worunter fast ausschlieBlich leistungsberechtigte Kinder
fallen, stiegen bei den anderen Leistungsarten die Zahl der
Beziehenden an. Die Zahl der Beziehenden von Regelleis-

A7 Leistungsartenanteile der Mindestsicherung 2020 in %

[l Arbeitslosengeld I
. Sozialgeld

Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung

Hilfe zum Lebensunterhalt

[ Regelleistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz

Rundungsbedingt ergeben die Ergebnisse keine 100 %.

tungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhohte
sich um 0,3 % auf 38 440 und die Zahl der Empfangerin-
nen und Empfanger von Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung um 5,0 % auf 117 125. Arbeitslosen-
geld Il erhielten 368 765 Personen, was einem Plus von
1,0 % entsprach. Hilfe zum Lebensunterhalt (auBerhalb
von Einrichtungen) bekamen 9,8 % mehr (11 910) als noch
zum Jahresende 2019.

Die Mindestsicherungsquote, die den Anteil der Leistungs-
beziehenden an der Gesamtbevolkerung angibt, stieg

T6 Empfangerinnen und Empfanger von sozialen Mindestsicherungsleistungen in Niedersachsen 2020 nach Leistungs-

systemen

Grundsicherung fir Arbeitsuchende nach dem SGB 11"

Hilfe zum
e — sbens | Sund- | Astbeneter
egelleistungs- 2)
bgerechtigt(ge erwerbsfahige Leistungs- nicht erwerbsfahige Leis- unterhalt
berechtigte (ALG II) tungsberechtigte (Sozialgeld)
2006 794 220 686 015 490 751 195 264 8673 74 064 25 468
2010 694 703 583 201 438 600 144 601 9770 85 889 15 843
2011 671815 554 629 411 743 142 886 10 342 90 653 16 191
2015 775 056 552 462 398 528 153934 12 336 109 007 101 251
2016 768 718 573 057 410 872 162 185 12 446 107 814 75 401
2017 746 929 579 466 411179 168 287 11 880 110 996 44 587
2018 714 194 550 499 389 025 161474 11776 112 113 39 806
2019 680 185 519 504 365 206 154 298 10 847 111525 38 309
2020 684 861 517 386 368 765 148 621 11910 117 125 38 440
Anteil der Leistungen in %
2020 100 75,5 53,8 21,7 1,7 171 5,6

1) Arbeitslosengeld Il nach dem SGB Il " Grundsicherung fiir Arbeitsuchende" (bis 2016 auf Basis der revidierten Daten der Bundesagentur fiir Arbeit vom April 2016).
2) Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen nach dem SGB XII , Sozialhilfe”.
3) Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB Xl , Sozialhilfe”.

4) Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.

Quellen: Leistungen nach SGB II: Statistik der Bundesagentur fir Arbeit, alle weiteren Daten: Statistische Amter des Bundes und der Lander

193

Statistische Monatshefte Niedersachsen 4/2022



T7 Anteil der Empfangerinnen und Empfanger von Mindestsicherungsleistungen an der Bevoélkerung vom 2006, 2010,

2011 und 2015 bis 2020 zum Jahresende

Veranderung
2006 2010 2011 2015 2016 2017 2018 2019 2020
--------- 2020/2006 ) 2020/2015 | 2020/2019

Land
Baden-
Wiirttemberg 5,5 5,0 4,8 6,0 59 5,6 5,3 5,1 5,3 -0,2 -0,7 +0,2
Bayern 5.1 4,3 4,2 5,2 5,1 4,9 4,6 4,3 4,5 -0,6 -0,7 +0,2
Berlin 19,8 18,9 19,6 19,4 18,8 17,7 16,8 16,0 16,3 -3,5 -3,1 +0,3
Brandenburg 14,2 11,5 11,3 11,0 10,2 9,4 8,7 79 7,7 -6,5 -3,3 -0,2
Bremen 17,2 16,4 16,4 18,5 18,0 18,0 17,4 17,3 17,7 +0,5 -0,8 +0,4
Hamburg 13,6 12,8 13,0 13,9 13,7 13,4 13,0 12,6 13,3 -0,3 -0,6 +0,7
Hessen 8,7 8,1 8,0 9,3 9,4 9,1 8,7 8,2 8,4 -0,3 -0,9 +0,2
Mecklenburg-
Vorpommern 17,4 13,3 13,1 13,1 11,8 1M1 10,1 9,2 8,8 -8,6 -4,3 -0,4
Niedersachsen 9,9 8,8 8,6 9,8 9,7 9,4 8,9 8,5 8,6 -1,3 -1,2 +0,1
Nordrhein-
Westfalen 10,6 10,2 10,2 12,0 12,0 11,7 11,3 10,9 10,9 +0,3 -1,1 +0,0
Rheinland-Pfalz 7,2 6,5 6,3 7,8 7.6 7.4 7,0 6,7 6,8 -0,4 -1,0 +0,1
Saarland 9,4 8,7 8,6 10,7 10,8 10,7 10,3 9,9 10,0 +0,6 -0,7 +0,1
Sachsen 13,8 11,2 10,8 10,3 9,4 8,7 8,0 7,3 7,2 -6,6 -3,1 -0,1
Sachsen-Anhalt 16,3 13,6 13,4 13,4 12,5 11,8 10,8 10,0 9,5 -6,8 -3,9 -0,5
Schleswig-
Holstein 10,1 8,9 9,0 10,3 10,3 10,0 9,5 9,0 9,1 -1,0 -1,2 +0,1
Tharingen 12,3 9,5 9,2 9,4 8,5 8,0 7.4 6,8 6,7 -5,6 -2,7 -0,1
Deutschland 9,8 8,8 8,7 9,7 9,5 9,2 8,7 8,3 8,3 -1,5 -1,4 +0,0

2020 im Vergleich zum Vorjahr um 0,1 Prozentpunkte auf
8,6 % (Deutschland unverdndert: 8,3 %) (vgl. T7).

Die Quote der mannlichen Beziehenden fiel in Niedersach-
sen wie im Vorjahr mit 8,8 % etwas hoher aus als beim
weiblichen Geschlecht mit 8,3 %. Nach Staatsangehdrigkeit
ergab sich 2020 eine Quote von 6,0 % unter den Deutschen
und 30,8 % unter den Auslanderinnen und Auslandern in
Niedersachsen.'”

Auf Landerebene reichten die Mindestsicherungsgquoten von
4,5 % in Bayern bis 17,7 % in Bremen. Dabei gingen die
Quoten nur in den ostdeutschen Flachenlandern gegendber
2019 zurlck. Mittelfristig gegentiber 2015 fielen die Quoten
in allen Landern, im Bundesdurchschnitt um 1,4 Prozent-
punkte und in Niedersachsen um 1,2 Prozentpunkte. Die
groBten Ruckgange verzeichneten die ostdeutschen Lander.

Kinderarmut im Vergleich Gberdurchschnittlich hoch -
jedoch Ruckgang im vierten Jahr in Folge

Wahrend die Mindestsicherungsquote in Bezug auf die Ge-
samtbevoélkerung 2020 gegenlber dem Vorjahr leicht stieg,
fiel sie unter den Kindern und minderjahrigen Jugendlichen
um 0,5 Prozentpunkte auf 13,5 % (vgl. T8 und A8). Auch

11)Daten siehe auch Landesamt fur Statistik Niedersachsen: LSN-Online-Regionaldatenbank
Tabelle K2550120 (Anteil errechnet nach Wohnortprinzip).
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mittelfristig im Vergleich zu 2015 verringerte sich ihre Quote
mit 1,8 Prozentpunkten starker als die Gesamtquote
(-1,2 Prozentpunkte). Die Anzahl der unter 18-jahrigen Emp-

T8 Anzahl und Anteil der Empfangerinnen und Empfan-
ger von Mindestsicherungsleistungen an der Bevolke-
rung in Niedersachsen 2020 nach Geschlecht, Alter und
Staatsangehérigkeit

Merkma
Insgesamt (Tragerprinzip) 684 861 8,6
Insgesamt (Wohnortprinzip)” 680 466 8,5
und zwar
nach Geschlecht

Mannlich 344 478 8,8

Weiblich 335976 8,3
nach Alter

unter 18 Jahre 181133 13,5

18 bis unter 65 Jahre 437 908 9,0

65 Jahre und élter 61415 3,4
nach Staatsangehorigkeit

Deutsch 436 092 6,0

Nichtdeutsch 244 369 30,8

1) Personen, die von einem niederséchsischen Trager betreut wurden, ihren Wohnsitz aber
auBerhalb Niedersachsens haben, sind nicht bertcksichtigt. Bezieherinnen und Bezieher von
Regelleistungen nach dem AsylbLG, die vom Land als Uber6rtlichem Trager (2 430 Personen)
[]bekrwiﬁgend in Landesaufnahmeeinrichtungen untergebracht wurden, sind ebenfalls nicht be-
rticksichtigt.
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fangerinnen und Empfanger ging gegeniiber dem Vorjahr
um 2,8 % und gegenlber 2015 um 10,3 % auf 181 136
zuriick.

In der Altersgruppe von 18 bis unter 65 Jahren stieg die
Quote 2020 im Vergleich zu 2019 dagegen um 0,2 Pro-
zentpunkte auf 9,0 %, betrug 2015 allerdings noch
10,0 %. Die Anzahl der Leistungsbeziehenden in dieser
Altersgruppe vergréBerte sich 2020 innerhalb eines Jahres
um 1,9 %, sank jedoch mittelfristig zu 2015 um 11,2 %
auf 437 913.

Altersarmut stabil auf vergleichsweise niedrigem
Niveau der Quote — Merklicher Anstieg dagegen in
absoluten Zahlen

Mit Blick auf die sogenannte Altersarmut zeigt sich fol-
gendes Bild: Unter der Bevolkerung ab 65 Jahren fiel die
Mindestsicherungsquote 2020 mit 3,4 % eher gering aus
und ist seit 2015 auf einem ahnlichen Niveau verblieben
(-0,1 Prozentpunkte). Gegenlber dem Vorjahr legte sie
leicht um 0,1 Prozentpunkte zu. Hinter der sich kaum ver-
andernden Quote standen 61 414 Empfangerinnen und
Empfanger. |hre Zahl stieg gegenlber dem Vorjahr um
4,5 % und gegeniber 2015 um 11,0 % (vgl. T8 und A8).

Bei den Leistungsempfangenden ab 65 Jahren handelt es
sich zum allergréBten Teil um Personen, die Leistungen der
Grundsicherung im Alter erhielten. So bezogen 56 045
Personen, die die Rentenregelaltersgrenze erreicht hat-
ten (2020: 65 Jahre und 9 Monate), Grundsicherung im
Alter. Das waren 3,4 % mehr als im Jahr zuvor. Die Quo-
te gemessen an der gleichaltrigen Bevélkerung stieg um
0,1 Prozentpunkte auf 3,3 %. Unter den Deutschen betrug
sie 2,6 %, wahrend sie unter den Ausldnderinnen und Aus-
landern in Niedersachsen mit 22,3 % fast 9 Mal so hoch
ausfiel. Grinde dafur liegen zum einen im durchschnittlich

niedrigeren Erwerbseinkommen von Menschen mit aus-
landischer Staatsangehorigkeit, womit sie weniger in die
Rentenkasse einzahlen konnten. Zum anderen konnten bei
den erst relativ spat im Erwerbsleben Zugezogenen weni-
ger Beitragsjahre in Deutschland berlcksichtigt werden.
Bundesweit fiel der Unterschied zwischen den Staatsange-
horigkeiten weniger stark aus als in Niedersachsen (2,5 %
zu 17,2 %).

Reichtumsquote

Neben der Armutsgefdhrdungsquote und der Mindestsi-
cherungsquote wird in der amtlichen Sozialberichterstat-
tung eine Reichtumsqguote berechnet. Auch diese wird wie
die Armutsgefahrdungsquote Uber das Einkommen ermit-
telt, womit es sich also um eine Einkommensreichtumsquo-
te handelt. Vermdgensverhdltnisse werden dagegen nicht
abgebildet, auch wenn davon ausgegangen werden kann,
dass kontinuierlich hohe Einkommen in der Regel auch mit
Vermdgenszuwachsen einhergehen.

Als ,reich” gelten danach Personen mit mehr als 200 %
des monatlichen Medianeinkommens. Die Reichtums-
guote gibt somit an, wie groB der Bevodlkerungsanteil
ist, dessen Einkommen mehr als doppelt so hoch ist
wie das mittlere Einkommen der Gesamtbevolkerung.
Fur Einpersonenhaushalte lag der Schwellenwert im Jahr
2020 in Niedersachsen bei einem monatlichen Nettoein-
kommen von 3 695 Euro und fur einen Haushalt mit 2 Er-
wachsenen und 2 Kindern unter 14 Jahren bei 7 759 Euro.'?

In Niedersachsen lag die Reichtumsquote 2020 bei 7,1 %
(Deutschland 7,7 %). Damit galt etwa jede 14. Person im

12)Vgl. Sozialberichterstattung der Statistischen Amter des Bundes und der Lander, Tabelle A.11
Mediane und Einkommensreichtumsschwellen, Bundeslander (Bundesmedian, Landesmedian),
abrufbar unter: www.statistikportal.de > Soziales > Sozialberichterstattung > Ergebnisse > Ein-
kommen, Armutsgefédhrdung und soziale Lebensbedingungen > Armutsgeféhrdung und Ein-
kommensverteilung.

A8 Mindestsicherungsquoten in Niedersachsen 2014 bis 2020 insgesamt und nach Altersgruppen — in Prozent

18
16
14 14,1
13,5
12
10
€ 9.6 9,0
[J]
5 590 8.6
a-
6
4
3,2 34
2
0
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
unter 18 Jahre ——— 18 bis unter 65 Jahre 65 Jahre und alter insgesamt
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Land als einkommensreich (vgl. A9). Die niedrigsten Quo-
ten mit Werten von weniger als 6 % wiesen bis auf Bran-
denburg (6,8 %) alle ostdeutschen Flachenlander auf. Auf-
fallig ist, dass in den Stadtstaaten, die die hdochsten
Armutsgefahrdungsquoten verzeichneten, neben Hessen
(9,3 %) auch die hoéchsten Reichtumsquoten zwischen
8,5 % (Hamburg) und 9,5 % (Berlin; Bremen: 9,1 %) zu
beobachten waren. Das zeigt, dass dort die Gegensatze
zwischen ,,arm” und ,reich” besonders ausgepragt waren.

A9 Einkommensreichtumsquoten (Regionalkonzept) 2020
nach Landern - in Prozent

Baden-
Wiirttemberg 6.9

Bayern

Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg

Hessen

Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt 5,0

Schleswig-
Holste?n 6.9

Thuringen 5,4

Deutschland 7,7

Prozent
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Zusammenfassung

Aufgrund der methodischen Neugestaltung des Mikro-
zensus und der durch Antwortausfalle in der Befragung im
Pandemiejahr 2020 bedingten niedrigeren Datenqualitat
als in den Vorjahren tblich, kénnen Aussagen Uber Auswir-
kungen der Corona-Krise in Bezug auf die relative Armut
2020 nicht gemacht werden. Die Eckzahlen — und das zei-
gen auch die auf Bundesebene erreichten Werte sowie ers-
te Auswertungen flr 2021 — deuten jedoch daraufhin, dass
es nicht zu einer starken Verschlechterung der Situation der
Armutsgefahrdung insgesamt gekommen ist. Das bedeu-
tet nicht, dass einzelne Bevolkerungsgruppen nicht starker
von Armutsgefahrdung betroffen gewesen sein werden als
andere, insbesondere Haushalte mit niedriger Erwerbsbe-
teiligung und solche, deren Mitglieder in besonders von
der Pandemie betroffenen Branchen erwerbstatig waren.

Der Blick auf die Anzahl der Mindestsicherungsempfange-
rinnen und -empfanger zeigt so auch nur einen leichten
Anstieg der Zahl der auf existenzsichernde Hilfen des Staa-
tes angewiesenen Menschen. Verhindert wurde ein héhe-
rer Zuwachs wohl vor allem durch das vielfach angewandte
Arbeitsmarktinstrument der Kurzarbeit.

Hervorzuheben ist der Ruckgang der Zahl der minderjah-
rigen Sozialgeldempfangerinnen und -empfanger, auch
wenn ihre Quote weiterhin Uberdurchschnittlich hoch aus-
fiel. Die Altersarmut ist dagegen — was die Quote betrifft —
minimal angestiegen. Der Zuwachs bei der absoluten Zahl
der auf staatliche Leistungen angewiesenen Menschen
im Rentenalter fallt zudem deutlich sichtbarer aus. Zwar
wird den Beziehenden von Mindestsicherungsleistungen
das staatlich festgelegte Existenzminimum gesichert, dies
schlieBt eine Armutsgeféhrdung relativ zur Gesamtgesell-
schaft jedoch in den meisten Fallen nicht aus und ist kein
Garant fur eine uneingeschrankte soziale Teilhabe.'®

Ein umfangreicher Uberblick zur sozialen Lage in Nieder-
sachsen findet sich im Statistikteil der jahrlich vom nieder-
sachsischen Sozialministerium herausgegebenen und im
Landesamt fur Statistik Niedersachsen erstellten Hand-
lungsorientierten Sozialberichterstattung wieder.'

13)Siehe FuBnote 4, S. 650.
14)Siehe www.ms.niedersachsen.de > Soziales und Inklusion > Soziales > Handlungsorientierte
Sozialberichterstattung.
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Franziska GroBe (0511 9898-3320)

Die wirtschaftliche Entwicklung in Niedersachsen 2021

Vorbemerkung

Die nachfolgende Betrachtung der wirtschaftlichen Ent-
wicklung in Niedersachsen beschrankt sich im Wesentli-
chen auf den Vergleich zum Vorjahr. Um die mittelfristige
Entwicklung einschatzen zu kénnen, sind fur ausgewahlte
Indikatoren Grafiken aufgenommen worden, die die Ent-
wicklung der letzten 5 Jahre wiedergeben. Zum jetzigen
Zeitpunkt liegen regionale Daten fur Kreise und kreisfreie
Stadte bezogen auf das Jahr 2021 fur die Wirtschafts-
statistiken nur vereinzelt vor. Insbesondere Daten zum
Bruttoinlandsprodukt und zur Erwerbstatigkeit liegen auf
Kreisebene fir 2021 noch nicht vor. Deshalb ist die regio-
nale Darstellung im Folgenden nur eingeschrankt mog-
lich.

Die Wirtschaft Niedersachsens erholte sich im Jahr 2021
von den pandemiebedingten Einbrichen des Vorjahres. So
zeigte sich fir die gesamtwirtschaftliche Entwicklung Nie-
dersachsens auf Basis der vorlaufigen Jahresrechnung im
Jahr 2021 ein nominaler Zuwachs des Bruttoinlandspro-
dukts (BIP) von 4,9 % gegenlber dem Vorjahr auf rund
316 Mrd. € (vgl. Tabelle T1). Real, also preisbereinigt, stieg
das BIP 2021 um 1,7 % gegenlber 2020 (vgl. Abbildung
A1).
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A1 Bruttoinlandsprodukt in Niedersachsen — Reale Veran-
derung zum Vorjahr
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Prozent
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Die Bruttowertschopfung (BWS) stieg im Verarbeitenden
Gewerbe im Jahr 2021 real um 3,0 % gegeniber dem Vor-
jahr. Auch die Bereiche Verkehr und Lagerei (+6,2 %) sowie
das Gastgewerbe (+8,9 %) erzielten Uberdurchschnittli-
che Veranderungsraten. Im Baugewerbe gab es eine rea-
le BWS-Veranderung von -0,4 %, welche sich vor allem in
den hohen Baupreisen begriindet, die nominale BWS lag
bei 8,0 % gegeniber dem Vorjahr.
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Die Wirtschaft Niedersachsens entwickelte sich nicht so
stark wie die gesamtdeutsche Wirtschaft. Die Wirtschafts-
leistung der Bundesrepublik Deutschland stieg im Jahr 2021
im Vergleich zum Vorjahr real um 2,9 %.

Die niedersachsische Wirtschaft zeigte im Jahr 2021 erste Er-
holungstendenzen nach dem pandemiebedingten Einbruch
im Vorjahr. Das niedersachsiche BIP stieg real um 1,7 %, die
Wirtschaftsleistung Deutschlands stieg um 2,9 %.

Erwerbstatigkeit

Die Zahl der Erwerbstatigen in Niedersachsen im Jahr 2021
lag bei rund 4,1 Millionen. Damit blieb die Zahl der Er-

werbstatigen gegentber dem Vorjahr nahezu unverandert.
Auch im Bundesdurchschnitt zeigt sich diese Entwicklung
(vgl. T2).

Eine positive Entwicklung bei den Erwerbstatigen gegentber
dem Vorjahreszeitraum gab es im Baugewerbe (+1,6 %), im
Bereich offentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung,
Gesundheit, private Haushalte (+1,2 %) sowie im Verarbei-
tenden Gewerbe (+0,1 %). Erneut einen starken Rickgang
gab es in der Land- und Forstwirtschaft; Fischerei (-3,5 %).
Ebenfalls ricklaufig entwickelte sich die Zahl der Erwerbsta-
tigen in den zwei Bereichen ,Handel, Verkehr und Gastge-
werbe; Information und Kommunikation” sowie , Finanz-,
Versicherungs- und  Unternehmensdienstleister, Grund-
stlicks- und Wohnungswesen” (jeweils -1,0 %).

T2 Erwerbstétige in Niedersachsen und im Bundesgebiet 2021 nach Wirtschaftsbereichen

Wirtschaftsbereich nach WZ 2008

1 000 Personen

Land- und Forstwirtschaft; Fischerei 95,4 562,0 -3,5 -3,1
Produzierendes Gewerbe 983,0 10 687,0 +0,6 -0,7
darunter: Verarbeitendes Gewerbe 665,0 7471,0 +0,1 -1,4
Baugewerbe 259,8 2 607,0 +1,6 +1,1
Dienstleistungsbereiche 3036,9 33671,0 +0,0 +0,3
davon: Handel, Verkehr und Gastgewerbe; Information 1022,0 11 305,0 -1,0 -0,9
und Kommunikation
Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienst- 613,1 7 686,0 -1,0 +0,2
leister, Grundstticks- u. Wohnungswesen
Offentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung, 1401,8 14 680,0 +1,2 +1,4
Gesundheit; private Haushalte
Insgesamt 4 115,3 44 920,0 +0,0 +0,0

Quellen: Ergebnis der 1. Fortschreibung 2021 des Arbeitskreises "Erwerbstatigenrechnung der Lander"”.

T3 Arbeitslose in Niedersachsen und im Bundesgebiet 2021

Veranderung

insgesamt zum
Vorjahresmonat"

Arbeits-
losenquote?

Veranderung
insgesamt zum
Vorjahresmonat”

Arbeits-
losenquote?

Dezember 2020 251 096 +18,2
Januar 2021 267 035 +16,1
Februar 2021 269 037 +18,0
Méarz 2021 261 259 +18,5
April 2021 257 179 +4,2
Mai 2021 249 606 -4,6
Juni 2021 241 996 -8,6
Juli 2021 239482 -11,2
August 2021 242 119 -12,4
September 2021 229 605 -12,8
Oktober 2021 222 009 -13.1
November 2021 217 569 -12,7
Dezember 2021 219 353 -12,6

1) Veranderung gegentber dem entsprechenden Vorjahresmonat.
2) Bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen insgesamt.
Quelle: Bundesagentur fir Arbeit, Arbeitslosigkeit im Zeitverlauf. Datenstand: Dezember 2021
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2707 242 +21,6 59
6,1 2 900 663 +19,6 6,3
6,1 2904 413 +21,2 6,3
6,0 2 827 449 +21,1 6,2
59 2771232 +4,8 6,0
5,7 2 687 191 -4,5 59
55 2613825 -8,4 57
55 2590 310 -11,0 5,6
5,5 2578 471 -12,8 5,6
52 2 464 793 -13,4 54
5,1 2 376 925 -13,9 52
5,0 2 317 067 -14,2 5,1
50 2329529 -14,0 51
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T4 Arbeitslose und Arbeitslosenquoten im Jahr 2021 in den Landkreisen und kreisfreien Stadten Niedersachsens

Arbeitslose" (Jahresdurchschnitt)
Kreisfreie Stadt Veranderung | Avrbeitslosen- | Sozialversiche-
Landkreis 2021 ggu. | quote? Jahres- | rungspflichtig | Bevolkerung
Statistische Region 2020 durchschnitt Beschaf- am
Land ) ] ) 2021 tigte® am 30.09.2021
101 Braunschweig, Stadt 7 340 3220 7 563 -3,0 5,2 132933 247 578
102 Salzgitter, Stadt 5002 2 240 5399 -7,4 9,2 48 082 103 797
103 Wolfsburg, Stadt 3599 1595 3504 +2,7 53 118 949 123 945
151 Gifhorn 4150 1829 4279 -3,0 4,3 43 954 178 065
153 Goslar 4527 1926 4756 -4,8 6,6 44712 134 225
154 Helmstedt 3018 1269 3096 -2,5 6,0 23753 91 455
155 Northeim 3802 1605 3977 -4,4 5,4 45 323 131899
157 Peine 3740 1699 3796 -1,5 5,1 33211 136 888
158 Wolfenbuttel 3038 1316 3127 -2,9 4,7 26 115 119 391
159 Gottingen 9 840 4279 10 568 -6,9 57 132 750 322 937
1 Braunschweig 48 055 20 978 50 066 -4,0 5,6 649 782 1590 180
241 Region Hannover 48 229 21164 47 396 +1,8 7,6 525 451 1156 690
darunter:

241 001 Hannover, Landeshauptstadt 28 007 12 120 27 281 +2,7 9,2 332728 534 477
251 Diepholz 5362 2 440 5607 -4,4 4,3 73169 219 092
252 Hameln-Pyrmont 5169 2232 5261 -1,7 6,6 52 516 148 892
254 Hildesheim 9572 4078 9614 -0,4 6,4 93 701 274 606
255 Holzminden 2 326 1010 2 375 -2,1 6,5 23143 70 022
256 Nienburg (Weser) 3448 1505 3605 -4,4 5,1 41334 121 854
257 Schaumburg 4412 1919 4723 -6,6 53 47 295 158 404
2 Hannover 78 518 34 348 78 580 -0,1 6,7 856 609 2 149 560
351 Celle 5605 2 360 5889 -4,8 6,0 35232 179 826
352 Cuxhaven 5971 2716 6119 -2,4 57 50902 199 834
353 Harburg 6 186 2736 6 166 +0,3 4,4 69 010 257 468
354 Lichow-Dannenberg 1722 753 1807 -4,7 7.5 14 270 48 558
355 LUneburg 5832 2 493 5964 -2,2 5,8 60 252 184 910
356 Osterholz 2038 970 2312 -11,9 3,3 27 764 115 164
357 Rotenburg (WUmme) 3 356 1 546 3658 -8,2 3,6 58 852 165 205
358 Heidekreis 4478 2118 4593 -2,5 5,9 48 608 142 430
359 Stade 6 933 3025 6 687 +3,7 6,0 64 058 206 367
360 Uelzen 2 387 1012 2 596 -8,0 5,0 30 893 92 937
361 Verden 2647 1264 3021 -12,4 3,6 50 836 138 347
3 Laneburg 47 155 20 994 48 811 -3,4 51 60 252 1731046
401 Delmenhorst, Stadt 3825 1745 4021 -4,9 10,1 21 345 77 486
402 Emden, Stadt 2289 952 2 445 -6,4 8,5 32 659 49 547
403 Oldenburg (Oldb), Stadt 6 325 2 692 6 756 -6,4 6,5 87 523 169 932
404 Osnabriick, Stadt 6 837 3019 7142 -4,3 7.1 99 360 164 014
405 Wilhelmshaven, Stadt 4227 1797 4 557 -7,3 10,9 31376 74 867
451 Ammerland 2 651 1226 2763 -4,1 3,9 46 387 126 571
452 Aurich 6 696 3081 7 254 -7,7 6,5 60 849 190 820
453 Cloppenburg 4420 2 105 4 440 -0,5 4,4 71339 175 284
454 Emsland 5522 2 593 5707 -3,2 2,9 145122 331 340
455 Friesland 2204 1021 2 380 -7,4 4,3 29931 99 162
456 Grafschaft Bentheim 2097 958 2 307 -9,1 2,7 52 393 138 747
457 Leer 5055 2 362 5306 -4,7 5,6 49 317 172 607
458 Oldenburg 2 537 1187 2729 -7,0 3,3 40 153 132 079
459 Osnabruck 6 661 3050 7294 -8,7 3,2 129 677 361 703
460 Vechta 3285 1548 3779 -13,1 3,7 74 298 144 848
461 Wesermarsch 2990 1367 3231 -7,5 6,2 31074 88 492
462 Wittmund 1674 795 1808 -7,4 5,8 16 421 57 563
4 Weser-Ems 69 293 31496 73920 -6,3 49 1019 224 2 555 062
03 Niedersachsen 243 021 107 815 251 377 -3,3 5,5 3 059 368 8 025 848
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T4 Arbeitslose und Arbeitslosenquoten im Jahr 2021 in den Landkreisen und kreisfreien Stadten Niedersachsens

Arbeitslose® (Jahresdurchschnitt)

Kreisfreie Stadt
Landkreis
Statistische Region
Land

2021

insgesamt

dar. Frauen | insgesamt

Nachrichtlich:

Sozialversiche-
rungspflichtig | Bevolkerung
Beschaf- am
tigte® am 30.09.2021
30.06.2021

Arbeitslosen-
quote? Jahres-
durchschnitt
2021

Veranderung
2021 ggu.
2020

Ausgewadhlte kreisangehorige Stadte

153017  Goslar, Stadt 2 007 873
157006  Peine, Stadt 2 025 902
158037 Wolfenbuttel, Stadt 1687 724
159016  Gottingen, Stadt 4759 2 070
241005  Garbsen, Stadt 2 343 1083
241010 Langenhagen, Stadt 2316 1063
252006 Hameln, Stadt 2 592 1132
254021  Hildesheim, Stadt 5155 2206
351006 Celle, Stadt 2778 1141
352011  Cuxhaven, Stadt 2 054 878
355022  Lineburg, Hansestadt 3 357 1396
359038  Stade, Hansestadt 2 641 1129
454032  Lingen (Ems), Stadt 1162 505
456015 Nordhorn, Stadt 1139 519
459024  Melle, Stadt 780 356

2 094 -4.1 7.8 21506 50 076
2061 -1,8 7.7 19 371 50 452
1725 2,2 6,0 15 662 51991
4890 -2,7 7.4 72 751 115 841
2 461 -4,8 7,1 15359 60 744
2 250 +2,9 7,6 33 896 54794
2 583 +0,4 8.7 26183 57 263
5131 +0,5 9,5 50816 100 028
2971 -6,5 7.8 35232 69 253
2123 -3.3 8,2 20167 48 502
3418 =113 8,0 42 082 75330
2 569 +2,8 10,0 26 749 47 589
1217 -4,6 3,6 28 965 55 584
1239 -8,0 3,8 23 540 54130

812 -4,0 2,9 20 000 46 823

1) Ermittlung der Jahresdurchschnittswerte einschl. Optionskommunen entsprechend der im SGB Il geforderten Vergleichbarkeits- und Qualitatssicherung. Abweichung der Summen aufgrund von

Rundungsdifferenzen.
2) Bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen.

3) Am Arbeitsort. Auswertungen der Beschaftigungsstatistik der Bundesagentur fur Arbeit, Dateistand Februar 2021, Quelle: Bundesagentur fur Arbeit, Nirnberg

Die sozialversicherungspflichtige Beschaftigung in Nieder-
sachsen nahm weiter zu. Mit 3,07 Mio. gab es 2021 in
Niedersachsen 1,1 % mehr sozialversicherungspflichtige
Arbeitsplatze als 2020. Demgebenlber sank die Zahl der
geringfligig Beschaftigten (-1,9 % gegeniber 2020) auf
rund 439 000.

Das Arbeitsvolumen, also die Summe aller geleisteten Ar-
beitsstunden in Niedersachsen, stieg 2021 im Vergleich
zum Vorjahr um 1,8 % auf 5,5 Milliarden Arbeitsstun-
den. Das bisherige Rekordniveau von 2019 mit 5,67 Mil-
liarden Stunden wurde noch nicht wieder erreicht, da
es auch im Jahr 2021 weiterhin pandemiebedingte Ar-
beitsausfalle gab. Im Baugewerbe wurde im Jahr 2021
ein Stundenzuwachs von 3,5 % gegenlber dem Vorjahr
verzeichnet. Die im Jahr 2021 im Baugewerbe geleiste-
ten 403 Millionen Stunden stellten einen neuen Hochst-
wert dar. AuBerdem positiv entwickelte sich das Arbeits-
volumen im Verarbeitenden Gewerbe (+2,7 %) und im
Dienstleistungbereich (+1,7 %). Nur im Bereich Land-
und Forstwirtschaft; Fischerei sank das Arbeitsvolumen
um 3,7 %.

Im Dezember 2021 waren 5,0 % aller zivilen Erwerbsper-
sonen in Niedersachsen arbeitslos (vgl. T3). Im Bundesge-
biet lag diese Quote bei 5,1 %. Im gesamten Jahr 2021
war dabei die Entwicklung in Niedersachsen weniger stark
ausgepragt als im Bundesdurchschnitt. Die Arbeitslosen-
guote in Niedersachsen lag im Jahresdurchschnitt 2021 bei
5,5 % und war damit um 0,3 Prozentpunkte niedriger als
im Vorjahr (vgl. A2). Damit zeigten sich erste Entspannun-
gen auf dem Arbeitsmarkt trotz weiterhin vorhandener
pandemiebedingter Einschrankungen.
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A2 Entwicklung der Arbeitslosenquote in Niedersachsen
(Jahresdurchschnitt)
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Regional gesehen gab es auch 2021 deutliche Unterschiede
der Arbeitslosigkeit in Niedersachsen (vgl. T4 und A3). Die
Regionen mit den niedrigsten Arbeitslosenquoten waren
das Emsland und die Stadt Melle mit jeweils 2,9 %, gefolgt
vom Landkreis Osnabriick (3,2 %). Die landesweit hochsten
Arbeitslosenquoten fanden sich auch in der Statistischen
Region Weser-Ems, namlich in den Stadten Wilhelmsha-
ven (10,9 %) und Delmenhorst (10,1 %). Dahinter folgte
2021 die Hansestadt Stade mit einer Arbeitslosenquote von
10,0 %.

In allen Statistischen Regionen Niedersachsens waren die
Arbeitslosenzahlen im Jahr 2021 niedriger als im Vorjahr.
Den starksten Rickgang gab es in der Region Weser-Ems
mit 6,3 %, gefolgt von der Region Braunschweig mit 4,0 %
und der Region Lineburg mit 3,4 %. Dagegen wurde in
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der Region Hannover mit einem Minus von 0,1 % nur ein
leichter Riickgang verzeichnet.

In der Statistischen Region Weser-Ems waren die Arbeits-
losenzahlen im Jahr 2021 gegentber dem Vorjahr in allen
Landkreisen rucklaufig. Den starksten relativen Rickgang
verzeichnete der Landkreis Vechta (-13,1 %), den gerings-
ten relativen Ruckgang hatte der Landkreis Cloppenburg
(-0,5 %). In der Statistischen Region Braunschweig stiegen
die Arbeitslosenzahlen in der Stadt Wolfsburg um 2,7 %,
wohingegen alle anderen Landkreise rtcklaufige Arbeitslo-
senzahlen aufwiesen. Ein dhnliches Bild zeigte sich in der
Statistischen Region Hannover: Die Arbeitslosenzahl der
Region Hannover stieg um 1,8 %, alle Ubrigen Landkreise
hatten rlicklaufige Arbeitslosenzahlen. In der Statistischen
Region Lineburg verzeichneten lediglich die Landkreise
Stade (+3,7 %) und Harburg (0,3 %) steigende Arbeitslo-
senzahlen. Stark rucklaufig waren hier die Arbeitlosenzah-
len in Verden (-12,4 %) und Osterholz (-11,9 %).

Die Zahl der Erwerbstatigen blieb in Niedersachsen im Jahr
2021 nahezu unverandert. Die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschaftigten stieg weiter an, die Arbeitslosenzah-
len sanken. Im Baugewerbe wurde ein Hochststand beim
Arbeitsvolumen erzielt.

Entwicklung der Zahl der Unternehmen in Nieder-
sachsen — Gewerbemeldungen und Insolvenzen

Im Jahr 2021 wurden insgesamt 65 462 Gewerbeanmel-
dungen gezahlt und damit 9,4 % mehr als im Vorjahr (vgl.
T5 und A4). Eine Gewerbeanmeldung erfolgt bei Einrich-
tung einer neuen Betriebsstatte, beim Umzug eines Unter-
nehmens in eine niedersachsische Gemeinde oder bei der
Ubernahme von Unternehmen. Im Jahr 2021 wurden
54 248 Betriebe bzw. Betriebsteile neu errichtet, 6 490 Un-
ternehmen gaben eine Gewerbeanmeldung aufgrund eines

T5 Gewerbean- und -abmeldungen in Niedersachsen 2021"

Zuzugs ab. 4 724 Anmeldungen erfolgten durch Ubernah-
men aufgrund von Rechtsformwechsel, Gesellschafterein-
tritt, Erbfolge, Kauf oder Pacht.

Von den Neuerrichtungen im Jahr 2021 entfielen 12 762
auf Betriebsgriindungen (14,9 % mehr als 2020). Eine Be-
triebsgrindung liegt vor, wenn eine naturliche Person, eine
juristische Person oder eine Personengesellschaft angemel-
det wird. Natdrliche Personen werden nur dann als Betriebs-
grindung gezahlt, wenn sie in das Handelsregister oder
die Handwerksrolle eingetragen sind oder mindestens eine
Arbeitnehmerin oder einen Arbeitnehmer beschéaftigen. Die
sogenannten sonstigen Neugriindungen umfassen alle An-
meldungen im Kleingewerbe inklusive aller Gewerbe, die
im Nebenerwerb betrieben werden. Nach wie vor erfolgte
gut jede zweite sonstige Neugriindung im Nebenerwerb.

Die Gewerbeanmeldungen verteilten sich auch 2021 sehr
unterschiedlich auf die Wirtschaftsbereiche. Die meisten
Anmeldungen gab es im Handel und der Instandhaltung

A4 Gewerbean- und -abmeldungen in Niedersachsen
65 000
60 000

55000

Anzahl

50 000

N

2019 2020 2021

45000

2017 2018

@» Anmeldungen e Abmeldungen

: 2021 2020 Veranderung 2021 gg. 2020

Anmeldungen insgesamt 65 462
Neuerrichtungen 54 248
dar. Neugrindungen 53 855
dav. Betriebsgriindungen 12762
dav. Sonst. Neugrindungen 41 093
Zuzlge 6 490
Ubernahmen 4724
Abmeldungen insgesamt 45 449
Aufgaben 35 456
dar. Vollstandige Aufgaben 34 821
dav. Betriebsaufgaben 7774
dav. Sonst. Stilllegungen 27 047
Fortzlge 5703
Ubergaben 4290

* Ohne Reisegewerbe.

Statistische Monatshefte Niedersachsen 4/2022

59 853 +9,4
49 443 +9,7
49 156 +9,6
11108 +14,9
38 048 +8,0
6 047 +7,3
4363 +8,3
45 568 -0,3
35878 2
35403 -1,6
7 829 -0,7
27 574 -1,9
5600 +1,8
4090 +4,9
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A5 Gewerbeanmeldungen nach Wirtschaftsabschnitten in Niedersachsen 2020 und 2021 (WZ 2008)
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und Reparatur von Kraftfahrzeugen gefolgt von den
sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen und vom
Baugewerbe (vgl. A5). Dabei waren die Entwicklungen in
diesen Branchen nominal sehr unterschiedlich: Im Handel
gab es 1 476 Anmeldungen mehr als im Vorjahr, bei den
sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen lag der Zu-
wachs bei 682 Anmeldungen. Dagegen ging die Zahl der
Gewerbeanmeldungen im Baugewerbe erneut zurtick
(-113).

Den starksten Zuwachs gab es bei den Anmeldungen im
Abschnitt Gesundheits- und Sozialwesen (+130,2 % ge-
gentber 2020), gefolgt vom Abschnitt Information und
Kommunikation (+28,7 %) und der Energieversorgung
(+24,6 %). Deutliche Ruckgange gab es in den Abschnit-
ten Wasserversorgung; Entsorgung (-30,6 %), Kunst,
Unterhaltung und Erholung (-7,9 %) sowie Gastgewerbe
(-7.4 %).

Den Gewerbeanmeldungen standen 2021 in Niedersach-
sen 45 449 Gewerbeabmeldungen gegenuber.

Im Vergleich zum Vorjahr ging damit die Zahl der Gewer-
beabmeldungen in Niedersachsen um 0,3 % zurtick. Die
Aufgabe des Gewerbes war in 35 456 Féllen die Ursache
einer Gewerbeabmeldung. 5 703 Unternehmen verlegten
ihren Betriebssitz in eine andere Gemeinde und 4 290 Un-
ternehmen wurden aufgrund einer Ubergabe (Rechtsform-
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wechsel, Austritt eines Gesellschafters, Erbfolge, Verkauf
oder Verpachtung) abgemeldet.

Die Betriebsaufgaben lagen im Jahr 2021 bei 7 774 Fallen
und sanken gegenlber dem Vorjahr. Unter einer Betriebs-
aufgabe wird die vollstdndige Aufgabe eines Betriebes
verstanden, der von einer juristischen Person oder einer
Personengesellschaft geflihrt wurde. Auch die Betriebsauf-
gaben von naturlichen Personen zdhlen hierzu, wenn sie
ins Handelsregister eingetragen waren oder zuletzt min-
destens eine Arbeitnehmerin oder einen Arbeitnehmer be-
schaftigten. Unter den sonstigen Stilllegungen werden die
aufgegebenen Betriebe des Kleingewerbes inklusive der
Gewerbe im Nebenerwerb zusammengefasst. Diese mach-
ten auch 2021 mit fast 60 % den groBten Teil der Gewer-
beabmeldungen in Niedersachsen aus.

2021 wurden in Niedersachsen 1 071 Unternehmensin-
solvenzen beantragt. Gegeniber dem Vorjahr war dies
ein Rickgang von 16,0 %. Fir 762 Unternehmen wurde
2021 ein Insolvenzverfahren er6ffnet, 309 Insolvenzfalle
wurden mangels Masse abgewiesen. Damit blieb die be-
flrchtete pandemiebedingte Insolvenzwelle im Jahr 2021
aus.

Unterteilt nach Rechtsformen lag die Anzahl von Insolvenz-

antragen bei den Gesellschaften mit beschrankter Haftung
weiterhin am hochsten; allein hierauf entfielen deutlich
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A6 Unternehmensinsolvenzen in Niedersachsen 2020 und 2021 nach Wirtschaftsabschnitten (WZ 2008)
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mehr als die Halfte aller Falle. Ein Viertel aller betroffenen
Unternehmen existierte erst maximal drei Jahre. Unterglie-
dert nach Wirtschaftsabschnitten (vgl. A6) gab es die meisten
Insolvenzen im Bereich ,Baugewerbe” mit 187 Verfahren,
gefolgt vom Bereich ,Handel; Instandhaltung und Repara-
tur von Kraftfahrzeugen” (175) sowie den , Freiberuflichen,
wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen” (140).

Durch die Insolvenz ihres Unternehmens waren 2021 in
Niedersachsen die Arbeitsplatze von insgesamt 6 356 Be-
schaftigten bedroht, im Pandemiejahr 2020 mussten noch
22 271 Beschéaftigte Angst um ihren Arbeitsplatz haben.
Die Hohe der voraussichtlichen Forderungen, welche die
Glaubiger gegenlber zahlungsunfahigen beziehungsweise
Uberschuldeten Unternehmen geltend machten, belief sich
auf insgesamt rund 827 Millionen €.

Insgesamt hat sich die Zahl der Unternehmen in Nieder-
sachsen im Jahr 2021 weiter erhdht. Wie in den Vorjahren
gab es mehr Gewerbean- als Gewerbeabmeldungen. Im
Saldo gab es ein Plus von rund 20 000 Unternehmen. Die
Zahl der Unternehmensinsolvenzen ging trotz fortbeste-
hender Pandemie erneut zurlck.

Nach den eher gesamtwirtschaftlichen Betrachtungen
bzgl. der Entwicklung der niedersachsischen Wirtschaft im
Jahr 2021 folgt ein genauerer Blick auf ausgewahlte Wirt-
schaftsbereiche.
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Verarbeitendes Gewerbe

Das Verarbeitende Gewerbe in Niedersachsen erzielte im
Jahr 2021 durchschnittlich ein Plus von 25,0 % bei den
Auftragseingangen. Insbesondere gegentber den Lock-
down-Monaten im Frihjahr 2020 wurden teils erhebliche
Steigerungen der Auftragseingange (nominal) erzielt. Im
April 2021 gab es 91,9 % mehr Auftragseingdnge gegen-
Uber dem Vorjahresmonat, im Mai 2021 waren es 64,5 %
mehr und im Juni 2021 58,1 % (vgl. A7).

Die Auslandsnachfrage stieg im Jahr 2021 um durchschnitt-
lich 29,3 %, die Bestellungen aus dem Inland verzeichne-
ten ein Plus von 20,2 %. In allen Produktionsbereichen gab
es Zuwachse bei den Auftragseingdangen im Jahr 2021 im
Vergleich zum Pandemiejahr 2020. Die Vorleistungsgqu-
terproduktion stieg nominal um 33,1 %, gefolgt von der
Investitionsgiterproduktion (+22,1 %), der Gebrauchs-
guterproduktion (+13,9 %) und der Verbrauchsguterpro-
duktion (+4,5 %). Auch in den einzelnen Wirtschaftsab-
teilungen wurden durchweg positive Verdanderungsraten
bei den Auftragseingdngen erzielt. Am starksten legten
die Auftragseingange in der Metallerzeugung und -be-
arbeitung (+37,5 %) zu, gefolgt von der Herstellung von
elektrischen Ausristungen (+37,2 %) und der Herstellung
von Metallerzeugnissen (+32,8 %). In der Herstellung von
Kraftwagen und Kraftwagenteilen gab es einen Anstieg
von 17,9 %.
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A7 Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe 2021 - Wertindex 2015 = 100 —

140,0 T

120,0 +

100,0 +
80,0 +
60,0 T
40,0 1
20,0 +
0,0 4 t

Januar Februar Marz April Juni

s [Nland

Auch preisbereinigt ergab sich trotz gestiegener Erzeuger-
preise eine deutlich positive Entwicklung bei den Auftrags-
eingdngen. So wurde preisbereinigt ein Plus von 19,3 %
erzielt, wobei die Auslandsnachfrage um 24,3 % und die
Inlandsnachfrage um 13,7 % stieg. Dabei verzeichneten
die Auftragseingange in der Vorleistungsguterproduktion
sowie der InvestionsgUterproduktion jeweils Zuwéachse von
20,0 %. Die Gebrauchsguterproduktion legte preisberei-
nigt um 12,6 % zu und die Verbrauchsguterproduktion
um 3,2 %.

Insgesamt kamen im Jahr 2021 54,4 % des Auftragsvo-
lumens aus dem Ausland. Von allen Auslandsauftragen
wurden dabei 42,1 % aus Landern der Eurozone und da-
mit ohne Wechselkursrisiko geordert. Der Anteil der Aus-
landsauftrage nahm im Jahr 2021 gegentber dem Vorjahr
um 1,8 Prozentpunkte zu. Stark exportorientiert, d. h. mit
einem Uberwiegenden Anteil der Auftrage aus dem Aus-
land, waren 2021 in Niedersachsen der Maschinenbau, die
Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektrischen
und optischen Erzeugnissen, die Herstellung von chemi-
schen Erzeugnissen, die Herstellung von pharmazeutischen
Erzeugnissen, der sonstige Fahrzeugbau und die Herstel-
lung von Kraftwagen und -teilen.

Ebenfalls positiv entwickelten sich 2021 die Umsatze (vgl.
A8). 2021 stiegen bei den Betrieben im Verarbeitenden
Gewerbe die Umsatze um durchschnittlich 8,3 % gegen-
Uber dem Vorjahr. In vielen Branchen legten die Umsatze
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Ausland esssss|nsgesamt

zu. Umsatzsteigerungen wurden in der Kokerei und Mine-
ral6lverarbeitung (+36,4 %), in der Metallerzeugung und
-bearbeitung (+33,5 %) sowie in der Herstellung von che-
mischen Erzeugnissen (+28,0 %) erzielt.

Von den gesamten Umsadtzen wurden 48,4 % im Aus-
landsgeschaft getatigt. Der Anteil der Auslandsumsatze
nahm damit um 1,0 Prozentpunkte zu. Den Uberwiegen-
den Anteil an den Auslandsumsdtzen hatten mit 56,7 %
auch 2021 Lander auBerhalb der Eurozone.

Auch wenn sich im Jahr 2021 erste Erholungstenden-
zen im Verarbeitenden Gewerbe durch die Zunahme der
Auftragseingange sowie Umsatzsteigerungen zeigten, so
schlagt sich dieser Effekt nicht bei den Tatigen Personen
nieder. Im Jahr 2021 war die Zahl der Tatigen Personen im
Verarbeitenden Gewerbe in Niedersachsen mit einer Ver-
anderung von -0,1 % gegenlber dem Vorjahr nahezu un-
verandert.

Im Bundesvergleich fiel die niedersachsische Entwicklung
2021 Uberdurchschnittlich aus. Im Bundesdurchschnitt
stieg das Volumen der Auftragseingénge um nominal
22,8 % gegenilber 2020. Die Umsatze im Verarbeiten-
den Gewerbe stiegen im Bundesdurchschnitt mit 12,4 %
starker an als in Niedersachsen (8,3 %). Bei der Beschaf-
tigtenentwicklung ergibt sich ein anderes Bild: Deutsch-
landweit waren 1,5 % weniger Personen im Jahr 2021 im
Verarbeitenden Gewerbe beschéaftigt als im Vorjahr. Dem-
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A8 Entwicklung von Beschaftigung und Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe 2021 - Veranderung gegentber 2020
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T6 Entwicklung der Beschaftigung im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 2021

Wirtschaftszweig Juni 2021 Verandg;ggi;nzg/om Juni

Bauhauptgewerbe insgesamt

darunter
41.20.1  Bau v. Gebauden (ohne Fertigteilbau)
42.11.0  Bau von StraBen
42.21.0  Rohrleitungstiefbau, Brunnenbau u. Kldranlagenbau
43.91.1  Dachdeckerei und Bauspenglerei
43.91.2  Zimmerei und Ingenieurholzbau

Ausbaugewerbe insgesamt

darunter
43.21.0  Elektroinstallation
43.22.0  Gas-, Wasser-, Heizungs- sowie Liftungs- u. Klimainstallation
43.32.0  Bautischlerei und -schlosserei
43.34.1  Maler- und Lackierergewerbe

T7 Auftragseingang im Bauhauptgewerbe

Art der Bauten

und Auftraggeber

Hochbau insgesamt
Wohnungsbau

Gewerbl. und industrieller Hochbau einschl. landwirtschaftl. Bau, Bahn
und Post

Bauten fur offentl. Auftraggeber und Organisationen ohne Erwerbszweck

Tiefbau insgesamt
StraBenbau

Gewerbl. und industrieller Tiefbau, einschl. Bahn und Post
Bauten fur 6ffentl. Auftraggeber und Organisationen ohne Erwerbszweck

Bauhauptgewerbe insgesamt

gegeniber gingen die Beschaftigenzahlen in Niedersachsen
nurum 0,1 % zuriick.

Gemessen an den Umsatzanteilen verdnderte sich die Bran-
chenstruktur im niedersachsischen Verarbeitenden Gewerbe
gegeniber dem Vorjahr zwar nicht hinsichtlich der ,,Rang-
folge”, jedoch hinsichtlich des relativen Gewichts (vgl. A9).
Nach wie vor gréBte Branche ist der Fahrzeugbau, der 2021
insgesamt 41,6 % des Umsatzes im Verarbeitenden Gewer-
be erzielte. Dies waren 1,5 Prozentpunkte weniger als im
Vorjahr. Danach folgten das Erndhrungsgewerbe einschliel3-
lich der Tabakverarbeitung (16,5 %) und die Metallerzeu-
gung und -bearbeitung einschlieBlich der Herstellung von
Metallerzeugnissen (8,9 %). Das relative Gewicht der Me-
tallerzeugung und -bearbeitung einschlieBlich der Herstel-
lung von Metallerzeugnissen stieg um 1,3 Prozentpunkte.

Im Jahr 2021 wurden die Auftragseingange im Verarbeiten-
den Gewerbe in Niedersachsen nominal um ein Viertel ge-
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93 626 +3,2
27 883 -0,3
10 240 +5,2
6670 +6,2
11187 +2,6
9013 +2,3
68 696 +0,7
19 381 +2,2
24 924 +1,0
6138 +0,6
8 950 -0,4

Durchschnitt Durchschnitt Veranderung
2020 2021 2021 gegentiber
2020
Wertindex 2015 = 100
147,4 165,0 +11,9
178,3 184,5 +35
113,6 150,2 +32,2
165,0 149,8 9,2
168,8 160,3 -5,0
196,8 151,7 22,9
178,3 190,2 +6,7
119,6 119,8 +0,2
158,4 162,6 +2,7

steigert, die Umsatze legten um 8,3 % zu. Lediglich die Zahl
der Tatigen Personen blieb nahezu unverandert.

Baugewerbe

Das niedersachsische Bauhauptgewerbe legte auch im Jahr
2021 weiter zu. Der baugewerbliche Umsatz der Betriebe
mit 20 und mehr Tatigen Personen stieg gegenlber dem
Vorjahr um weitere 2,8 % auf 11,7 Mrd. €. Dies wirkte sich
erneut steigernd auf die Beschaftigung aus. Im Juni 2021
wurden mit rund 93 600 Arbeitskraften 3,2 % mehr als im
Juni 2020 beschaftigt (vgl. T6). Arbeitsplatze wurden im
Saldo vor allem im Rohrleitungstiefbau, Brunnenbau und
Klaranlagenbau (+6,2 %) geschaffen. Nur im Bereich Bau
von Gebduden (ohne Fertigteilbau) verringerte sich die Be-
schaftigung im Juni 2021 gegendber dem Vorjahr um
0,3 %, alle anderen Bereiche des Bauhauptgewerbes hat-
ten Beschaftigtenzuwachse zu verzeichnen.
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A10 Baugewerbliche Umsatze und Auftragseingange im
Bauhauptgewerbe 2021 - Verdanderungen gegen-
Uber 2020
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@ Baugewerblicher Umsatz

Im niedersachsischen Ausbaugewerbe mit 10 und mehr
Beschaftigten stieg die Beschaftigung im Jahr 2021 um
+0,7 % gegeniber dem Vorjahr. Auch hier gab es in fast
allen Teilbereichen eine Beschaftigtenzunahme, nur im
Maler- und Lackierergewerbe ging die Zahl der Beschéaftig-
ten um 0,4 % zurick.

Die Auftragseingange im niedersachsischen Bauhauptge-
werbe stiegen im Jahr 2021 um 2,7 % gegeniber dem
Vorjahr, wobei sich die Teilbereiche Hochbau und Tiefbau
unterschiedlich entwickelten (vgl. T7 und A10). Das Auf-
tragsvolumen im Hochbau nahm um 11,9 % zu, pragend
war hierbei insbesondere der gewerbliche und industrielle
Hochbau einschlieBlich landwirtschaftlicher Bau, Bahn und
Post mit einem Auftragszuwachs von fast einem Drittel.
Demgegentber nahm das Auftragsvolumen im Tiefbau im
Jahr 2021 um 5,0 % ab. Dies ist hauptsachlich auf den

T8 Baugenehmigungen Januar bis Dezember 2021
Art der Angabe

Wohnbau"
Gebaude (einschlieBlich Wohnheime)
dar. mit
1 Wohnung
2 Wohnungen
3 und mehr Wohnungen (ohne Wohnheime)
Rauminhalt (1 000 m3)
Wohnungen (einschlieBlich Wohnheime)
Wohnflache (1 000 m2)
Veranschlagte Kosten (1 000 €)
Nichtwohnbau®
Gebadude
Rauminhalt (1 000 m3)
Nutzflache (1 000 m?)
Veranschlagte Kosten (1 000 €)
Wohnungen insgesamt”
Wohnrdaume insgesamt?

1) Errichtung neuer Gebaude.
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StraBenbau zurtckzufthren, wo die Auftragseingange
gegeniber dem Vorjahr um 22,9 % einbrachen.

Die in Niedersachsen erteilten Baugenehmigungen, ein
wichtiger Indikator fur die Entwicklung des Hochbaus,
nahmen auch 2021 zu (vgl. T8). 2021 stieg die Zahl der
genehmigten Wohngebaude in Niedersachsen um 2,5 %
auf rund 17 200; im Nichtwohnbau stieg die Zahl der Bau-
genehmigungen um 8,7 %. Das Marktvolumen, d. h. die
far die BaumaBnahmen veranschlagten Kosten, wuchs im
Wohnbau um 14,1 %, im Nichtwohnbau sank dieses um
12,0 % gegenlber dem Vorjahr. Insgesamt erreichte das
Marktvolumen 2021 gut 9,4 Mrd. €.

Das niedersachsische Baugewerbe legte auch im Jahr 2021
weiter zu. Umséatze, Beschaftigung, Auftragseingange und
Baugenehmigungen stiegen.

AuBenhandel

Der nominale Wert der niedersachsischen Exporte stieg
2021 gegeniiber dem Vorjahr um 12,5 % auf rund 85,5
Mrd. €. Im Ernahrungsgewerbe konnten die Exporte um
2,5 % gesteigert werden, in der gewerblichen Wirtschaft
gab es ein Plus von 12,4 %. Die Exporte legten insbeson-
dere in den Monaten April und Mai 2021 gegenUber den
Vorjahresmonaten stark zu (siehe A11). Dies liegt im We-
sentlichen im pandemiebedingten Lockdown im Frihjahr
2020 begrundet.

Hinsichtlich der wichtigsten Warengruppen, die aus Nie-
dersachsen exportiert wurden, blieb das Bild auch 2021
gegenlber dem Vorjahr weitgehend unverandert. Domi-
nierend blieb trotz eines weiteren Rickgangs von 11,4 %

Veranderung
A 2021 gg. 2020

17 199 +2,5

12 836 -1,2
2158 +46,0
2192 +8,1

20 044 +7,7
36 422 +9,9
3895 +7,9
6377177 +14,1
3939 +8,7
25797 -10,0
3582 5,9
3018116 -12,0
37 142 +10,8
154 849 +7,8
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A11 Verénderung der monatlichen Ausfuhr 2021 gegentiber dem Vorjahresmonat
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gegenUber 2020 der Export von Personenkraftwagen (und
Wohnmobilen) mit einem Volumen von 9,2 Mrd. €, gefolgt
von Fahrgestellen, Karosserien, Motoren und Teilen/Zube-
hor, die 2021 im Wert von 7,2 Mrd. € ausgefihrt wurden
(vgl. T9). Die Bedeutung der Autoindustrie fur die nieder-
sachsischen Ausfuhren ging erneut zurtick. Der Wert ex-
portierter Personenkraftwagen und Wohnmobile machte
im Jahr 2020 noch einen Anteil von 13,7 % an allen nie-
dersachsischen Exporten aus, im Jahr 2021 war es nur
noch ein Anteil von 10,8 %. Auch beim Anteil exportierter
Fahrgestelle, Karosserien, Motoren, Teile/Zubehor gab es
einen Rickgang um 0,2 Prozentpunkte auf 8,5 %. Das
drittwichtigste Ausfuhrgut waren Gerate zur Elektrizitats-
erzeugung und -verteilung. Der Wert dieses Exportartikels
bezifferte sich im Jahr 2021 auf rund 5,3 Mrd. €, was einer
Steigerung von 40,2 % gegentber dem Vorjahr entspricht.
Damit stieg auch der Anteil der Gerdte zur Elektrizitatser-
zeugung und -verteilung an der Gesamtausfuhr von 5,0 %
im Jahr 2020 auf 6,2 % im Jahr 2021.

Hauptbestimmungsziel der Exporte waren 2021 nach wie
vor die Lander der EU, in die 62,9 % der Ausfuhren aus
Niedersachsen gingen (vgl. T10). Die intensivsten Handels-
beziehungen hatte Niedersachsen innerhalb der EU dabei
mit den Niederlanden, Frankreich und Italien. GegenUber
vielen EU-Landern stieg das Exportvolumen. Die starksten
Zuwachse im Handel innerhalb der EU verzeichneten die
niedersachsischen Exporte nach Italien (+38,2 %), gefolgt
von der Tschechischen Republik (+26,2 %) und den Nie-
derlanden (+24,8 %).
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Waéhrend das Exportvolumen in die EU im Vergleich zu
2020 um 4,3 % zunahm, wuchs es gegeniber der Ubri-
gen Welt um 29,8 % an. Wichtigste Abnehmer nieder-
sachsischer Erzeugnisse auBerhalb der EU waren im Jahr
2021 die Vereinigten Staaten, gefolgt vom Vereinigten Ké-
nigreich und der Volksrepublik China. Die Exporte in die
Vereinigten Staaten nahmen um 41,6 % zu, wohingegen
die Exporte in das Vereinigte Kdnigreich (-15,0 %) und die
Volksrepublik China (-7,8 %) weiter abnahmen.

Die niedersachsischen Exporte erholten sich im Jahr 2021
vom pandemiebedingten Einbruch des Vorjahres. Die
groBten Zuwachse gab es im Handel mit den Vereinigten
Staaten, weiter rlcklaufig ist der Handel mit dem Vereinig-
ten Kénigreich.

Dienstleistungsbereiche

Fur die Dienstleistungsbereiche liegen auch fir das Jahr 2021
nur Teilinformationen vor. In den Bereichen Verkehr und La-
gerei (Wirtschaftsbereich H), Information und Kommunika-
tion (J), Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen (M) sowie Erbringung von
sonstigen wirtschaftlichen Leistungen (N) wurden 2021 von
niedersachsischen Unternehmen insgesamt Umsétze von
rund 74,1 Mrd. € erzielt. Gegentber dem Vorjahr stiegen
die Umsatze um 10,2 %. Umsatzstarkster Bereich in Nieder-
sachsen blieb dabei der Bereich Verkehr und Lagerei mit 31,4
Mrd. € Umsatz, was einer Umsatzsteigerung von 10,6 %
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T9 Ausfuhr nach Warengruppen und ausgewdhlten Warenuntergruppen im Jahr 2021

Veranderung gegeniiber Anteil an der Gesamtausfuhr
Warengruppen Ausfuhr ; )
grupp dem Vorjahreszeitraum 2021
Warenuntergruppen

Erndhrungswirtschaft 11837 +2,5 15,2 13,8
Gewerbliche Wirtschaft 71284 +12,4 83,4 83,4
Rohstoffe 633 +2,1 0,8 0,7
Halbwaren 4878 +64,0 3,9 5,7
Fertigwaren 65773 +10,0 78,7 76,9
Vorerzeugnisse 11962 +26,2 12,5 14,0
Enderzeugnisse 53 811 +6,9 66,2 62,9
Ausfuhr insgesamt" 85 489 +12,5 100 100
dar.: Personenkraftwagen und Wohnmobile 9248 -11,4 13,7 10,8
Fahrgestelle, Karosserien, Motoren, Teile/Zubehor 7 229 +9,5 8,7 8,5
Gerate zur Elektrizitatserzeugung und -verteilung 5289 +40,2 5,0 6,2
Maschinen, a.n.g. 3230 +2,4 4,2 3,8
Waren aus Kunststoffen 2849 +15,6 3,2 3,3
Chemische Vorerzeugnisse, a.n.g. 2627 +36,5 2,5 3,1
Fleisch und Fleischwaren 2517 -14,3 3,9 2,9
Kunststoffe 2413 +29,6 2,4 2,8
Lastkraftwagen und Spezialfahrzeuge 2105 +9,9 2,5 2,5
Wasserfahrzeuge 2 031 +31,8 2,0 2,4
Chemische Enderzeugnisse, a.n.g. 1851 +22,8 2,0 2,2
Landwirtschaftl. Maschinen (einschl. Ackerschlep.) 1788 +7,6 2,2 2,1
Papier und Pappe 1618 +21,7 1,7 1,9
Mineraldlerzeugnisse 1572 +124,7 0,9 1,8
Eisen-, Blech- und Metallwaren, a.n.g. 1569 +2,4 2,0 1,8

1) Zuschatzungen fur Antwortausfélle und Befreiungen sind nicht in den Warengruppen, sondern nur im Gesamtergebnis enthalten. Daten fur 2021 sind vorlaufig.

T10 Ausfuhr in die EU und die zehn bedeutensten Ziellander auBerhalb der EU im Jahr 2021

a U Anteil an der Gesamtausfuhr
Veranderung gegenuber

Lane dem Vorjahreszeitraum
Lander der EU: 53773 +4,3 67,8 62,9
dar.. Niederlande 9 047 +24,8 14,1 16,8
Frankreich 6 086 +7,6 11,0 11,3
[talien 5160 +38,2 7.2 9,6
Polen 4774 +20,5 7.7 8,9
Osterreich 3925 +21,9 6,2 7,3
Tschechien 3850 +26,2 5,9 7.2
Spanien 3572 +8,7 6,4 6,6
Belgien 3402 +20,8 5,5 6,3
Schweden 2 303 +6,6 4,2 4,3
Danemark 2227 +1,0 4,3 4,1
Ubrige Welt 31716 +29,8 32,2 37,1
dar.: Vereinigte Staaten 5388 +41,6 5,0 6,3
Vereinigtes Kénigreich 5147 -15,0 8,0 6,0
China 3443 -7.8 4,9 4,0
Schweiz 2292 +8,8 2,8 2,7
Russische Foderation 1673 +4,6 2,1 2,0
Turkei 1397 -17,9 2,2 1,6
Mexiko 1121 +13,0 1,3 1,3
Japan 883 +4,1 1,1 1,0
Korea, Republik 658 -22,2 1.1 0,8
Australien 615 +1,8 0,8 0,7
Ausfuhr insgesamt 85 489 +12,5 100 100
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gegeniiber dem Vorjahr gleichkommt. Auch in den anderen
genannten Dienstleistungsbereichen wurden durchweg Um-
satzzuwachse verzeichnet. Im Bereich der Information und
Kommunkation stieg der Umsatz um 12,0 % auf 14,8 Mrd.
€. Im Bereich der wissenschaftlichen und technischen Dienst-
leistungen wurde ein Umsatz von 17,2 Mrd. € (+9,9 %) und
bei der Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Leistun-
gen ein Umsatz von 10,7 Mrd. € (+6,9 %) erwirtschaftet.

Im Jahresdurchschnitt waren in diesen Dienstleistungsbe-
reichen rund 627 000 Personen beschaftigt. Gegenlber
dem Vorjahr blieb damit die Zahl der Beschaftigen nahe-
zu unverdndert (+0,1 %). Uber ein Drittel (35,9 %) aller
Beschaftigten in der Dienstleistungsbranche waren im Be-
reich Verkehr und Lagerei tatig. In diesem Bereich stieg die
Zahl der Beschaftigten gegenlber dem Vorjahr um 5,7 %.
Dagegen gab es im Bereich der Erbringung von sonstigen
wirtschaftlichen Leistungen einen Beschaftigtenriickgang
um 6,0 %. Ebenfalls rickldufig war die Zahl der Beschaf-
tigten in der Information und Kommunkation mit -0,7 %.

Die niedersachsischen Dienstleistungsbereiche erwirtschaf-
teten 2021 ein Umsatzplus von 10,2 %. Die Zahl der Be-
schaftigten blieb nahezu unverandert (+0,1 %). Innerhalb
der einzelnen Dienstleistungsbereiche war die Beschaftig-
tenentwicklung unterschiedlich. Im Bereich Verkehr und
Lagerei stiegen die Beschaftigtenzahlen (+5,7 %), in der
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Leistungen gab
es einen Ruckgang (-6,0 %).

Handel

Der niedersachsische Handel erzielte im Jahr 2021 durch-
weg Umsatzsteigerungen. Der Kraftfahrzeughandel, zu
dem auch die Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen gehort, erzielte 2021 mit einem Umsatz von
25,1 Mrd. € nominal 5,2 % mehr als im Vorjahr. Der Ein-
zelhandel verzeichnete einen Umsatzzuwachs von nominal
2,8 % auf 50,8 Mrd. €. 44,1 % aller Umséatze des Einzel-
handels wurden im Einzelhandel mit Waren verschiede-
ner Art erzielt, hierzu zahlt unter anderem der Handel mit
Nahrungs- und Genussmitteln sowie Getranken. In diesem
Bereich wurden Umsétze in Hohe von 22,4 Mrd. € erwirt-
schaftet, was einem Anstieg von nominal 2,2 % gegen-
Uber dem Vorjahr entspricht.

Der Einzelhandel mit sonstigen Gutern, zu dem z. B. der
Schuh-, Schmuck- und Blumenhandel aber auch die Au-
genoptik, Apotheken und der Handel mit medizinischen
und orthopdadischen Artikeln zdhlen, konnte im Jahr 2021
ein nominales Umsatzplus von 6,6 % gegenlber dem Vor-
jahr erzielen. Ein Teil der Umsatzsteigerungen lasst sich da-
rauf zurlckfuhren, dass im Jahr 2020 aufgrund lockdown-
bedingten SchlieBungen keine oder nur wenig Umsatze
erzielt werden konnten.

Im Jahr 2021 arbeiteten rund 70 500 Tatige Personen

(-2,3 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum) im Kraftfahr-
zeughandel und 304 300 (+0,2 %) im Einzelhandel.
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Der Handel in Niedersachsen verzeichnete 2021 nominal
mehr Umsatze als im Vorjahr. Auch real stiegen die Um-
satze im Kfz-Handel um 2,6 % und im Einzelhandel um
0,7 %. Die Zahl der Tatigen Personen entwickelte sich
unterschiedlich.

Tourismus

Der Tourismus gehorte im Pandemiejahr 2020 zu den am
schwersten betroffenen Wirtschaftsbereichen. Auch im
Jahr 2021 waren die Auswirkungen der Coronapandemie
far den Tourismus noch splrbar. Zwar stiegen die Gaste-
und Ubernachtungszahlen wieder, das Niveau aus Vor-Co-
ronazeiten wurde aber lange noch nicht wieder erreicht.

2021 konnten mit insgesamt 8,9 Mio. Gasten 2,3 % mehr
als im Vorjahr in den niedersachsischen Beherbergungsbe-
trieben begruft werden. Insgesamt wurden im letzten Jahr
in Betrieben und auf Campingplatzen mit 10 oder mehr
Schlafgelegenheiten bzw. Stellplatzen gut 32,0 Mio. Uber-
nachtungen registriert. Das waren 6,6 % mehr als 2020
(vgl. A12). Durchschnittlich blieb ein Gast fur 3,6 Uber-
nachtungen und damit etwas langer als im Vorjahr. Dies
liegt moglicherweise darin begriindet, dass der Urlaub in
Deutschland einem Auslandsurlaub aufgrund der unsiche-
ren Reisebestimmungen vorgezogen wurde. Dies zeigt
auch der Anstieg der Géasteankiinfte (+3,1 %) und Uber-
nachtungen (+7,7 %) einheimischer Gaste. Die durch-
schnittliche Auslastung der Schlafgelegenheiten lag bei
30,4 % und stieg gegentiber dem Vorjahr um 1,7 Prozent-
punkte an.

Die Zahl ausléandischer Gaste war auch 2021 weiter riick-
laufig. Sie brach um 8,9 % auf rund 541 000 Gastean-

A12 Gastelbernachtungen in Niedersachsen - Verande-
rung zum Vorjahr
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kinfte ein. Damit sank der Anteil der Géaste aus dem na-
hen oder fernen Ausland an allen Gasten auf 6,1 %. Von
den auslandischen Gasten buchten nach wie vor Gaste
aus den Niederlanden die meisten Ubernachtungen. Fir
sie wurden rund 416 000 Ubernachtungen gezahlt, ein
Viertel (-25,1 %) weniger als im Vorjahr. Fir Gaste mit pol-
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nischer Staatsangehérigkeit wurden im Jahr 2021 wieder
mehr Ubernachtungen gezahlt. Insgesamt (bernachteten
241 000 polnische Gaste in niedersachsischen Beherbungs-
betrieben. Dies entspricht einem Anstieg von 22,3 % ge-
gentber dem Vorjahr.

Der Tourismus in Niedersachsen war auch im Jahr 2021 von
coronabedingten Einschrankungen betroffen. Es gab mehr
Ankinfte und Ubernachtungen, die im wesentlichen auf
einheimische Géaste zuriickzufthren sind. Die Zahl auslandi-
scher Gaste war erneut rucklaufig.

Die Perspektive der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
soll neben den Ausfihrungen zur Erwerbstatigkeit nachfol-
gend auch durch die Betrachtung der Entwicklung der Ver-
dienste und der Verbraucherpreise bertcksichtigt werden.

Verdienste

Im Jahresdurchschnitt 2021 betrug der durchschnittliche
Bruttomonatsverdienst ohne Sonderzahlungen im Produ-
zierenden Gewerbe und Dienstleistungsbereich Nieder-
sachsens bei den in Vollzeit beschaftigten Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern 3 883 €. Dies waren 2,4 % mehr
als im Vorjahr. Die hochsten Bruttomonatsverdienste hatten
2021 die Vollzeitbeschaftigten aus der Energieversorgung
(5 425 €), gefolgt von den Beschéaftigten in der Erbringung
von Finanz- und Versicherungsleistungen (5023 €). Am
wenigsten verdienten auch 2021 die Vollzeitbeschaftigten
im Gastgewerbe, deren durchschnittlicher Bruttomonats-
verdienst um 7,7 % auf 2 079 € stieg. Die durchschnittliche
bezahlte Arbeitszeit der Vollzeitbeschaftigten erhohte sich
wieder auf 38,3 Stunden. Die ruicklaufige Lohnentwicklung
im Jahr 2020 war auf den verstarkten Einsatz von Kurz-
arbeit aufgrund der Coronapandemie zurtickzufihren. Der
Anstieg der Bruttoverdienste im Jahr 2021 lasst sich u. a.
durch die Lockerungen der Corona-MaBnahmen und die
damit verbundene geringere Inanspruchnahme von Kurz-
arbeit erklaren.

Kurzarbeitergeld ist eine Lohnersatzleistung, die von der
Bundesagentur flr Arbeit bezahlt wird, sie ist deshalb in
den Bruttoverdiensten nicht enthalten.

Der Bruttojahresverdienst mit Sonderzahlungen erhohte
sich 2021 in Niedersachsen um durchschnittlich 2,4 % ge-
gentber dem Vorjahr auf 50 809 € (vgl. A13). Nach wie vor
gab es deutliche Unterschiede zwischen den durchschnitt-
lichen Bruttojahresverdiensten von Mannern und Frauen im
Land. Wahrend die in Vollzeit beschaftigten Manner durch-
schnittlich 53 019 € (+2,5 %) brutto im Jahr verdienten,
erhielten Frauen durchschnittlich 45 193 € (+2,3 %) im
Jahr. Frauen erhielten in Niedersachsen 2021 also durch-
schnittlich 85,2 % des Bruttojahresverdienstes der Manner.
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich dieser Unterschied 2021
damit um 0,2 Prozentpunkte erhoht. Dies lasst jedoch nicht
den Schluss zu, dass bei gleicher Arbeit die Frauen um
14,8 % schlechter als die Manner bezahlt werden. Die im
Durchschnitt schlechtere Bezahlung der Frauen durfte ihre

Statistische Monatshefte Niedersachsen 4/2022

A13 Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst von Voll-
zeitbeschaftigten

50 000

- ——

40 000

30000

Euro

20000
10 000

0

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

A14 Verbraucherpreisindex (2015 = 100; Jahresdurch-
schnitt)

35

3,0

25

2,0

0,5

0,0

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Hauptursache in der Unterreprasentanz von Frauen in den
besser bezahlten Positionen und Tatigkeiten haben.

Fur die Vollzeitbeschaftigten im niedersachsischen Produ-
zierenden Gewerbe und Dienstleistungsbereich stiegen die
Verdienste im Jahr 2021. Insbesondere das Gastgewerbe
konnte aufgrund des Ruckgangs der Kurzarbeit wieder stei-
gende Verdienste verzeichnen. Bei den Vollzeitbeschaftig-
ten verdienten Manner im Durchschnitt nach wie vor mehr
als Frauen. Der Verdienstabstand ist im Vergleich zum Vor-
jahr gestiegen.

Verbraucherpreise

Die durchschnittliche Preisveranderung in Niedersachsen
lag im Jahr 2021 im Vergleich zum Vorjahr bei +3,0 % (vgl.
A14). Die Entwicklung der Teuerungsrate (vgl. A15) wurde
wesentlich von zwei Entwicklungen beeinflusst: Zum einen
durch den sprunghaften Anstieg der Preisentwicklung ab
Juli 2021 gegenlber dem entsprechenden Vorjahresmonat,
der unter anderem in der pandemiebedingten befristeten
Senkung der Mehrwertsteuersatze von 19 % auf 16 %
bzw. 7 % auf 5 % vom 1. Juli 2020 bis 31. Dezember 2020
begriindet ist. Zum anderen mussten die Verbraucherinnen
und Verbraucher fur Kraftstoffe und Haushaltsenergie we-
sentlich mehr ausgeben.
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T11 Verbraucherpreisindex in Niedersachsen im Jahr 2021 (Basisjahr 2015 = 100)
Indizes und Indizesverdnderungen nach Abteilungen und ausgewahlten Gruppen

Indexstand Jahres- Zu- (+) bzw. Abnah-

gz el durchschnitt (JD) me (-) gegentber JD

Promille

Abteilung Indexbezeichnung

2021 2020 in Prozent
Preisindex insgesamt 1 000,00 108,2 ) +3,0
ohne Heizol und Kraftstoffe 957,98 107,8 ) +2,2
ohne Nettomieten und Nebenkosten 767,25 108,1 ) +3,5
ohne Nahrungsmittel und Energie 811,30 107,7 L) +2,1
ohne Haushaltsenergie 931,18 108,4 1 +2,8
Energie (Haushaltsenergie und Kraftstoffe) 103,83 108,6 t +11,4
Waren 468,16 107,9 1t +4,5
Verbrauchsguter 297,54 110,7 i) +5,6
Gebrauchsguter 89,67 102,8 1t +2,1
Gebrauchsguter mit mittlerer Lebensdauer 89,67 102,5 1t +1,2
langlebige Gebrauchsgtiter 80,95 103,2 L) +3,1
Dienstleistungen (ohne Nettokaltmiete) 335,52 108,6 L) +2,5
01 Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke 96,85 11,9 L) +3,0
Nahrungsmittel 84,87 12,7 L) +3,0
Brot und Getreideerzeugnisse 15,03 106,5 1t +3,5
Fleisch und Fleischwaren 18,60 14,4 1t +2,3
Fisch, Fischwaren und Meeresfriichte 3,17 110,6 ) +1,7
Molkereiprodukte und Eier 14,19 116,6 L) +3,4
Speisefette und -6le 2,34 132,2 L) +3,9
Butter 1,19 151,8 L) +3,4
Obst 8,88 116,5 t +2,9
Apfel 1,59 128,0 L) +6,8
Orangen 0,47 118,7 3 -2,4
Gemuse 11,08 113,4 t +3,8
Paprika 0,69 115,0 1t +3,6
Kartoffeln 1,30 123,7 3 -1,4
Alkoholfreie Getranke 11,98 106,5 1t +3,2
02 Alkoholische Getranke und Tabakwaren 37,77 116,0 1t +2,1
Alkoholische Getranke 16,96 103,8 ) +0,9
Wein 7,46 103,9 1t +0,2
Bier 5,97 104,7 ) +1,0
Tabakwaren 20,81 126,0 ) +3,1
03 Bekleidung und Schuhe 45,34 101,0 L) +0,9
Bekleidungsartikel 32,67 100,0 L) +1,0
Schuhe und Schuhzubehor 9,59 102,0 L) +0,2
04 Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe 324,70 107,9 t +2,4
Nettokaltmiete und Wohnungsnebenkosten 232,75 108,4 1) +1,3
Wohnungsnebenkosten 36,43 108,7 1t +2,8
Nettokaltmieten 196,32 108,3 ) +0,9
Strom, Gas und andere Brennstoffe 68,82 104,9 ) +6,1
Strom 25,92 109,7 ) +1,6
Erdgas, ohne Umlage 13,53 104,5 L) +8,2
Leichtes Heizdl 7,01 120,5 ) +46,8
Fernwéarme u. A. 5,15 97,8 ) +4,8
Mullabfuhr 5,90 1071 ) +2,7
Schornsteinfegerentgelte 1,06 117,4 ) +8,7
05 Mobbel, Leuchten, Geréate u. a. Haushaltszubehor 50,04 103,6 1t +2,1
Mébel, Leuchten, Teppiche u. a. Bodenbeldge 19,42 104,8 i) +2,5
06 Gesundheit 46,13 105,9 ) +0,7
Zahnarztliche Dienstleistungen 6,80 96,3 4 -2,3
07 Verkehr 129,05 112,2 ) +8,4
Kraft- und Schmierstoffe fur Fahrzeuge 35,25 115,8 L) +22,3
Superbenzin 23,92 114,2 t +22,3
Dieselkraftstoff 8,64 119,9 ) +23,5
Autogas 0,71 118,3 1t +22,6
08 Post und Telekommunikation 26,72 94,2 2 -0,1
Telekommunikationsdienstleistungen 22,22 94,9 1t +0,1
09 Freizeit, Unterhaltung und Kultur 113,36 106,2 1t +2,6
Pauschalreisen 26,62 102,8 ) +1,6
10 Bildungswesen 9,02 88,1 L) +1,1
11 Gaststatten- und Beherbergungsdienstleistungen 46,77 112,9 L) +2,4
Ubernachtungen 10,38 110,8 t +2,1
12 Andere Waren und Dienstleistungen 74,25 110,1 ) +3,4
Friseurleistungen u. a. Dienstl. fur Kérperpflege 10,50 116,4 1t +2,6
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A15 Entwicklung des Verbraucherpreisindex und der Teuerungsrate in Niedersachsen und Deutschland 2021 nach Mo-

naten
12

110

108

Verbraucherpreisindex (2015 = 100)

Januar Februar Marz April Mai Juni

mmm Teuerungsrate zum Vorjahresmonat in Niedersachsenmsss Teuerungsrate zum Vorjahresmonat in Deutschland===Verbraucherpreisindex Niedersachsen

In den ersten sechs Monaten 2021 lag die Teuerungsra-
te in Niedersachsen zwischen 0,8 und 2,4 %. Mit Beginn
der zweiten Jahreshalfte 2021 gab es einen sprunghaften
Anstieg auf 3,7 %. Danach stiegen die Veranderungsraten
des Verbraucherpreisindex kontinuierlich weiter an bis zu
einer Teuerungsrate von 5,4 % in Niedersachsen im De-
zember 2021.

In Deutschland betrug 2021 die durchschnittliche Steige-
rung der Verbraucherpreise 3,1 %, war also etwas hoher
als in Niedersachsen (3,0 %).

Starker als im Durchschnitt stiegen 2021 in Niedersach-
sen die Preise fur die Abteilungen ,Verkehr” mit 8,4 %
und ,Andere Waren und Dienstleistungen” mit 3,4 %.
Preistreiber im Verkehr waren insbesondere die Kraft-
und Schmierstoffe flr Fahrzeuge mit einer Verteuerung
von 22,3 % gegeniber dem Vorjahr. Bei den , Anderen
Waren und Dienstleistungen” wurden unter anderem die
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JFriseurleistungen und andere Dienstleistungen fur Kor-
perpflege” um 2,6 % teurer. Das Gut, welches in Nieder-
sachsen im Jahr 2021 prozentual im Preis am starksten
stieg, war , Flssiggas” mit 54,0 % gefolgt von , Leichtem
Heizol” mit einer Preissteigerung von 46,8 % gegenlber
2020.

Gesunken sind dagegen die Preise fir die Abteilung ,,Post-
und Telekommunikation” (-0,1 %). Innerhalb der Abteilung
.Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke” gab es Preis-
rickgange u. a. bei Zitronen (-3,9 %), Orangen (-2,4 %) und
Kartoffeln (-1,4 %). In der Abteilung , Gesundheit” wurden
die zahnarztlichen Dienstleistungen um 2,3% billiger.

Die Inflationsrate in Niedersachsen stieg 2021 auf 3,0 %.
Dies lag unter anderem in der Rucknahme der befristeten
Mehrwertsteuersenkung sowie einer deutlichen Teuerung
einzelner Waren, wie Kraftstoffe und Haushaltsenergie,
begrindet.
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1) Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.
2) Veranderungsrate gegenlber dem Vorjahresmonat.
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das LSN informiert: KONJUNKTUR AKTUELL ... das LSN informiert: KONJUNKTL

Niedersachsen Deutschland
Veranderungsrate” Veranderungsrate”
3- Kumu- 3- Kumu-
Monats- lierter Monats- lierter
Merkmal MaB— vor- vergleich | Jahresteil vor- vergleich | Jahresteil
einheit Monat Wert jahres- . ) Monat Wert jahres- . .
mit Vor- im Vor- mit Vor- im Vor-
monat . ) monat . .
jahres- jahres- jahres- jahres-
zeitraum | vergleich zeitraum | vergleich
% %

Produzierendes Gewerbe

Auftragseingange
Verarbeitendes Gewerbe?

Insgesamt 2015=100 02/22 115,9  +10,4 +11,0 +19,3 | 02/22 1271 +13,7 +17,5 +18,1
dar.: Investitionsguter 2015=100 02/22 105,8 +0,7 +2,3 +16,5 | 02/22 1204  +11,1 +15,5 +16,4
dar.: StraBenfahrzeugbau 2015=100 02/22 105,6 -7,4 -3,0 +0,5 02/22 119,8 +12,2 +10,9 +12,5
Inland 2015=100 02/22 122,6 +11,2 +17,4 +20,8 | 02/22 123,0  +13,6 +20,0 +18,0
Ausland 2015=100 02/22 110,3 +9,7 +5,8 +18,0 | 02/22 130,3 +13,8 +15,8 +18,1
Bauhauptgewerbe 2015=100 02/22 173,3 -2,7 +20,9 +10,5 02/22 156,1 +8,6 +15,4 +8,9
Umséatze
Verarbeitendes Gewerbe? Mio. Euro  02/22 16 496,8 +8,2 +11,5 +10,1 02/22 164 323,8 +16,5 +16,2 +18,4
dav.: Inland Mio. Euro  02/22 87220 +14,7 +16,3 +15,8 02/22 812855 +19,1 +19,1 +21,5
Ausland Mio. Euro  02/22 7774,7 +1,8 +6,4 +4,1 02/22 830384 +14,0 +13,4 +15,4
Bauhauptgewerbe Mio. Euro  02/22 787,3 +50,2 +21,8 +40,1 02/22 6 162,9 +26,5 +10,1 +23,5
Beschaftigte
Verarbeitendes Gewerbe? Anzahl 02/22 506 372 +0,9 +0,5 +0,6 02/22 5502 842 +0,7 +0,2 +0,5
Bauhauptgewerbe Anzahl 02/22 60 005 +6,5 +5,5 +6,4 02/22 520 190 +2,3 +2,4 +2,3
Entgelte
Verarbeitendes Gewerbe?
absolut Mio. Euro  02/22 2164,8 +7,1 +3,6 +5,2 02/22 24869,0 +10,5 +5,2 +7,0
je Beschaftigten Euro 02/22 4275 +6,2 +3,0 +4,5 02/22 4519 +9,9 +4,9 +6,4
Bauhauptgewerbe
absolut Mio. Euro  02/22 183,6 +21,0 +14,1 +17,8 02/22 15971 +12,6 +9,9 +11,7
je Beschéftigten Euro 02/22 3060 +13,6 +8,2 +10,7 | 02/22 3070 +10,1 +7,3 +9,3

Handel und Gastgewerbe

Umsatzentwicklung (real)

Einzelhandel® 2015=100 02/22 99,5 +7,6 +5,9 +9,3 02/22 104,8 +6,8 +5,5 +8,4
GroBhandel 2015=100 01/22 90,2 +6,9 +2,3 +6,9 01/22 102,5 +6,7 +3,1 +6,7
Gastgewerbe 2015=100 02/22 57,8 +115,7 +100,4 +104,7 02/22 579 +110,5 +106,2 +108,0
Beschaftigtenentwicklung

Einzelhandel® 2015=100 02/22 106,2 +2,5 +2,3 +2,7 02/22 105,7 +1,3 +1,2 +1,2
GroBhandel 2015=100 01/22 105,5 +2,5 +1,7 +2,5 01/22 106,6 +2,4 +1,8 +2,4
Gastgewerbe 2015=100 02/22 79,2 +14,1 +16,2 +14,9 02/22 82,3 +14,5 +13,9 +13,6
Ubernachtungen 1000 01/22 1409 +122,6 +134,0 +122,6 | 01/22 16192 +152,7 +160,3 +152,7

AuBenhandel
Ausfuhr Mio. Euro  02/22 7 534,6 -5,4 +1,7 -0,8 02/22 123 344,4 +14,5 +13,8 +12,9
Einfuhr Mio. Euro  02/22 11764,7 +52,6 +65,0 +60,9 02/22 112 305,8 +25,0 +26,3 +25,4
Preise
Verbraucherpreisindex 2015=100 02/22 113,8 +6,9 +5,5 +5,8 | 02/22 115,3 +7,3 +5,8 +6,2

1) In der Spalte "3-Monatsvergleich" wird die prozentuale Zu- oder Abnahme des Durchschnitts der letztverfligbaren 3 Monate des Berichtszeitraumes zu dem Durch-
schnitt der entsprechenden 3 Vorjahresmonate nachgewiesen. Die Spalte "Kumulierter Jahresteil" weist die prozentuale Veranderung des Durchschnitts der Monate
Januar bis Berichtsmonat des Berichtsjahres zu dem Durchschnitt des gleichen Zeitraums des Vorjahres aus. Der Nachweis der Veranderungen der Arbeitslosenquoten
erfolgt in Prozentpunkten.

2) Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.

3) Insgesamt.
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das LSN informiert: KONJUNKTUR AKTUELL ... das LSN informiert: KONJUNKTL

Niedersachsen Deutschland
Veranderungsrate” Veranderungsrate”
3- Kumu- 3- Kumu-
Merkmal b vor- | e | sevestn Vor | e | e
einheit Monat Wert jahres- ergleic ) Monat Wert jahres- 9 .
mit Vor- im Vor- mit Vor- im Vor-
monat jahres- jahres- monat jahres- jahres-
zeitraum | vergleich zeitraum | vergleich
% %
Erwerbstatigkeit
Sozialversicherungspflichtig
Beschaftigte am Arbeitsort
Insgesamt 1000 01/22 3088,9 +1,9 +1,8 +1,9 | 01/22 341711 +2,0 +1,8 +2,0
Arbeitslose Anzahl 03/22 222 957 -14,7 -14,3 -14,3 | 03/22 2 362 162 -16,5 -16,0 -16,0
Arbeitslosenquote”
insgesamt % 03/22 5.1 -0,9 -0,9 -0,9 03/22 5.1 -11 -1,0 -1,0
Frauen % 03/22 4,8 -0,8 -0,8 -0,8 03/22 4,8 -0,9 -0,9 -0,9
J(mgeres) % 03/22 4,2 -1,2 -1,2 -1,2 03/22 4,1 -1,3 -1,3 -1,3
Langzeitarbeitslose® Anzahl 03/22 93 282 -7.1 -3,7 -3,7 | 03/22 954 882 -7.4 -3,7 -3,7
Gewerbemeldungen und Insolvenzen insgesamt
Neugriindung Anzahl 02/22 4 853 +3,4 +8,9 +7,8 02/22 50 295 +0,5 +5,7 +2,9
dar.: Betriebsgriindung Anzahl 02/22 1209 +7,7 +21,8 +17,6 02/22 11174 +6,8 +14,5 +12,2
Vollstdndige Aufgabe Anzahl 02/22 2 839 +7,2 +9,7 +7,2 02/22 36019 +12,1 +12,2 +11,0
dar.: Betriebsaufgabe Anzahl 02/22 715 -0,6 +5,5 +3,8 | 02/22 7 857 +5,5 +6,6 +5,3
Insolvenzen
Unternehmensinsolvenzen Anzahl 03/22 79 -39,2 -10,8 -10,8 | 01/22 1057 -4,6 -1,8 -4,6
Voraussichtliche Forderungen Mio. Euro  03/22 70,7 -47,5 -13,7 -13,7 01/22 1416,2 -61,8 -49,2 -61,8
Abschnitt L — Grundstticks- und Wohnungswesen
Gewerbemeldungen
Neugriindung Anzahl 02/22 168 -5,6 +5,0 -4,5 02/22 1371 -7,4 +2,1 -1,4
dar.: Betriebsgriindung Anzahl 02/22 115 -5,0 +7,3 +3,7 02/22 757 -2,4 +12,0 +9,1
Vollstdndige Aufgabe Anzahl 02/22 68 0,0 -2,3 -5,8 02/22 754 -11,5 -3,5 -6,2
dar.: Betriebsaufgabe Anzahl 02/22 30 +30,4 +10,2 +28,1 02/22 294 -13,8 -7,6 -10,5
Insolvenzen
Unternehmensinsolvenzen Anzahl 03/22 - X -25,0 -25,0 01/22 43 +59,3 +55,6 +59,3
Voraussichtliche Forderungen Mio. Euro  03/22 - X -57,0 -57,0 01/22 138,4 +237,1 +136,5 +237,1
Abschnitt M — Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen
Gewerbemeldungen
Neugriindung Anzahl 02/22 379 -9,3 -1,5 -4,5 02/22 5005 -5,0 -0,1 -2,3
dar.: Betriebsgriindung Anzahl 02/22 113 -19,9 -9,3 -14,0 02/22 1252 -5,7 -0,7 -1,5
Vollstandige Aufgabe Anzahl 02/22 198 -7,9 -6,7 -6,3 02/22 3237 +4,4 +2,8 +0,1
dar.: Betriebsaufgabe Anzahl 02/22 50 -19,4 -12,3 -10,6 02/22 653 +0,2 -39 -5,3
Insolvenzen
Unternehmensinsolvenzen Anzahl 03/22 7 -68,2 -45,1 -45,1 01/22 13 -5,8 -10,9 -5,8
Voraussichtliche Forderungen Mio. Euro  03/22 0,7 -99,1 -66,3 -66,3 01/22 289,3 -81,3 -57,0 -81,3
Abschnitt N — sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen
Gewerbemeldungen
Neugriindung Anzahl 02/22 584 +1,2 +10,4 +9,5 02/22 6 146 +6,6 +11,2 +8,3
dar.: Betriebsgriindung Anzahl 02/22 79 -13,2 +3,7 -1,8 02/22 910 +6,9 +13,9 +10,3
Vollstdndige Aufgabe Anzahl 02/22 385 +22,2 +15,5 +12,4 02/22 4 426 +15,3 +12,1 +11,9
dar.: Betriebsaufgabe Anzahl 02/22 56 0,0 -8,3 -8,1 02/22 680 +5,6 -0,7 -1,2
Insolvenzen
Unternehmensinsolvenzen Anzahl 03/22 5 -58,3 0,0 0,0 01/22 115 -3,4 -3,4 -3,4
Voraussichtliche Forderungen Mio. Euro  03/22 0,9 -73,3 -2,6 -2,6 01/22 35,7 +7,3 -87,4 +7,3

4) Alle zivilen Erwerbspersonen, Auswertung der Beschaftigungsstatistik der BA fir Arbeit.

5) 15 bis unter 25 Jahre.
6) Uber 1 Jahr arbeitslos.
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Auftragseingdange im Hochbau

Auftragseingange im Tiefbau
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2) Verdnderungsrate gegenlber dem Vorjahresmonat.

3) Au

swertung der Beschaftigungsstatistik der BA.

4) Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen.
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Arbeitsmarkt und Erwerbstatigkeit

Arbeitslose im Marz 2022 in den Landkreisen und kreisfreien Stadten Niedersachsens

Nachrichtlich:

o ) . Sozial -
Kreisfreie S}adt Arbeitslose | Arbeitslose Arbeitslose Arbeitslose | Arbeitslose /_-\rbeltslose Arbeltslozsen— versicherungs- Nach.mhm(:h:
Schl.- Landkreis X . N . . . X . im Jahres- quote ) — Bevolkerung
N Statistische Region im Marz im Juni im September | im Dezember im Marz durchschnitt” Marz pfllct\tlg am
Land 2021 2021 2021 2021 2022 2021 2022 Besc:;ﬁlgte 31.03.2021
31.03.2021
101 Braunschweig, Stadt 7784 7 370 6929 6 557 6791 7 340 4,8 103 629 248 087
102  Salzgitter, Stadt 5329 4972 4720 4609 4753 5002 8,8 39 143 103 725
103 Wolfsburg, Stadt 3717 3599 3432 3385 3633 3599 54 53213 123 759
151 Gifhorn 4 501 4084 3919 3771 4011 4150 4,2 73519 177 218
153  Goslar 5004 4610 4117 4017 4180 4527 6,1 49 100 134 463
154  Helmstedt 3246 3010 2882 2718 2875 3018 58 38 039 91 369
155  Northeim 4112 3762 3589 3421 3400 3802 4,8 51 451 131754
157  Peine 3928 3713 3 564 3443 3494 3740 4,7 54 947 136 062
158  Wolfenblittel 3211 2976 2903 2815 2855 3038 4,5 47 264 119 331
159  Géttingen 10 497 9893 9 392 8726 8647 9 840 5,0 122 520 324 212
1 Braunschweig 51329 47 989 45 447 43 462 44 639 48 055 5,2 632 825 1589 980
241 Region Hannover 50915 48 460 46 484 44 045 44 617 48 229 7,0 458 241 1155 451
241 001 darunter: Hannover, Lhst. 29 296 28 182 27 092 25 864 26 170 28 007 8,6 214 927 534 438
251 Diepholz 5791 5315 5033 4833 4760 5362 3,9 90 811 218420
252  Hameln-Pyrmont 5480 5292 4 888 4741 4917 5167 6,3 56 978 148 584
254  Hildesheim 9 961 9675 9 302 8902 9131 9572 6,2 106 438 275083
255  Holzminden 2428 2336 2203 2187 2272 2326 6,4 26 188 70 051
256  Nienburg (Weser) 3643 3355 3269 3294 3365 3448 5,0 48 581 121 694
257  Schaumburg 4795 4381 4142 3845 4056 4412 4,9 60 788 158 391
2 Hannover 83013 78 814 75321 71 847 73118 78 518 6,2 848 025 2147 674
351 Celle 6 069 5561 5285 5015 4884 5605 52 67 647 179 475
352  Cuxhaven 6532 5900 5 566 5455 5560 5971 53 73767 199 030
353  Harburg 6 582 6 227 5872 5558 5707 6 186 4,0 105 451 256 556
354 Lichow-Dannenberg 1824 1711 1656 1627 1700 1722 7.4 16 339 48 491
355  Liineburg 6342 5872 5544 5100 5288 5832 53 70688 184 624
356  Osterholz 2202 1946 1907 1788 1700 2038 2,8 45313 114 822
357  Rotenburg (Wimme) 3771 3267 3066 2949 2962 3356 3,2 68 929 164 583
358  Heidekreis 4 845 4385 4220 4122 4146 4478 55 55053 141 108
359  Stade 7379 7026 6 663 6 162 6038 6933 52 84 109 205 498
360  Uelzen 2646 2378 2228 2082 2114 2387 4,4 34 518 92 600
361 Verden 2843 2562 2572 2341 2 505 2647 3,4 55 404 137 786
3  Liineburg 51035 46 835 44 579 42199 42 604 47 155 4,6 677 218 1724 573
401 Delmenhorst, Stadt 4184 3838 3625 3468 3474 3825 9,3 26 039 77 604
402  Emden, Stadt 2402 2278 2198 2142 2179 2289 8,1 18 285 49731
403  Oldenburg (Oldb), Stadt 6874 6285 5971 5574 5725 6325 59 66 565 169 278
404  Osnabriick, Stadt 7138 6 896 6 689 6212 6 205 6 837 6,5 66 955 164 224
405  Wilhelmshaven, Stadt 4554 4198 4007 3733 3887 4227 10,0 26 330 75116
451 Ammerland 2917 2558 2357 2454 2438 2651 3,6 49 706 126 119
452 Aurich 7 590 6 445 5890 6111 6214 6 696 6,0 70338 190 147
453  Cloppenburg 4778 4444 4126 3893 3919 4420 3,9 73493 173 405
454  Emsland 5925 5270 5280 5020 4891 5522 2,6 136 989 329 843
455  Friesland 2490 2097 1941 2062 2135 2204 4,2 36 740 98 923
456  Grafschaft Bentheim 2302 2105 1975 1678 1667 2097 2,2 54 584 138 108
457  Leer 5618 4920 4599 4675 4705 5055 52 63 353 171877
458  Oldenburg 2832 2460 2323 2172 2263 2537 3,0 57 048 131770
459  Osnabriick 7276 6793 6161 5561 5710 6 661 2,8 154 252 359 711
460  Vechta 3716 3243 2962 2797 2752 3285 3,1 65419 143 926
461 Wesermarsch 3214 2992 2825 271 2769 2990 57 35078 88 436
462  Wittmund 2072 1536 1329 1582 1663 1674 57 20423 57 443
4  Weser-Ems 51997 68 358 64 258 61845 62 596 69 293 4,4 1021 597 2 545 661
Niedersachsen 261 259 241 996 229 605 219 353 222 957 243 021 5,1 3179 665 8007 888
Ausgewabhlte kreisangehdrige Stadte

1563017  Goslar, Stadt 2192 2047 1852 1761 1844 2007 72 18 112 50 091
157006  Peine, Stadt 2095 2015 1956 1911 1925 2025 73 19 236 50 323
158 037  Wolfenbiittel, Stadt 1762 1645 1637 1583 1599 1687 57 20 322 52 044
159016  Géttingen, Stadt 4986 4811 4617 4302 4175 4759 6,5 44 302 117 077
241005  Garbsen, Stadt 2505 2320 2292 2056 2176 2343 6,6 24 373 60 800
241010  Langenhagen, Stadt 2442 2319 2250 2094 2117 2316 6,9 22529 54 654
252006  Hameln, Stadt 2735 2688 2465 2364 2463 2592 8,2 21142 57 300
254 021 Hildesheim, Stadt 5369 5252 5056 4772 4861 5155 9,1 36 930 100 642
351006  Celle, Stadt 2961 2763 2682 2522 2419 2778 6,8 25340 69 350
352 011 Cuxhaven, Stadt 2270 1983 1884 1975 1988 2054 8,0 16 821 48 356
355022  Luneburg, Hansestadt 3591 3425 3244 2943 3068 3357 73 28 570 75510
359038  Stade, Hansestadt 2817 2709 2550 2365 2364 2641 9,0 18 523 47 477
454 032  Lingen (Ems), Stadt 1220 1173 1142 1065 1068 1162 3,3 22755 55 385
456 015  Nordhorn, Stadt 1207 1144 1131 920 930 1139 3.1 21697 53 903
459 024  Melle, Stadt 868 787 719 617 586 780 2,2 20 384 46 740

1) Ermittlung der Jahresdurchschnittswerte einschl. Optionskommunen entsprechend der im SGB Il geforderten Vergleichbarkeits- und Qualitatssicherung.

Abweichnung der Summen aufgrund von Rundungsdifferenzen.

2) Bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen.
3) Am Wohnort.

Auswertungen der Beschéftigungsstatistik der Bundesagentur flr Arbeit, Dateistand April 2022, Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, Statistik-Service Nordost, Hannover
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1. Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort in den kreisfreien Stadten und Landkreisen
am 30.09.2021 nach ausgewahlten Merkmalen

Kreisfreie Stadt Ins- Anteil Aus- Ac;]:iil Be- én;/:;ng Be- én:j/:rrllng Be-
Schl.- Landkreis gesamt | Darunter Fraugn— Darunter Teilzeit- Darunter lander- | Region | schéftigte 30'09'%021 schaftigte 30'09'%021 schaftigte
- . anteil e . Aus- . gegentiiber gegenuber am
Nr. Statistische Region am Frauen in % Te”Z"ellt' beS(l:haftlgte \ander/ alntell am am dem am dem 30.09.2015
Land 30.09.2021 beschétftigte in % _innen in % Landes- | 30.06.2021 30.06.2021 30.09.2020 30.09.2020 -100
wert o I
in % in %
101 Braunschweig, Stadt 134636 63345 47,0 40 899 304 12658 9,4 43 132933 +1,3 132982 +1,2 1071
102 Salzgitter, Stadt 48635 16 521 34,0 10 702 22,0 5247 10,8 1,6 48 082 +1,2 48 503 +0,3 101,2
103 Wolfsburg, Stadt 119856 39 680 33,1 19 206 16,0 10512 8,8 3,8 118 949 +0,8 120 439 -0,5 99,5
151 Gifhorn 44772 21663 48,4 15701 35,1 3698 8,3 1,4 43 954 +1,9 43 847 +2,1 108,3
153 Goslar 45705 22559 49,4 15150 33,1 3735 8,2 1,5 44712 +2,2 45197 +1,1 103,4
154 Helmstedt 24189 13393 55,4 8354 34,5 1793 7.4 0,8 23753 +1,8 23915 +1,1 11,5
155 Northeim 46270 21155 45,7 14 531 31,4 3799 8,2 1,5 45323 +2,1 45398 +1,9 105,2
157 Peine 33685 16035 47,6 11279 33,5 3776 11,2 11 33211 +1,4 33 381 +0,9 108,5
158 Wolfenbiittel 26646 14516 54,5 10 078 37,8 1757 6,6 0,9 26 115 +2,0 26 290 +1,4 111,0
159 Géttingen 135150 65463 48,4 45 890 34,0 11506 8,5 43 132 750 +1,8 132074 +2,3 106,7
1 Braunschweig 659 544 294 330 44,6 191 790 29,1 58481 8,9 21,2 649 782 +1,5 652 026 +1,2 105,1
241 Region Hannover 534 515 246 962 46,2 159 039 29,8 70263 13,1 17,1 525 451 +1,7 524 688 +1,9 109,0
241 001 dar. Hannover, Lhst. 337939 159 045 47,1 97 525 28,9 42727 12,6 10,8 332728 +1,6 331979 +1,8 107,4
251 Diepholz 74691 34 581 46,3 24 054 32,2 7 898 10,6 24 73169 +2,1 73 321 +1,9 1113
252 Hameln-Pyrmont 53738 26962 50,2 18 386 34,2 4746 8,8 1,7 52 516 +2,3 52 354 +2,6 105,2
254 Hildesheim 95011 45979 48,4 30570 32,2 7453 78 3,0 93 701 +1,4 93 882 +1,2 108,3
255 Holzminden 23575 10500 44,5 6 947 29,5 1647 7,0 0,8 23143 +1,9 23150 +1,8 110,5
256 Nienburg (Weser) 41968 18862 44,9 13489 32,1 4781 11,4 1,3 41334 +1,5 41780 +0,4 11,2
257 Schaumburg 48066 23103 48,1 15720 32,7 4545 9,5 1,5 47 295 +1,6 46 817 +2,7 110,3
2 Hannover 871564 406 949 46,7 268 205 30,8 101333 11,6 28,0 856 609 +1,7 855992 +1,8 109,1
351 Celle 59172 29196 49,3 18 991 32,1 4507 7,6 1,9 58 308 +1,5 59 465 -0,5 104,4
352 Cuxhaven 52271 26334 50,4 17 640 33,7 5514 10,5 1,7 50 902 +2,7 50 411 +3,7 1151
353 Harburg 70595 32786 46,4 23 302 33,0 10902 15,4 23 69 010 +2,3 68 680 +2,8 120,9
354 Liichow-Dannenberg 14 658 7 561 51,6 5797 39,5 893 6,1 0,5 14 270 +2,7 14 603 +0,4 1071
355 Liineburg 61612 30772 49,9 21057 34,2 4315 7,0 2,0 60 252 +2,3 60 547 +1,8 11,5
356 Osterholz 28295 14354 50,7 10716 37,9 2330 8,2 0,9 27764 +1,9 27783 +1,8 1157
357 Rotenburg (Wimme) 60293 28599 47,4 19 220 31,9 4771 7.9 1,9 58 852 +2,4 59 102 +2,0 112,7
358 Heidekreis 49675 23855 48,0 16 308 32,8 4845 9,8 1,6 48 608 +2,2 48 772 +1,9 109,5
359 Stade 66 392 31805 47,9 21146 31,9 7643 11,5 21 64 058 +3,6 65435 +1,5 109,6
360 Uelzen 31611 16 496 52,2 10 847 34,3 2107 6,7 1,0 30 893 +2,3 30930 +2,2 108,9
361 Verden 52306 23126 44,2 15 897 30,4 7335 14,0 1,7 50 836 +2,9 49 851 +4,9 115,8
3 Liineburg 546 880 264 884 48,4 180 921 33,1 55162 10,1 17,5 533 753 +2,5 535 579 +2,1 112,2
401 Delmenhorst, Stadt 21800 11181 51,3 7910 36,3 2695 12,4 0,7 21345 +2,1 20 807 +4,8 109,0
402 Emden, Stadt 32977 11281 34,2 6339 19,2 2008 6,1 11 32659 +1,0 33102 -0,4 94,8
403 Oldenburg (Oldb), Stadt 89377 46 333 51,8 31888 35,7 7082 79 29 87 523 +2,1 87074 +2,6 1113
404 Osnabriick, Stadt 101347 50332 49,7 34 573 34,1 10192 10,1 3,3 99 360 +2,0 98 501 +2,9 110,7
405 Wilhelmshaven, Stadt 31871 14 606 45,8 9 546 30,0 2237 7,0 1,0 31376 +1,6 31238 +2,0 107,8
451 Ammerland 47245 21293 451 13445 28,5 4745 10,0 1,5 46 387 +1,8 45 881 +3,0 116,7
452 Aurich 62437 30782 49,3 19 643 31,5 4629 7.4 2,0 60 849 +2,6 61287 +1,9 107,0
453 Cloppenburg 72974 29900 41,0 17 232 236 13121 18,0 2,3 71339 +2,3 70 350 +3,7 122,9
454 Emsland 148212 59803 40,3 38 097 25,7 17433 11,8 4,8 145 122 +2,1 144 510 +2,6 115,9
455 Friesland 30504 15599 51,1 11091 36,4 1757 58 1,0 29 931 +1,9 30417 +0,3 109,5
456 Grafschaft Bentheim 53646 24011 44,8 15673 29,2 6 575 12,3 1,7 52 393 +2,4 52 413 +2,4 115,3
457 Leer 50327 24 461 48,6 16 673 33,1 4158 8,3 1,6 49 317 +2,0 49 158 +2,4 109,9
458 Oldenburg 40789 18538 45,4 12218 30,0 6008 14,7 1,3 40 153 +1,6 38 205 +6,8 120,1
459 Osnabriick 132522 57548 43,4 36 237 27,3 16420 12,4 43 129 677 +2,2 133319 -0,6 110,7
460 Vechta 75753 30929 40,8 18428 24,3 12459 16,4 24 74 298 +2,0 74 398 +1,8 11,7
461 Wesermarsch 31434 12175 38,7 8 064 25,7 2726 8,7 1,0 31074 +1,2 31038 +1,3 109,9
462 Wittmund 16 829 8486 50,4 5548 33,0 1004 6,0 0,5 16 421 +2,5 16714 +0,7 109,5
4 Weser-Ems 1040 044 467 258 44,9 302 605 29,1 115249 11,1 33,4 1019224 +2,0 1018412 +2,1 112,1
Niedersachsen 3118 032 1 433 421 46,0 943 521 30,3 330225 10,6 100,0 3059 368 +1,9 3062009 +1,8 109,7
Ausgewihlte kreisangehorige Stadte

153 017 Goslar, Stadt 22164 10973 49,5 6 837 30,8 1762 79 0,7 21506 +3,1 21558 +2,8 103,0
157 006 Peine, Stadt 19 665 9332 47,5 6160 31,3 2197 11,2 0,6 19371 +1,5 19 639 +0,1 103,9
158 037 Wolfenbiittel, Stadt 15982 9137 57,2 5918 37,0 979 6,1 0,5 15 662 +2,0 15735 +1,6 113,3
159 016 Géttingen, Stadt 74005 37887 51,2 26 452 35,7 6 851 9,3 24 72751 +1,7 72 527 +2,0 108,5
241 005 Garbsen, Stadt 16 068 8121 50,5 6 096 37,9 3222 20,1 0,5 15 359 +4,6 15 286 +5,1 114,9
241 010 Langenhagen, Stadt 34248 12136 35,4 8 809 25,7 4960 14,5 11 33 896 +1,0 34 819 -1,6 104,7
252 006 Hameln, Stadt 26962 14028 52,0 9 566 35,5 2446 9,1 0,9 26 183 +3,0 26 175 +3,0 104,7
254 021 Hildesheim, Stadt 51596 26 339 51,0 17 204 33,3 4392 8,5 1,7 50 816 +1,5 50 837 +1,5 109,3
351 006 Celle, Stadt 35601 18 396 51,7 11403 32,0 2253 6,3 11 35232 +1,0 36 218 -1,7 99,0
352 011 Cuxhaven, Stadt 20517 10384 50,6 5946 29,0 2465 12,0 0,7 20 167 +1,7 20 098 +2,1 1131
355 022 Liineburg, Hansestadt 42909 21809 50,8 14 582 34,0 2 886 6,7 1,4 42082 +2,0 42745 +0,4 109,4
359 038 Stade, Hansestadt 27 331 13 658 50,0 8372 30,6 1738 6,4 0,9 26 749 +2,2 27 432 -0,4 105,2
454 032 Lingen (Ems), Stadt 29607 13514 45,6 8600 29,0 2495 8,4 0,9 28 965 +2,2 29617 -0,0 110,8
456 015 Nordhorn, Stadt 24128 12375 51,3 8117 33,6 3081 12,8 0,8 23 540 +2,5 23437 +2,9 114,0
459 024 Melle, Stadt 20472 7493 36,6 4909 24,0 2474 12,1 0,7 20 000 +2,4 20 081 +1,9 118,6
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2. Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte am Arbeitsort in den kreisfreien Stadten und Landkreisen
am 30.09.2021 nach zusammengefassten Wirtschaftsabschnitten

Anteil des Anteil o Anteil der ?:;Z't'i;:r: Antel des
Kreisfreie stadt Ins- Anzahllim .produ— Anzahl de§ ver- im Gast- Gastgewerbe, Anzahl in Dienst- Anzahlim | &ffentlichen
SChI-NF. . lLéndkrels . gesamt"? produzie- zierenden im ver- arbeitenden gewerbe, des Handels sor}stlgen leistungen | 5ffentiichen | Dienstes an
atistische Region renden Gewerbes an | arbeitenden | Gewerbes an und Verkehrs | Dienst- . K
Land Gewerbe insgesamt Gewerbe insgesamt Handel und an insgesamt | leistungen| . an Dienst |nsge§amt
in % n % Verkehr in % |nsge?amt in %
in %
101 Braunschweig, Stadt 134 636 27 748 20,6 20 945 15,6 25 340 18,8 81463 60,5 7820 58
102 Salzgitter, Stadt 48 635 26713 54,9 23 837 49,0 7414 15,2 14 376 29,6 1622 3,3
103 Wolfsburg, Stadt 119 856 74754 62,4 71862 60,0 11 409 9,5 33654 28,1 3147 2,6
151 Gifhorn 44772 10743 24,0 6 497 14,5 8 882 19,8 24 463 54,6 2909 6,5
153 Goslar 45 705 11835 25,9 7622 16,7 11389 24,9 22 245 48,7 2465 54
154 Helmstedt 24189 5760 23,8 3319 13,7 5189 215 12799 52,9 2350 9,7
155 Northeim 46 270 16 677 36,0 13 469 29,1 8821 19,1 18 653 40,3 2468 53
157 Peine 33685 10 521 31,2 5515 16,4 8593 255 14 283 42,4 2362 7,0
158 Wolfenbiittel 26 646 6108 22,9 2967 11,1 5463 20,5 14 668 55,0 2664 10,0
159 Géttingen 135 150 30 461 22,5 22655 16,8 25 864 19,1 78 120 57,8 6 956 5,1
1 Braunschweig 659 544 221 320 33,6 178 688 271 118 364 17,9 314724 47,7 34763 53
241 Region Hannover 534 515 104 611 19,6 68 854 12,9 123 673 23,1 304 940 57,0 38 306 7.2
241001 dar. Hannover, Lhst. 337 939 58 249 17,2 41500 12,3 57 769 17,1 221806 65,6 26 695 7.9
251 Diepholz 74 691 22 530 30,2 15 369 20,6 21665 29,0 28 870 38,7 4324 58
252 Hameln-Pyrmont 53738 15198 28,3 10 909 20,3 9608 17,9 28 377 52,8 2927 54
254 Hildesheim 95011 28 274 29,8 21060 22,2 19011 20,0 47 314 49,8 5441 57
255 Holzminden 23575 10 595 44,9 8 887 37,7 4 385 18,6 8402 35,6 1671 71
256 Nienburg (Weser) 41968 14 011 334 9 391 22,4 9 356 22,3 17715 42,2 2538 6,0
257 Schaumburg 48 066 13 628 28,4 10 151 21,1 11 056 23,0 23 042 47,9 3754 78
2 Hannover 871 564 208 847 24,0 144 621 16,6 198 754 22,8 458 660 52,6 58 961 6,8
351 Celle 59 172 16 986 28,7 9973 16,9 12382 20,9 28 891 48,8 7 452 12,6
352 Cuxhaven 52 271 13 958 26,7 7672 14,7 12 926 24,7 23 486 44,9 4787 9,2
353 Harburg 70 595 14 519 20,6 6897 9,8 25747 36,5 28 924 41,0 3297 4,7
354 Liichow-Dannenberg 14 658 4302 29,3 3023 20,6 3135 21,4 6619 45,2 1131 7,7
355 Liineburg 61612 13 931 22,6 9310 15,1 14 084 22,9 32394 52,6 4836 78
356 Osterholz 28 295 7 050 24,9 4229 14,9 7741 27,4 12 984 45,9 2323 8,2
357 Rotenburg (Wimme) 60 293 15714 26,1 9 059 15,0 16 830 27,9 26 249 43,5 4540 75
358 Heidekreis 49 675 11 808 23,8 6828 13,7 14 679 29,6 22243 44,8 3957 8,0
359 Stade 66 392 18 133 27,3 10 681 16,1 15581 23,5 29482 44,4 4014 6,0
360 Uelzen 31611 7 495 23,7 4669 14,8 7318 23,2 15879 50,2 1765 5,6
361 Verden 52 306 15 265 29,2 10378 19,8 15571 29,8 20435 39,1 3993 7,6
3 Liineburg 546 880 139 161 25,4 82719 15,1 145994 26,7 247 586 45,3 42 095 7.7
401 Delmenhorst, Stadt 21800 5389 24,7 3283 15,1 5811 26,7 10 553 48,4 1578 7.2
402 Emden, Stadt 32977 13918 42,2 11 886 36,0 7 345 22,3 11668 35,4 682 2,1
403 Oldenburg (Oldb), Stadt 89 377 10 762 12,0 5236 59 19102 21,4 59 437 66,5 6 366 71
404 Osnabrick, Stadt 101 347 18 530 18,3 11591 11,4 24 031 23,7 58 737 58,0 6231 6,1
405 Wilhelmshaven, Stadt 31871 6934 21,8 3868 121 6 597 20,7 18 321 57,5 4007 12,6
451 Ammerland 47 245 14 149 29,9 9085 19,2 13 681 29,0 16 745 354 1704 3,6
452 Aurich 62 437 14412 231 6615 10,6 16 784 26,9 30055 48,1 6220 10,0
453 Cloppenburg 72974 33183 45,5 24 575 33,7 13342 18,3 23 568 32,3 2085 2,9
454 Emsland 148 212 60 763 41,0 42 342 28,6 29 335 19,8 55278 37,3 5973 4,0
455 Friesland 30 504 7 496 24,6 5110 16,8 7 551 24,8 14 899 48,8 2981 9,8
456 Grafschaft Bentheim 53 646 19 209 35,8 12 549 23,4 12711 23,7 20 855 38,9 2277 4,2
457 Leer 50 327 11399 22,6 5858 11,6 13 887 27,6 24133 48,0 4104 8,2
458 Oldenburg 40789 14 862 36,4 10 652 26,1 10 344 254 14 420 35,4 2365 58
459 Osnabriick 132 522 51478 38,8 39 105 29,5 30 867 23,3 47 813 36,1 3611 2,7
460 Vechta 75753 32128 42,4 24 840 32,8 16 225 214 24 856 32,8 1874 25
461 Wesermarsch 31434 14120 44,9 10748 34,2 6 481 20,6 10 275 32,7 2046 6,5
462 Wittmund 16 829 3720 221 1808 10,7 4 884 29,0 7792 46,3 1757 10,4
4 Weser-Ems 1040 044 332 452 32,0 229 151 22,0 238 978 23,0 449 405 43,2 55 861 54
Niedersachsen 3118 032 901 780 28,9 635 179 20,4 702 090 22,5 1470375 47,2 191 680 6,1
Ausgewadhlte kreisangehorige Stadte

153017 Goslar, Stadt 22 164 5930 26,8 3713 16,8 5712 258 10 471 47,2 1361 6,1
157 006 Peine, Stadt 19 665 6793 34,5 3623 18,4 4592 234 8156 415 1390 71
158 037 Wolfenbiittel, Stadt 15982 3011 18,8 1723 10,8 3423 21,4 9521 59,6 1910 12,0
159 016 Géttingen, Stadt 74 005 9284 12,5 7513 10,2 12216 16,5 52 469 70,9 4441 6,0
241005 Garbsen, Stadt 16 068 3202 19,9 1852 11,5 5278 32,8 7 546 47,0 461 2,9
241010 Langenhagen, Stadt 34 248 7 946 23,2 5708 16,7 16 519 48,2 9755 28,5 1621 4,7
252 006 Hameln, Stadt 26 962 5137 19,1 3404 12,6 5198 19,3 16 543 61,4 2106 78
254 021 Hildesheim, Stadt 51596 10 559 20,5 7730 15,0 10 386 20,1 30 590 59,3 3597 7,0
351006 Celle, Stadt 35601 8314 23,4 3654 10,3 7763 21,8 19 409 54,5 5088 14,3
352011 Cuxhaven, Stadt 20517 5370 26,2 4233 20,6 5439 26,5 9445 46,0 2231 10,9
355022 Lineburg, Hansestadt 42909 8086 18,8 6 299 14,7 9706 22,6 25024 58,3 3399 7.9
359038 Stade, Hansestadt 27 331 7 300 26,7 5486 20,1 4 896 17,9 15038 55,0 2131 7.8
454 032 Lingen (Ems), Stadt 29 607 8755 29,6 5262 17,8 5904 19,9 14 791 50,0 1144 3,9
456 015 Nordhorn, Stadt 24128 5360 22,2 3178 13,2 6412 26,6 12182 50,5 1591 6,6
459 024 Melle, Stadt 20472 9594 46,9 7 966 38,9 5114 25,0 5481 26,8 441 2,2

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). - 2) EinschlieBlich der Falle ohne Angabe der wirtschaftlichen Gliederung. Dateistand: April 2022.
Quelle: Auswertungen der Beschaftigungsstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit, auf Grundlage der Revision vom Dezember 2017.
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1. Unterbeschiftigung” im Berichtsmonat Mirz 2022 in Niedersachsen

Unter- Unter- Unter- Unter- Unter- Unter- Anteil der Veranderung | Veranderung
Kreisfreie Stadt beschaftigte beschaftigte beschaftigte beschaftigte beschaftigte g R . - -
Schl- Landkreis (ohne (ohne (ohne (hne (hne beschéftigungs- | Arbeitslosigkeit geggnuber geggnuber
Nr. Statistische Region Kurzarbeit) Kurzarbeit) Kurzarbeit) Kurzarbeit) Kurzarbeit) “quote an de'.—. U.nter— Vorjahres- Vorjahres-
. x - . . . ) s Méarz 2021 beschaftigung monat monat
Land im Marz im Juni im September | im Dezember im Marz in % in % absolut in %
2021 2021 2021 2021 2022

101 Braunschweig, Stadt 10 602 10 109 9571 9310 9655 6,8 70,3 - 947 -8,9
102  Salzgitter, Stadt 7015 6723 6436 6376 6 557 11,8 72,5 -458 -6,5
103 Wolfsburg, Stadt 4643 4516 4318 4280 4502 6,6 80,7 -141 -3,0
151 Gifhorn 5445 5103 4 855 4804 5028 52 79,8 -417 -7,7
153  Goslar 6 259 5821 5320 5168 5207 75 80,3 -1052 -16,8
154 Helmstedt 3819 3619 3475 3398 3491 6,9 82,4 -328 -8,6
155  Northeim 5274 4907 4731 4631 4636 6,5 73,3 -638 -12,1
157  Peine 5231 4942 4742 4572 4627 6,2 75,5 -604 -11,5
158  Wolfenbttel 4092 3767 3647 3540 3582 55 79,7 -510 -12,5
159  Goéttingen 13 446 12 887 12 247 11 664 11650 6,7 74,2 -1796 -13,4
1 Braunschweig 65 826 62 394 59 342 57 743 58 935 x X -6 891 -10,5
241 Region Hannover 64 005 61333 58 981 57 064 57 870 8,9 771 -6 135 -9,6
251  Diepholz 7224 6679 6 342 6215 6279 5,0 75,8 -945 -13,1
252  Hameln-Pyrmont 7021 6756 6 359 6 340 6502 8,2 75,6 -519 -7,4
254  Hildesheim 12215 11706 11272 11 009 11188 75 81,6 -1027 -8,4
255  Holzminden 2998 2844 2711 2712 2742 7.6 82,9 -256 -8,5
256  Nienburg (Weser) 4 557 4274 4161 4143 4251 6,2 79,2 -306 -6,7
257  Schaumburg 6451 5898 5565 5327 5491 6,5 739 - 960 -14,9
2 Hannover 104 471 99 490 95 391 92 810 94 323 X X -10 148 -9,7
351  Celle 7922 7415 7049 6 836 6743 71 72,4 -1179 -14,9
352  Cuxhaven 7891 7 246 6 854 6783 6 821 6,5 81,5 -1 070 -13,6
353  Harburg 8002 7 555 7210 6878 6992 4,9 81,6 -1010 -12,6
354 Liichow-Dannenberg 2231 2143 2022 2026 2068 8,9 82,2 -163 -7,3
355  Liineburg 7743 7267 6795 6548 6 699 6,6 78,9 -1 044 -13,5
356  Osterholz 3222 2950 2852 2743 2697 4.4 63,0 -525 -16,3
357  Rotenburg (Wimme) 4599 4110 3906 3827 3784 4,0 78,3 -815 -17,7
358  Heidekreis 6174 5594 5382 5345 5362 6,9 77,3 -812 -13,2
359  Stade 9028 8610 8152 7 869 7712 6,6 78,3 -1316 -14,6
360  Uelzen 3279 2986 2772 2695 2720 5,6 77,7 -559 -17,0
361  Verden 3776 3362 3296 3172 3334 4,4 75,1 -442 -11,7
3 Liineburg 63 867 59 238 56 290 54 722 54 932 X X -8 935 -14,0
401 Delmenhorst, Stadt 5521 5125 4873 4658 4 699 12,2 73,9 -822 -14,9
402  Emden, Stadt 3061 2950 2 846 2783 2 856 10,4 76,3 -205 -6,7
403  Oldenburg (Oldb), Stadt 9 449 8 857 8433 7 964 8144 8,2 70,3 -1 305 -13,8
404  Osnabriick, Stadt 9 346 9031 8585 8 250 8 149 8,3 76,1 -1197 -12,8
405  Wilhelmshaven, Stadt 5816 5587 5329 5226 5262 13,1 73,9 -554 -9,5
451  Ammerland 3790 3486 3240 3341 3267 4,7 74,6 -523 -13,8
452 Aurich 9241 8081 7374 7 680 7 685 74 80,9 -1 556 -16,8
453  Cloppenburg 5992 5575 5208 5030 4 965 4,9 78,9 -1027 -17,.1
454  Emsland 8295 7575 7434 7 263 7136 37 68,5 -1159 -14,0
455  Friesland 3169 2754 2561 2684 2718 53 78,6 -451 -14,2
456  Grafschaft Bentheim 3262 3114 2926 2725 2700 3.5 61,7 -562 -17,2
457  Leer 7410 6735 6294 6 407 6 571 71 71,6 -839 -11,3
458  Oldenburg 3848 3446 3271 3158 3214 4,2 70,4 -634 -16,5
459  Osnabriick 9369 8718 8019 7 544 7 650 37 74,6 -1719 -18,3
460  Vechta 4802 4275 3895 3783 3734 4,1 73,7 -1068 -22,2
461 Wesermarsch 4002 3814 3610 3552 3585 7,3 77,2 -417 -10,4
462  Wittmund 2453 1901 1688 1959 2003 6,8 83,0 -450 -18,3
4 Weser-Ems 98 826 91 024 85 586 84 007 84 338 x x -14 488 -14,7

Niedersachsen 332990 312 146 296 609 289 284 292 529 6,6 74,5 -40 461 12,2

1) Daten zur gefoérderten Altersteilzeit liegen nicht auf Kreisebene vor.

Die Summe der Statistischen Regionen entspricht rechnerisch nicht dem Wert fiir Niedersachsen.

Aufgrund von Revisionen kann es zu geringfiigigen Abweichungen zu bisher veréffentlichten Daten kommen.
Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, Statistik-Service Nordost. Datenstand: April 2022
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2. Zusammenfassende Ubersicht der Gefliigelproduktion

Legehennen und Eingelegte Bruteier zur Erzeugung Geschlupfte Kuken Geschlachtetes Geflgel
izfgi:;\:zskg)r v. Hihnerkiiken der ) Trut- v. Hiihnerkiiken der ) Trut- darunter
Zeitraum Tege- | erzeugte Enten- | Ganse- | | v ner- Enten- | Ganse- | o\ er. Ins- 5 | Jungmast- Trut-
hennen Eier Lege- Mast- Lege- Mast- gesamt
Anzahl rassen kuken rassen kuken hithner
1000 Stuick t
Januar 164758 436734,0 31745 40596,6 [a] [n] [a] 1161,8 33809,1 [a] [n] [g] 795311 452229 31852,6
Februar 16 920,6 403290,0 2071,1 39311,9 [g] [n] 32575 871,1 342734 [a] [n] 30874 71248,7 416844 27798,3
Marz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember
Verédnderung gegeniiber dem Vorjahreszeitraum in %
Feb. 2021 +1,6 +1,9 -52,0 +10,8 [a] [n] [n] -44,1 +16,9 [a] [n] [n] -3,3 +1,4 -10,0
Jan. 21 - Feb. 21 +16,6 +2,0 -34,3 +8,2 [g] [n] [a] -34,2 +12,3 [a] [n] [n] -1,8 +2,0 -6,9

1) In Betrieben mit 3 000 und mehr Hennenhaltungspléatzen bzw. von Unternehmen mit 3 000 und mehr Hennenhaltungsplatzen.
2) EinschlieRlich Perlhiihner, Straufe, Fasane, Wachteln und Tauben.
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AuBenhandel

Januar 2022
Ausfuhr (Spezialhandel) Einfuhr (Generalhandel)
Monate kumuliert N . Monate kumuliert N .
Januar Ao Veranderung gegentiiber Januar Ao Veranderung gegentiiber
. u nteill an : u nteil an :
I Merkmal Vorjahres- Vorjahres-
Gliederung erkma 2022 " Gesamt- ! 2022 " Gesamt- !
ausfuhr Monat Zeitraum einfuhr Monat | Zeitraum
1 000 Euro % 1000 Euro %

1 Lebende Tiere 21281 [X] 0,3 -29,5 -29,5 35137 [X] 0,3 -15,3 -15,3
2 Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 377 795 [X] 6,0 -6,4 -6,4 211718 [X] 1.8 -6,3 -6,3
3 Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 403 003 [X] 6,4 +3,6 +3,6 450 071 [X] 3,8 +19,9 +19,9
4 Genussmittel 80 557 [X] 1,3 +36,2 +36,2 41979 [X] 0,4 +9,4 +9,4
5 Rohstoffe 47 977 [X] 0,8 +7,5 +7,5 4179970 [X] 35,0 +404,4 +404,4
6 Halbwaren 431 009 [X] 6,9 +33,1 +33,1 633 636 [X] 53 +3,6 +3,6
7 Vorerzeugnisse 1075 842 [X] 17,2 +24,7 +24,7 812 086 [X] 6,8 +47,6 +47,6
8 Enderzeugnisse 3517 827 [X] 56,1 -4,9 -4,9 4965533 [X] 41,6 +24,7 +24,7

Insgesamt”) 6272375 X1 100 +5,4 +5,4 11930 006 X1 100 +70,1 +70,1

AuBenhandel nach ausgewahlten Warenuntergruppenz’

201+202 Milch und Milcherzeugnisse (ohne Kase) 99 095 [X] 1,6 +12,8 +12,8 17 894 [X] 0,1 +8,6 +8,6
204 Fleisch, Fleischwaren 122 675 [X] 2,0 -25,7 -25,7 62 743 [X] 0,5 -0,0 -0,0
518 Erdél und Erdgas n X1 ] n [n] 3907 920 X1 32,8 +512,8 +512,8
661bis 679 Chemische Halbwaren 185 614 X] 3,0 +26,1 +261 266293 X] 22 +57,5 +57,5

(inkl. Mineraldlerzeugnisse)
708 Papier und Pappe 140 011 [X] 2,2 +19,3 +19,3 30 687 [X] 0,3 +17,6 +17,6
732 bis 749  Chemische Vorerzeugnisse 606 155 [X] 9,7 +24,3 +24,3 438 772 [X] 3,7 +47.,9 +47,9
751 bis 781  Eisen- und Metallwaren (Vorerzeugnisse) 268 057 [X] 4,3 +31,4 +31,4 282974 [X] 24 +58,8 +58,8
816 Kautschukwaren 69 191 [X] 11 +4,1 +4,1 127 639 [X] 1,1 +1,2 +1,2
820 bis 829  Eisen- und Metallwaren ( Enderzeugnisse) 122 870 [X] 2,0 -7,0 -7,0 203 670 [X] 1,7 +26,4 +26,4
831 bis g3g Cnemische und . 465 870 X 74 0,8 08 892212 X 75  +1595  +159,5

Pharmazeutische Erzeugnisse
841 bis 859 Maschinen 686 691 X 10,9 +5,3 +5,3 684 384 X 57 +20,9 +20,9
861 bis 869 Elektrotechnische Erzeugnisse 404 059 [X] 6,4 -7,0 -7,0 799 740 [X] 6,7 -3,7 -3,7
871 bis 873 Feinmechanische und optische Erzeugnisse 136 518 [X] 2,2 +1,4 +1,4 120 806 [X] 1,0 +16,1 +16,1
883 Luftfahrzeuge 12 541 [X] 0,2 +15,3 +15,3 169 928 [X] 1,4 +110,0 +110,0
884 bis 887 Kraftfahrzeuge und -fahrzeugteile 1113 989 [X] 17,8 -18,4 -18,4 1060 987 [X] 8,9 +4,6 +4,6

1) Zuschétzungen fiir Befreiungen und Antwortausfélle sowie Riickwaren, Ersatzlieferungen und nicht aufgliederbarer Warenverkehre sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern

nur in der Gesamtaus- und -einfuhr enthalten.

2) Systematik der "Warengruppen und -untergruppen der Erndhrungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft" (EGW) Stand 2002.

*) Kumulierte Werte erst ab Februar sinnvoll.
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Noch: Januar 2022

Ausfuhr (Spezialhandel) Einfuhr (Generalhandel)
Monate kumuliert . . Monate kumuliert . .
Januar Artol an Verand\e;ruvigegenuber Januar Aol o Verand\e;ruh%gegenuber
Merkmal 2022 " Gesamt- onjanres 2022 " Gesamt- orjanres
ausfuhr Monat Zeitraum einfuhr Monat Zeitraum
1 000 Euro % 1 000 Euro %
AuBenhandel nach Erdteilen
Afrika 138 226 X1 22 +33,3 +33,3 201017 X1 1,7 +2,4 +2,4
Amerika 582743 [X] 9,3 +14,8 +14,8 842213 [X] 71 +58,4 +58,4
Asien 642 892 [X] 10,2 +1,8 +1,8 1776 630 [X] 14,9 +53,2 +53,2
Australien/Ozeanien 44 966 X1 0,7 +13,2 +13,2 47 166 [X] 0,4 +129,6 +129,6
Europa 4844 531 [X] 77,2 +4,0 +4,0 9053 118 [X] 75,9 +77,6 +77,6
AuBenhandel nach ausgewahlten Landern
EU-Lénder insgesamt 3986 314 X1 63,6 +3,8 +3,8 4885214 [X] 40,9 +20,1 +20,1
davon: Frankreich 537 623 X 8,6 +20,0 +20,0 391 598 X 33 +24,3 +24.3
Niederlande 695 245 [X] 11,1 +9,4 +9,4 820 041 [X] 6,9 +40,2 +40,2
Italien 341750 [X] 54 +14,0 +14,0 421 471 [X] 3,5 +5,3 +5,3
Irland 46 349 [X] 0,7 -2,7 -2,7 26795 [X] 0,2 -2,9 -2,9
Dénemark 142 062 [X] 2,3 -6,6 -6,6 143 800 [X] 1,2 +26,4 +26,4
Griechenland 33 566 [X] 0,5 +7,9 +7,9 8734 X1 0,1 -13,0 -13,0
Portugal 46 664 [X] 0,7 -40,4 -40,4 91390 X1 0,8 +3,5 +3,5
Spanien 273 977 X1 4.4 -7,9 -7,9 671 261 X 5,6 +239,8 +239,8
Schweden 192 015 X1 31 +37,8 +37,8 110 973 [X] 0,9 -15,7 -15,7
Finnland 63 161 [X] 1,0 -7,6 -7,6 79 400 [X] 0,7 +14,7 +14,7
Osterreich 300 190 X1 4.8 +19,0 +19,0 176 050 X 15 -3,8 -3,8
Belgien 237 109 X1 3,8 -76 -7,6 290 697 X 24 +35,6 +35,6
Luxemburg 32502 [X] 0,5 +11,9 +11,9 39776 [X] 0,3 +175,4 +175,4
Malta 2213 X1 0,0 -20,9 -20,9 4495 X 0,0 +236,8 +236,8
Estland 11 596 X1 0,2 -0,2 -0,2 6717 X 0,1 -9,8 -9,8
Lettland 15 892 X 03 +10,0 +10,0 8 266 X 0,1 -2,6 -2,6
Litauen 22180 [X] 0,4 +13,4 +13,4 22187 [X] 0,2 -0,1 -0,1
Polen 386 240 X1 6,2 +10,7 +10,7 718 820 X 6,0 -20,5 -20,5
Tschechische Republik 258 635 X1 4,1 -17,6 -17,6 302 833 [X] 2,5 +27,7 +27,7
Slowakei 66 225 [X] 11 -45,0 -45,0 141 639 [X] 1,2 -26,3 -26,3
Ungarn 136 615 [X] 2,2 -1,7 -1,7 197 256 [X] 1,7 +21,9 +21,9
Ruménien 81825 [X] 1,3 +14,3 +14,3 107 650 [X] 0,9 +1,4 +1,4
Bulgarien 17 367 [X] 0,3 +14,9 +14,9 43 001 [X] 0,4 +14,3 +14,3
Slowenien 21720 [X] 0,3 -5,7 -5,7 40 184 [X] 0,3 +55,8 +55,8
Kroatien 20439 X1 0,3 +11,9 +11,9 18 321 X 0,2 +32,8 +32,8
Zypern 3155 X1 0,1 -30,2 -30,2 1861 X 0,0 +140,6 +140,6
Vereinigtes Kénigreich 336 078 [X] 54 -8,8 -8,8 400 068 [X] 3,4 +92,6 +92,6
Norwegen 41355 X1 0,7 4,3 43 3037946 X1 25,5 +551,7 +551,7
Schweiz 199 903 X1 3,2 +28,2 +28,2 113 529 [X] 1,0 +35,8 +35,8
Tirkei 77 145 X1 1,2 -30,4 -30,4 149778 [X] 1,3 +32,5 +32,5
Russische Foderation 136 755 X1 2,2 +39,9 +39,9 395 392 [X] 3,3 +401,2 +401,2
Sudafrika 38674 X1 0,6 -5,5 -5,5 95 549 [X] 0,8 -11,7 -11,7
Vereinigte Staaten 365 383 X1 5,8 +17,6 +17,6 575 201 [X] 4,8 +124,1 +124,1
Kanada 38 286 X1 0,6 +64,5 +64,5 16 357 [X] 0,1 -24,4 -24,4
Mexiko 94 035 X1 1,5 +0,7 +0,7 130 817 [X] 1.1 -3,3 -3,3
Brasilien 34 071 X1 0,5 +6,9 +6,9 66 215 [X] 0,6 -10,5 -10,5
Indien 36 292 X1 0,6 +29,8 +29,8 103 298 [X] 0,9 +48,9 +48,9
China, Volksrepublik 237 611 X1 3,8 +0,0 +0,0 1124 678 [X] 9,4 +75,6 +75,6
Japan 62 126 X1 1,0 +45,2 +45,2 63 499 [X] 0,5 +9,2 +9,2
35411 X1 0,6 +14,4 +14,4 21855 [X] 0,2 +77,4 +77,4

Australien

*) Kumulierte Werte erst ab Februar sinnvoll.
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Entwicklung der Beschiftigtenzahl” im Einzelhandel und Kfz-Handel (2015 = 100) im Januar 2022

Beschaftigte Veranderung der Beschéiftigtenzahl insgesamt
im gegenuber
: ; Januar 2022
Wz Wirtschaftszwei : ;
9 insgesamt Vormonat Vorjahres- Vorjahres-
zeitraum monat
Messzahl in Prozent
Einzelhandel

45 Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 102,6 -0,2 +0,0 +0,0
451 Darunter: Handel mit Kraftwagen 102,4 +0,5 [n] [n]
47 Einzelhandel insgesamt 107,2 -0,5 +2,8 +2,8
4711 Einzelhandel mit Waren versch. Art, Hauptrichtung Nahrungsmittel

’ (i. d. R. Super-/Verbrauchermarkte) 111,5 +0,8 +0,2 +0,2
47.19 Einzelhandel mit sonstigen Waren verschiedener Art

’ (i. d. R. Waren- und Kaufhauser) 104,8 -3,8 +5,5 +5,5
47.2 Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren

’ (in Verkaufsraumen) 101,7 -2,0 +1,0 +1,0
474 Facheinzelhandel mit Kommunikations- u. Informationstechnik

: (in Verkaufsraumen) 88,5 -0,7 -4,6 -4,6
475 Facheinzelhandel mit sonstigen Haushaltsgeraten, Textilien,

’ Heimwerker- und Einrichtungsbedarf 108,7 +0,4 +4,1 +4,1
47.6 Facheinzelhandel mit Verlagsprodukten, Sportausriistungen und Spielwaren

’ (in Verkaufsraumen) 106,6 -6,3 +2,8 +2,8
47.7 Facheinzelhandel mit sonstigen Gutern (in Verkaufsraumen) 104,3 -1,5 +5,6 +5,6
47.41 Darunter mit Computern, Computerteilen, Peripheren Einheiten und Software 95,0 +1,0 +3,9 +3,9
47.43 Geréaten der Unterhaltungselektronik 88,6 -1,0 -6,4 -6,4
47.52 Metallwaren, Anstrichmitteln, Bau- und Heimwerkerbedarf 109,8 +1,3 +55 +5,5
47.59 Mébeln, Einrichtungsgegenstéanden und Hausrat 110,1 +0,0 +4.4 +4.4
47.62 Zeitschriften, Zeitungen, Schreibwaren u. Birobedarf 84,9 1,2 -2,0 -2,0
47.71 Bekleidung 82,7 -2,0 +3,0 +3,0
47.72 Schuhen und Lederwaren 76,5 2,8 +0,7 +0,7
4773-01 Medizinischen, orthopadischen und kosmetischen Artikeln 131,1 -0,2 +10,0 +10,0
47.73 Darunter: Apotheken 133,5 +0,9 +16,2 +16,2
47.78 Sonstiger Einzelhandel in Verkaufsraumen 107,7 4,8 +2,6 +2,6
47.8 Einzelhandel an Verkaufsstanden und auf Mérkten 103,4 1,7 +20,7 +20,7
479 Einzelhandel nicht in Verkaufsraumen

: (Versandhandel, Internethandel u. a.) 104,8 +0,7 +6,4 +6,4

1) Auf der Grundlage des neuen Handels- und Dienstleistungsgesetzes vom 22. Februar 2021 (BGBI. | S. 266) werden nur noch die Beschéftigten insgesamt erhoben.
Eine Differenzierung nach Voll- und Teilzeitbeschaftigten ist nicht mehr moglich.
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Umsatzentwicklung im Gastgewerbe im Januar 2022 (2015 = 100)

Veranderung (%) Januar Verande- Verande- Januar Verande-
wz Wirtschaftszweig 2022 vV Vorjahres- Januar S{]/ogijahres- 2022 S\;'/osijahres- Januar S\;/osijahres-
ormonat 2022 : 2022 :
monat zeitraum monat zeitraum
in jeweiligen Preisen in Preisen von 2015
Gastgewerbe
55 Beherbergung 52,3 -1,4 +142,5 52,3 +142,5 46,2 +135,1 46,2 +135,1
55.1 Hotels, Gasthdfe, Pensionen, Hotels garnis 45,9 -10,6 +203,4 45,9 +203,4 41,2 +195,3 41,2 +195,3
56 Gastronomie 77,7 -6,9 +95,1 77,7 +95,1 64,2 +85,7 64,2 +85,7
56.1 Speisegepragte Gastronomie zusammen 83,2 -1,2 +103,6 83,2 +103,6 68,3 +94 .4 68,3 +94 .4
56.10.1 Darunter: Restaurants mit herkémmlicher Bedienung 69,2 4,0 +182,5 69,2 +182,5 56,3 +170,1 56,3 +170,1
56.10.2 Restaurants mit Selbstbedienung 109,3 +4,0 +24,5 109,3 +24,5 90,6 +19,6 90,6 +19,6
56.10.3 Imbisshallen 118,2 43 +32,8 1182 +32,8 98,6 +27,7 986 +27,7
56.10.4 Cafés 95,3 +0,5 +1313,9 953 +1313,9 77,6 +1251,8 776 +1251,8
56.10.5 Eisdielen 47 -46,9 -37,3 47 -37,3 3,9 -39,9 3,9 -39,9
Getrankegepragte Gastronomie

56.3 (Schankwirtschaften, Diskotheken, Trinkhallen) 62,4 -24,8 +852,0 62,4 +852,0 48,8 +783,7 48,8 +783,7
56.2 Kantinen und Caterer 65,2 -23,0 +31,0 65,2 +31,0 56,7 +26,8 56,7 +26,8
55 + 56
(55-01) Gastgewerbe insgesamt 70,5 -5,7 +103,9 70,5 +103,9 59,1 +95,2 59,1 +95,2

Entwicklung der Beschiftigtenzahl" im Gastgewerbe im Januar 2022 (2015 = 100)

Beschaftigte Veranderung der Beschaftigtenzahl insgesamt
im gegenlber
wz Wirtschaftszweig Januar 2022 Vormonat Vorjahres- Vorjahres-
insgesamt zeitraum monat
Messzahl in Prozent
Gastgewerbe
55 Beherbergung 85,0 -6,1 +9,8 +9,8
55.1 Hotels, Gasthdéfe, Pensionen, Hotels garnis 81,7 71 +9,3 +9,3
56 Gastronomie 78,4 -4,8 +17,2 +17,2
56.1 Speisegepragte Gastronomie zusammen 88,9 -5,5 +19,7 +19,7
56.10.1 Darunter: Restaurants mit herkémmlicher Bedienung 81,4 -7,0 +15,7 +15,7
56.10.2 Restaurants mit Selbstbedienung 97,6 4,5 +225 +225
56.10.3 Imbisshallen 120,4 3,4 +13,6 +13,6
56.10.4 Cafés 91,7 3,7 +33,3 +33,3
56.10.5 Eisdielen 71,9 0,2 +0,4 +0,4
Getrankegepragte Gastronomie

56.3 (Schankwirtschaften, Diskotheken, Trinkhallen) 41,6 -3,2 +21,4 +21,4
56.2 Kantinen und Caterer 66,2 -1,0 +3,4 +3,4
55 + 56

(55-01) Gastgewerbe insgesamt 80,0 -5,1 +15,4 +15,4

1) Auf der Grundlage des neuen Handels- und Dienstleistungsgesetzes vom 22. Februar 2021 (BGBI. | S. 266) werden nur noch die Beschaftigten insgesamt erhoben.
Eine Differenzierung nach Voll- und Teilzeitbeschaftigten ist nicht mehr méglich.
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Umsatzentwicklung im GroBhandel im Januar 2022 (2015 = 100)

Verénderung (%) Januar | Verande- Verénde- [ | Verande-
egeniber ) 9 )
Januar e bis g:gnSngjg’()ar Januar gzjgnegngjﬁc)er bis g:Jgngn(uﬁ()er
wz . ; 2022 Januar ) 2022 ) Januar )
2008 Wirtschaftszweig Vor- |Vorjahres-| 5005 | Voriahres- Vorjahres- | 2 " | Vorjahres-
monat| monat zeitraum monat zeitraum
in jeweiligen Preisen in Preisen von 2015
46 GroBhandel
und Handelsvermittlung insgesamt 107,8 -8,0 +22,6 107,8 +22,6 90,2 +6,9 90,2 +6,9
46.2 GroBhandel mit landwirtschaftlichen Grundstoffen
und lebenden Tieren 81,5 -11,9 +15,8 81,5 +15,8 69,7 -2,8 69,7 -2,8
46.3 GroBhandel mit Nahrungs-, Genussmitteln,
" Getranken und Tabakwaren 108,5 -12,2 +14,3 108,5 +14,3 93,6 +5,4 93,6 +5,4
46.4 Grofhandel mit Gebrauchs-
"" und Verbrauchsgtern 105,7 -10,2 +8,4 105,7 +8,4 98,7 +4,1 98,7 +4,1
46.5 GroRhandel mit Geraten der Informations-
" und Kommunikationtechnik 121,8  +1,0 +23,0 121,8 +23,0 133,4 +15,6 133,4 +15,6
46.6 GroBhandel mit sonstigen Maschinen,
" Ausristungen und Zubehér 73,1 -33,7 +13,2 73,1 +13,2 63,1 +5,1 63,1 +5,1
46.7 Sonstiger Grofthandel 138,0 +12,3 +42,3 138,0 +42,3 101,4 +11,7 101,4 +11,7

Entwicklung der Beschiftigtenzahl” im GroBhandel im Januar 2022 (2015 = 100)

e 1) Veranderung
Beschéftigte der Beschaftigtenzahl insgesamt
im -
gegenlber
w2z Wirtschaftszweig Januar 2022
2008 insgesamt
Vormonat Vorjahreszeitraum Vorjahresmonat
Messzahl in Prozent
46  GroBhandel und Handelsvermittlung insgesamt 105,5 -0,3 +2,5 +2,5
46.2 Grofthandel mit landwirtschaftlichen Grundstoffen
und lebenden Tieren 921 -0,3 +0,3 +0,3
46.3 Grofhandel mit Nahrungs-, Genussmitteln,

" Getranken und Tabakwaren 98,8 -1,2 +2,1 +2,1
46.4 GroBhandel mit Gebrauchs- und Verbrauchsgitern 101,9 +0,5 +1,5 +1,5
465 GrofRhandel mit Geraten der Informations-

" und Kommunikationtechnik 101,6 -0,6 +5,5 +5,5
46.6 Grofthandel mit sonstigen Maschinen,

" Ausrlstungen und Zubehor 106,6 -0,5 +1,1 +1,1
46.7 Sonstiger GroRhandel 109,7 -0,2 +0,3 +0,3

1) Auf der Grundlage des neuen Handels- und Dienstleistungsgesetzes vom 22. Februar 2021 (BGBI. | S. 266) werden nur noch die Beschaftigten insgesamt erhoben.
Eine Differenzierung nach Voll- und Teilzeitbeschéftigten ist nicht mehr moglich.

231 Statistische Monatshefte Niedersachsen 4/2022



Tourismus

Beherbergung im Reiseverkehr im Dezember 2021

Darunter

Darunter Dérunter Auslastung Auslastung der

Kreisfreie Stadt Schlaf- Ankiinft Uber- Uber- der Schlaf- Schiafaslegen-

Schl.- Landkreis Betriebe” | gelegen- Ankiinfte nuntie hter nachtungen |  gelegen- heit 9 Hgt |

Nr. Statistische Region gedffnet heiten insgesamt A IYor:j / hachtungen von heiten G eltﬁnfmp otel,
Land angeboten? ustandem/ | insgesamt | » jandern/ insgesamt asthot, Fension

-innen ; N und Hotel garni

-innen in % N
in %
101 Braunschweig, Stadt 46 4737 15219 1279 27 948 3161 19,8 19,9
102 Salzgitter, Stadt 37 1408 2404 218 9771 1562 22,8 224
103 Wolfsburg, Stadt 41 4637 9 371 1108 16 212 2449 12,3 14,9
151 Gifhorn 69 3905 4320 279 14 997 1537 12,4 13,8
153 Goslar 302 20 892 32 871 923 115 951 2622 18,4 23,6
154 Helmstedt 31 1573 2186 282 4986 475 10,5 10,8
155 Northeim 67 4331 5067 298 16 953 497 12,9 147
157 Peine 22 958 1831 175 3612 271 13,2 13,6
158 Wolfenbiittel 30 1162 1705 96 4605 603 12,8 14,5
159 Goéttingen 205 14 336 28 754 1816 83 182 5327 19,2 22,4
1 Braunschweig 850 57 939 103 728 6474 298 217 18 504 17,1 19,7
241 Region Hannover 314 29 434 63 534 6801 126 286 18 086 14,4 16,8
241001  dar.: Hannover, Lhst. 104 15 045 40 392 4357 74 658 9862 16,9 17,1
251 Diepholz 78 5750 8 096 471 21559 1888 12,1 15,6
252 Hameln-Pyrmont 97 8825 8989 487 49786 1721 18,9 18,0
254 Hildesheim 93 5251 9056 1184 25 451 2740 16,9 13,8
255 Holzminden 38 2449 1930 88 5069 530 6,7 11,9
256 Nienburg (Weser) 54 2205 2929 82 8 861 349 13,2 11,9
257 Schaumburg 67 5244 5160 296 33 855 1476 21,1 14,5
2 Hannover 741 59 158 99 694 9409 270 867 26 790 15,3 16,2
351 Celle 98 7 164 8189 704 20 575 2115 9,5 17,2
352 Cuxhaven 213 17 244 17 230 330 60 925 1021 11,8 22,1
353 Harburg 96 4749 8 461 561 25 834 1349 17,9 17,3
354 Lichow-Dannenberg 58 2478 2226 29 6 483 81 8,6 12,6
355 Liineburg 76 4767 10 464 362 22 579 915 15,6 20,2
356 Osterholz 36 1294 1954 90 5006 681 13,0 14,9
357 Rotenburg (Wimme) 67 4 966 5586 322 19 507 669 12,9 14,6
358 Heidekreis 177 18 583 25 184 1050 97 728 3971 17,5 11,5
359 Stade 88 4917 6 957 325 17 551 911 13,0 16,5
360 Uelzen 78 4543 4454 105 33 870 428 24,1 17,5
361 Verden 57 2833 4951 597 11 547 1708 13,1 17,5
3 Liineburg 1044 73 538 95 656 4475 321 605 13 849 14,5 16,7
401 Delmenhorst, Stadt 8 489 993 117 2291 404 16,2 16,2
402 Emden, Stadt 22 1473 4724 290 12012 862 26,4 28,8
403 Oldenburg (Oldb), Stadt 25 2275 5414 371 19 108 795 27,9 18,3
404 Osnabriick, Stadt 33 3036 10 420 2051 19 134 3454 21,0 23,2
405 Wilhelmshaven, Stadt 29 2031 5719 192 18 169 494 28,9 24,6
451 Ammerland 80 5485 9527 222 37 494 1325 23,3 25,8
452 Aurich 471 24 404 24 599 270 108 315 1230 15,4 20,3
453 Cloppenburg 65 3508 5432 530 16 002 2543 14,9 17,5
454 Emsland 188 10 243 12315 919 45 473 5171 15,6 14,2
455 Friesland 172 10 230 10 259 66 42 025 302 14,5 17,5
456 Grafschaft Bentheim 57 5397 8459 2782 33762 9361 20,3 19,4
457 Leer 189 10 109 9847 280 43235 669 15,2 17,6
458 Oldenburg 52 3880 4135 311 8782 774 7.4 14,6
459 Osnabriick 153 11769 13 464 896 87 132 3398 24,3 19,8
460 Vechta 52 3526 4754 431 17 569 1258 16,3 19,0
461 Wesermarsch 53 3466 3349 83 11481 473 11,0 13,2
462 Wittmund 341 16 284 13 806 47 58 901 249 12,1 16,6
4 Weser-Ems 1990 117 605 147 216 9 858 580 885 32762 16,8 19,1
Niedersachsen 4625 308 240 446 294 30216 1471574 91 905 16,0 18,0
Ausgewahlte kreisangehdrige Stadte

153 017 Goslar, Stadt 65 4 960 11 350 535 29 505 1370 19,5 26,1
157 006 Peine, Stadt 8 519 1080 161 2118 251 15,3 15,3
158 037 Wolfenbiittel, Stadt 19 937 1483 86 4113 585 14,2 17,8
159 016 Géttingen, Stadt 31 3755 12 600 1169 24 446 3029 22,1 21,4
241005 Garbsen, Stadt 18 1491 1794 269 6 382 2819 14,1 23,8
241010 Langenhagen, Stadt 15 2130 7 956 1073 11 081 1407 17,1 16,2
252 006 Hameln, Stadt 24 1529 2839 353 5 666 679 15,0 18,3
254 021 Hildesheim, Stadt 30 2718 6815 991 12 538 2000 15,9 17,0
351006 Celle, Stadt 31 2107 5306 617 11172 1576 18,3 20,6
352 011 Cuxhaven, Stadt 121 9652 11763 222 39 838 519 13,9 24,2
355022 Liineburg, Hansestadt 28 2484 6911 266 13633 614 18,3 21,9
359 038 Stade, Hansestadt 19 1594 3728 181 8099 426 16,7 19,5
454 032 Lingen (Ems), Stadt 31 1833 3271 232 11 930 1732 22,2 18,5
456 015 Nordhorn, Stadt 13 978 1428 200 4109 461 13,8 12,1
459 024 Melle, Stadt 12 597 1539 351 3060 750 17,7 19,2

1) Hotel, Gasthof, Pension, Hotel garni, Erholungsheim, Ferienzentrum, Ferienhaus, Jugendherberge, Reha-Klinik, Schulungsheim und seit Januar 2010 inkl. Betriebsart Campingplatz.
2) Doppelbetten zahlen als 2 Schlafgelegenheiten. Fiir Camping wird 1 Stellplatz in 4 Schlafgelegenheiten umgerechnet.
Ab Januar 2012 Beherbergungsbetriebe mit 10 und mehr Betten, sowie Campingplatze mit 10 und mehr Stellplatzen.
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Gewerbeanzeigen und Insolvenzen

Gewerbeanzeigen Januar bis Februar 2022

Anmeldungenz)
Davon
Ab An- N davon
- Wirtschaftsgli g meldungen Ober- eu-
schnitt inschaftsgliederung insges:mt Zuzug nL:P)':nre errich- Um- Neu- _ dav?n
tung | wandlung | griindung Betriebs- Klein- Neben-
grindung | gewerbe | erwerb
A Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 163 12 10 141 [n] 141 33 23 85
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 1 [n] [n] 1 [n] 1 1 [n] [n]
C  Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren 779 63 45 671 10 661 82 69 510
D  Energieversorgung 341 9 35 297 [n] 297 40 1 256
E Wasservers.o.rgung; Abwasser- u. Abfallentsor- 21 3 4 14 1 13 10 1 2
gung; Beseitigung von Umweltverschmutzungen
F  Baugewerbe/Bau 1149 135 86 928 7 921 250 412 259
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 3187 247 337 2603 62 2 541 523 432 1586
H  Verkehr und Lagerei 391 42 27 322 11 311 100 92 119
| Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie 671 19 237 415 2 413 170 178 65
J  Information und Kommunikation 592 76 24 492 4 488 99 59 330
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 428 73 10 345 1 344 137 98 109
L Grundstiicks- und Wohnungswesen 431 60 29 342 3 339 227 38 74
m  Freberufliche, wissenschattiiche 1022 144 22 856 4 852 259 127 466
und technische Dienstleistungen
N  Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 1419 121 52 1246 1 1245 168 295 782
P Erziehung und Unterricht 389 52 17 320 [n] 320 47 55 218
Q  Gesundheits- und Sozialwesen 625 9 20 596 [n] 596 292 114 190
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 134 19 14 101 1 100 23 18 59
0+S Off. Vlerwalltung, \(erte|d|gung, Sozialversicherung; 827 71 74 682 il 682 78 189 415
Sonstige Dienstleistungen
A-S Anmeldungen insgesamt 12570 1155 1043 10372 107 10 265 2539 2201 5525
Abmeldungen?
Davon
Ab Ab- davon
- . . 1) ..
schnitt Wirtschaftsgliederung r.‘neldungert1 Fortzug Uber- Auf- Um- -\./oll'- davon
Insgesam gabe gabe wandlung stéandige | Betriebs- | Klein- | Neben-
Aufgabe | aufgabe | gewerbe | erwerb
A Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 90 7 14 69 [n] 69 14 19 36
B  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 3 [n] [n] 3 1 2 2 [n] [n]
C  Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren 421 41 46 334 11 323 60 64 199
D  Energieversorgung 88 7 29 52 5 47 7 [n] 40
E Wasservers.c?rgung; Abwasser- u. Abfallentsor- 8 n] 2 6 2 4 3 1 inl
gung; Beseitigung von Umweltverschmutzungen
F  Baugewerbe/Bau 886 119 83 684 12 672 153 375 144
G  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 2 565 227 350 1988 71 1917 491 495 931
H  Verkehr und Lagerei 393 46 44 303 14 289 79 103 107
| Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie 718 19 185 514 1 513 185 251 77
J  Information und Kommunikation 339 72 26 241 5 236 54 44 138
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 352 76 11 265 7 258 86 86 86
L  Grundstiicks- und Wohnungswesen 237 50 23 164 3 161 73 40 48
m  Freiberufliche, wissenschattiiche 659 119 28 512 10 502 127 118 257
und technische Dienstleistungen
N  Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 1078 114 64 900 5 895 124 261 510
P Erziehung und Unterricht 202 27 23 152 [n] 152 29 40 83
Q  Gesundheits- und Sozialwesen 172 26 18 128 [n] 128 31 40 57
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 134 17 10 107 1 106 37 18 51
0+S Off. VgnNaIFung, \(erteldlgung, Sozialversicherung; 656 63 68 525 1 524 77 202 245
Sonstige Dienstleistungen
A-S Abmeldungen insgesamt 9001 1030 1024 6 947 149 6798 1632 2157 3009

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
2) Ohne Reisegewerbe.
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Noch: Gewerbeanzeigen Januar bis Februar 2022

Salder?
Darunter Darunter
An/Ab- Darunter . sonstige
Ab- ) . 1) Id N ichtuna/ Betriebs- N induna/
schnitt Wirtschaftsgliederung me ungen euerrichtung griindung/ eugrun‘ ung
insgesamt Aufgabe sonstige
-aufgabe .
Stilllegung
A Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei +73 +72 +19 +53
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden -2 -2 -1 [n]
C Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren +358 +337 +22 +316
D Energieversorgung +253 +245 +33 +217
Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsor-
E gung; Beseitigung von Umweltverschmutzungen 13 +8 7 *2
F Baugewerbe/Bau +263 +244 +97 +152
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz +622 +615 +32 +592
H Verkehr und Lagerei -2 +19 +21 +1
| Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie -47 -99 -15 -85
J Information und Kommunikation +253 +251 +45 +207
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen +76 +80 +51 +35
L Grundstiicks- und Wohnungswesen +194 +178 +154 +24
Freiberufliche, wissenschaftliche
M und technische Dienstleistungen +363 +344 +132 +218
N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen +341 +346 +44 +306
P Erziehung und Unterricht +187 +168 +18 +150
Q Gesundheits- und Sozialwesen +453 +468 +261 +207
R Kunst, Unterhaltung und Erholung +0 -6 -14 +8
Off. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung;
O+8 Sonstige Dienstleistungen 171 +157 +1 +157
A-S Gewerbemeldungen insgesamt +3 569 +3 425 +907 +2 560
. 3)
Quotienten
Darunter Darunter
An/Ab- Darunter - sonstige
Ab- ! . 1) d N iohtuna/ Betriebs- N induna/
schnitt Wirtschaftsgliederung me ungen euerrichtung griindung/ eugrun‘ ung
insgesamt Aufgabe sonstige
-aufgabe .
Stilllegung
A Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 1,81 2,04 2,36 1,96
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 0,33 0,33 0,50 [n]
C Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren 1,85 2,01 1,37 2,20
D Energieversorgung 3,88 5,71 571 6,43
Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsor-
E gung; Beseitigung von Umweltverschmutzungen 263 233 3,33 3,00
F Baugewerbe/Bau 1,30 1,36 1,63 1,29
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 1,24 1,31 1,07 1,42
H Verkehr und Lagerei 0,99 1,06 1,27 1,00
| Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie 0,93 0,81 0,92 0,74
J Information und Kommunikation 1,75 2,04 1,83 2,14
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 1,22 1,30 1,59 1,20
L Grundstuicks- und Wohnungswesen 1,82 2,09 3,11 1,27
Freiberufliche, wissenschaftliche
M und technische Dienstleistungen 1,55 1,67 2,04 1,58
N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 1,32 1,38 1,35 1,40
P Erziehung und Unterricht 1,93 2,11 1,62 2,22
Q Gesundheits- und Sozialwesen 3,63 4,66 9,42 3,13
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 1,00 0,94 0,62 1,12
Off. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung;
O+8 Sonstige Dienstleistungen 126 1,30 1,01 1,35
A-S  Gewerbemeldungen insgesamt 1,40 1,49 1,56 1,50

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
2) Anmeldungen minus Abmeldungen.

3) Anmeldungen dividiert durch Abmeldungen.
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Insolvenzverfahren Januar 2022

Beantragte %/eear?;;arg;e Beantragte Dagegen Zu- (+) bzw.
Verfahren mit Verfahren Verfahren Voqahres- Abnahnje 6
Merkmal mit Abweisung mit insgesamt zeitraum gegenuper
. Schulden- Verfahren Vorjahreszeitraum
Er6ffnung mangels bereinigungsplan insgesamt in %
Masse
Insgesamt 964 45 7 1016 1021 -0,5
Unternehmen (einschl. Kleingewerbe) nach Wirtschaftszweigen”
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 - X 1 - X
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden - - X - - -
Verarbeitendes Gewerbe 12 - X 12 4 +200,0
Energieversorgung 1 _ X 1 - X
Wasserversorgung, Entsorgung, Beseitigung
von Umweltverschmutzung 1 X 1 1 -
Baugewerbe 11 8 X 19 12 +58,3
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 14 1 X 15 18 -16,7
Verkehr und Lagerei 5 2 X 7 10 -30,0
Gastgewerbe 6 1 X 7 12 41,7
Information und Kommunikation 1 - X 1 1 -
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen - - X - - -
Grundstucks- und Wohnungswesen - 1 X 1 -75,0
Freiberufliche, wiss. u. techn. Dienstleistungen 8 3 X 1 13 -15,4
Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 7 1 X 8 6 +33,3
Offentl. Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung - - X - -
Erziehung und Unterricht - - X - - -
Gesundheits- und Sozialwesen 2 - X 2 2 -
Kunst, Unterhaltung und Erholung - X - 2 X
Sonstige Dienstleistungen 1 X 3 2 +50,0
Zusammen 70 19 x 89 87 +2,3
Nach rechtlicher Stellung
Einzelunternehmen, Freie Berufe, Kleingewerbe 32 3 X 35 20 +75,0
Personengesellschaften 7 2 X 9 4 +125,0
darunter: GmbH & Co. KG 6 1 X 7 4 +75,0
GbR 1 1 X 2 - X
Gesellschaften mit beschrankter Haftung 28 14 X 42 61 31,1
davon: GmbH ohne UG (haftungsbeschrénkt) 24 8 X 32 46 -30,4
Unternehmergesellschaft (haftungsbeschrankt) 4 6 X 10 15 -33,3
Aktiengesellschaften, KGaA 2 - X 2 - X
Private Company Limited by Shares (Ltd.) - - X - - -
Sonstige Rechtsformen 1 - X 1 2 -50,0
Nach dem Alter des Unternehmens (ohne unbekannt)
Unter 8 Jahre alt 23 13 X 36 45 -20,0
darunter bis 3 Jahre alt 8 5 X 13 17 -23,5
8 Jahre und alter 45 5 X 50 39 +28,2
) Ubrige Schuldner
Natlirliche Personen als Gesellschafter/-innen u. A. 2 - X 2 1 +100,0
Ehemals selbststéndig Tatige 154 16 1 171 134 +27.6
Verbraucher/-innen 731 3 6 740 780 5,1
Nachlasse 7 7 x 14 19 -26,3
Zusammen 894 26 7 927 934 -0,7

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnungen

Insolvenzverfahren Januar 2022 nach Hohe der Forderungen und Anzahl der Arbeithehmer/-innen

Beantragte Beantragte Dagegen Zu- (+) bzw. Durch-
Beantragte Verfahren Verfahren 9eg Abnahme (-) Voraus- L
. . Vorjahres- . Anzahl der Lol schnittliche
Verfahren mit mit Verfahren : gegeniiber . sichtliche
Merkmal . B ) zeitraum ) Arbeitnehmer/ Forderung
mit Abweisung Schulden- insgesamt Vorjahres- . 1) Forderungen .
. L Verfahren y -innen . je Fall
Eroffnung mangels bereinigungs . zeitraum in 1000 € .
insgesamt R in 1000 €
Masse plan in %
Insgesamt 964 45 7 1016 1021 -0,5 1365 213 468 210
Unternehmen (einschl. Kleingewerbe)
Zusammen 70 19 X 89 87 +2,3 1365 160 068 1799
Ubrige Schuldner
Zusammen 894 26 7 927 934 -0,7 X 53 401 58
dar. Verbraucher/-innen 731 3 6 740 780 -5,1 X 26 214 35

1) Die Anzahl der Arbeitnehmer/-innen ist nicht bei allen Insolvenzverfahren bekannt. Die nachgewiesene Anzahl der Arbeitnehmer/-innen ist daher unvollstandig.
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Unternehmensinsolvenzen in Niedersachsen nach Wirtschaftsbereichen Januar 2022

Einzel- Noch
ns:::;] Personen-|Personen- GmbH Private
Ab- Ins- Freie ’ gesell- gesell- ohne UG UG AG Company | Sonstige
schnitt Wirtschaftsgliederung” gesamt | Berufe schaften | schaften (haftungs- (haftungs- KGa’A Limited by| Rechts-
. _’ ins- dar.: « beschrankt) Shares | formen
Klein: gesamt GmbH beschrankt) (Ltd.)
ge:v;rbe Co. KG

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 1 - - - - - -
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden _ . _ _ _ _ R B
C  Verarbeitendes Gewerbe 12 1 1 1 10 - - -
D  Energieversorgung 1 - 1 1 - - - -

Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfall-

E entsorgung; Beseitigung von Umweltver-
schmutzungen 1 - - - - 1 - -
F Baugewerbe 19 7 2 - 6 3 1 - -
G  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 15 7 3 3 3 1 1 - -
H  Verkehr und Lagerei 7 4 - - 3 - - -
| Gastgewerbe 7 5 - - 1 1 - -
J Information und Kommunikation 1 - - - 1 - - -
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen - - - - - - - -
L  Grundstiicks- und Wohnungswesen 1 - 1 1 - - - -
M  Freiberufliche, wiss. u. techn. Dienstleistungen 11 4 - - 5 2 - -
N  Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 8 4 1 1 2 1 - -
P Erziehung und Unterricht - - - - - - - -
Q  Gesundheits- und Sozialwesen 2 - - - 1 - - 1
R Kunst, Unterhaltung und Erholung - - - - - - - -

Off. Verwaltung, Verteidigung, Sozial-

0+8 versicherung; Sonstige Dienstleistungen 3 2 - - - 1 - -
A-S Insgesamt 89 35 9 7 32 10 2 - 1

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnungen.
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Insolvenzverfahren Januar bis Februar 2022

1) Die Anzahl der Arbeitnehmer/-innen ist nicht bei allen Insolvenzverfahren bekannt. Die nachgewiesene Anzahl der Arbeitnehmer/-innen ist daher unvollstandig.
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Beantragte ?Za;;mgt: Beantragte Dagegen Zu- (+) bzw.
Verfahren mit Verfa_h ren Verfahren Vor.jahres- Abnahnje 0
Merkmal mit Abweisung mit insgesamt zeitraum gegenubler
. Schulden- Verfahren Vorjahreszeitraum
Erffnung mangels bereinigungsplan insgesamt in %
Masse
Insgesamt 2015 85 14 2114 2562 -17,5
Unternehmen (einschl. Kleingewerbe) nach Wirtschaﬂszweigen”
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 - X 1 4 -75,0
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden - - X - - -
Verarbeitendes Gewerbe 17 1 X 18 13 +38,5
Energieversorgung 1 - X 1 2 -50,0
Wasserversorgung, Entsorgung, Beseitigung
von Umweltverschmutzung 1 1 X 2 1 +100,0
Baugewerbe 26 10 X 36 21 +71,4
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 22 8 X 30 31 =32
Verkehr und Lagerei 16 3 X 19 17 +11,8
Gastgewerbe 17 3 X 20 18 +11,1
Information und Kommunikation 2 - X 2 3 -33,3
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 2 1 X 3 1 +200,0
Grundstiicks- und Wohnungswesen 3 6 X 9 7 +28,6
Freiberufliche, wiss. u. techn. Dienstleistungen 15 6 X 21 29 -27,6
Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 21 3 X 24 17 +41,2
Offentl. Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung B - X . - -
Erziehung und Unterricht 1 - X 1 1 -
Gesundheits- und Sozialwesen 2 - X 2 4 -50,0
Kunst, Unterhaltung und Erholung 1 - X 1 4 -75,0
Sonstige Dienstleistungen 2 2 X 4 3 +33,3
Zusammen 150 44 X 194 176 +10,2
Nach rechtlicher Stellung
Einzelunternehmen, Freie Berufe, Kleingewerbe 56 5 X 61 42 +45,2
Personengesellschaften 13 5 X 18 18 -
darunter: GmbH & Co. KG 8 3 X 11 17 -35,3
GbR 4 2 X 6 - X
Gesellschaften mit beschrankter Haftung 75 34 x 109 111 1,8
davon: GmbH ohne UG (haftungsbeschrankt) 64 22 X 86 85 +1,2
Unternehmergesellschaft (haftungsbeschrankt) 11 12 X 23 26 11,5
Aktiengesellschaften, KGaA 2 - X 2 - X
Private Company Limited by Shares (Ltd.) - - X - 1 X
Sonstige Rechtsformen 4 - X 4 4 -
Nach dem Alter des Unternehmens (ohne unbekannt)
Unter 8 Jahre alt 70 30 X 100 89 +12,4
darunter bis 3 Jahre alt 28 13 x 41 37 +10,8
8 Jahre und élter 78 13 X 91 81 +12,3
Ubrige Schuldner
Nattirliche Personen als Gesellschafter/-innen u. A. 5 1 X 6 4 +50,0
Ehemals selbststandig Tatige 332 26 1 359 338 +6,2
Verbraucher/-innen 1508 4 13 1525 2000 23,8
Nachlasse 20 10 x 30 44 31,8
Zusammen 1865 41 14 1920 2386 -19,5
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnungen.
Insolvenzverfahren Januar bis Februar 2022 nach Hohe der Forderungen und Anzahl der Arbeitnehmer/-innen
Beantragte Beantragte Zu- (+) bzw.
Beantragte Verfahrfzn Veﬁahrgn Dagegen Abne(lh:‘ne (-) Voraus- Du_rc_h-
X ) Vorjahres- . Anzahl der I schnittliche
Merkmal Verfalhren m.n mit V erfahren zeitraum geggnuber Arbeitnehmer/ sichtliche Forderung
“mlt Abweisung Sct_\u_lden— insgesamt Verfahren Vor_jahres- Zinnen” Ff)rderungen e Fall
Eréffnung mangels bereinigungs . zeitraum in 1000 € .
Masse plan insgesamt in % in 1 000 €
Insgesamt 2015 85 14 2114 2562 -17,5 1777 305 165 144
Unternehmen (einschl. Kleingewerbe)
Zusammen 150 44 X 194 176 +10,2 1777 198 662 1024
Ubrige Schuldner
Zusammen 1865 41 14 1920 2386 -19,5 X 106 503 55
dar. Verbraucher/-innen 1508 4 13 1525 2000 -23,8 54 074 35
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Unternehmensinsolvenzen in Niedersachsen nach Wirtschaftsbereichen Januar bis Februar 2022

Einzel- Noch
n:;rtr?gn Personen-|Personen-( Private
T gesell- gesell- uG Company | Sonstige
Ab. Wirtschaftsgliederung” Ins Freie schaften | schaften ohne UG (haftungs- AG, Limited by| Rechts-
schnitt gesamt Berufe, ) (haftungs- « KGaA
) ins- dar.: . beschrankt) Shares | formen
Klein- beschrankt)
cwerbe gesamt GmbH (Ltd.)
¢ Wi Co.KG
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 1 - - - - - -
B  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden _ _ _ _ _ _ _ _
C  Verarbeitendes Gewerbe 18 2 1 1 14 1 - -
D  Energieversorgung 1 - 1 1 - - - -
Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfall-
E entsorgung; Beseitigung von Umweltver-
schmutzungen 2 - - - 1 1 - -
F  Baugewerbe 36 11 4 2 15 5 1 - -
G  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 30 4 3 11 5 1 - -
H  Verkehr und Lagerei 19 1 - 12 - - -
| Gastgewerbe 20 10 1 - 6 2 - 1
J Information und Kommunikation - - - 1 1 - -
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 1 1 - - 1 - -
L  Grundstiicks- und Wohnungswesen - 4 3 - - -
M  Freiberufliche, wiss. u. techn. Dienstleistungen 21 - - 12 - -
N  Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 24 12 1 1 - -
P Erziehung und Unterricht 1 1 - - - - - -
Q  Gesundheits- und Sozialwesen 2 - - - 1 - - 1
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 1 - - - - - - 1
Off. Verwaltung, Verteidigung, Sozial-
0+8 versicherung; Sonstige Dienstleistungen 4 2 - - - 1 - 1
A-S Insgesamt 194 61 18 1 86 23 2 - 4

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnungen.
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Verkehr

StraRenverkehrsunfille im Dezember 2021"

Berichtszeitraum Januar bis Dezember Verangerung g.egenuber
Vorjahreszeitraum
Kreisfreie Stadt
Schi.- Landkreis Verkehrsunfalle bei Verkehrsunfallen Verk?hrs- bei Verkehrsunfallen Verk?hrs- bei Verkehrsunfallen
- . unfalle unfalle
Nr. Statistische Region ) - . - ) -
Land ins- dar. mit Ge. |Schwer-| Leicht- mit Ge- |Schwer| Leicht- mit Ge- |Schwer-| Leicht-
Personen-| ... Personen-| .. Personen-| ..
gesamt schaden totete verletzte schaden totete verletzte schaden totete verletzte
Anzahl % Absolut

101 Braunschweig, Stadt 82 60 [n] 7 68 773 4 116 787 -2,6 -1 -15 -54
102  Salzgitter, Stadt 41 30 [n] 4 36 288 2 46 329 -6,5 -2 -8 -1
103  Wolfsburg, Stadt 32 24 [n] 3 26 288 [n] 39 313 -11,9 -2 -15 -28
151 Gifhorn 51 45 1 11 44 524 7 99 587 +6,3 -6 +15 -6
153  Goslar 43 35 1 11 34 416 2 145 408 -3,9 -4 +25 -28
154  Helmstedt 35 24 2 5 27 265 9 73 280 +0,4 [n] +18 -1
155  Northeim 41 30 [n] 6 36 415 12 84 452 +15,6 +10 +2 +70
157  Peine 52 44 [n] 9 45 366 7 72 359 +1,4 +4 +4 -18
158  Wolfenbittel 25 21 1 4 20 316 9 59 333 -7,9 +2 +4 -76
159  Gottingen 97 74 1 11 76 981 13 148 1069 +3,6 +1 -5 +90
1 Braunschweig 499 387 6 71 412 4632 65 881 4917 +0,1 +2 +25 -52
241 Region Hannover 436 368 2 48 402 4612 24 502 4999 -3,3 -10 -38 -177

dar.: Hannover,Lhst. 235 206 [n] 24 217 2 567 5 231 2752 -12,8 -3 +1 -113
251 Diepholz 86 70 1 19 71 804 12 171 876 +1,4 -9 -5 +34
252  Hameln-Pyrmont 52 41 [n] 9 40 503 2 129 535 -0,8 -7 +10 -18
254  Hildesheim 95 78 4 14 87 891 12 170 948 +12,6 +8 +18 +99
255  Holzminden 22 17 1 1 21 203 3 59 217 -15,4 -4 -6 -20
256 Nienburg (Weser) 28 25 3 11 26 341 6 106 360 -7,6 -4 +17 -10
257  Schaumburg 46 41 2 8 51 546 3 81 608 -5,7 -4 -17 -34
2 Hannover 765 640 13 110 698 7 900 62 1218 8543 -1,9 -30 -21 -126
351 Celle 56 47 2 10 54 539 10 73 599 +1,9 -1 -7 +44
352  Cuxhaven 83 58 3 10 72 660 17 136 714 +17,4 +8 +12 +126
353  Harburg 68 50 [n] 5 60 765 12 136 849 +2,3 +6 +7 +36
354  Lichow-Dannenberg 15 13 [n] 3 13 179 4 51 172 +18,5 -1 +6 +28
355  Luneburg 70 64 1 7 69 713 8 99 767 +2,6 [n] -15 +43
356  Osterholz 34 28 [n] 4 34 338 2 69 353 -8,9 -5 +6 -66
357  Rotenburg (Wimme) 61 50 [n] 16 49 633 16 130 686 -0,2 +2 -13 -25
358  Heidekreis 63 45 [n] 5 50 605 10 101 765 +2,2 +3 -20 +71
359  Stade 56 45 2 11 41 596 8 137 617 +1,9 -2 +13 [n]
360  Uelzen 35 28 1 6 29 326 4 92 332 +21,6 -3 +10 +81
361  Verden 57 44 [n] 9 50 568 7 97 649 +17,8 +3 +12 +99
3 Liineburg 598 472 9 86 521 5922 98 1121 6 503 +54 +10 +11 +437
401 Delmenhorst, Stadt 26 19 1 3 19 230 2 32 240 -0,9 +1 -1 +5
402  Emden, Stadt 13 10 [n] 3 8 114 [n] 18 110 -20,3 -1 -7 -40
403  Oldenburg (Oldb.), Stad 80 66 [n] 1 76 710 4 74 726 +2,9 +2 -2 -29
404  Osnabrick, Stadt 67 57 [n] 6 62 692 4 117 693 -6,4 +1 -26 -16
405  Wilhelmshaven, Stadt 26 20 [n] 2 22 322 [n] 41 359 +5,2 -2 +1 +31
451 Ammerland 54 45 1 7 50 526 6 91 593 +5,0 +3 +10 +29
452 Aurich 76 62 [n] 11 71 763 4 106 864 +7,9 -4 -28 +73
453  Cloppenburg 73 58 2 8 74 670 16 174 728 +5,5 +5 +16 +9
454  Emsland 142 123 2 27 138 1306 19 298 1374 +4,6 -4 +7 +54
455  Friesland 39 32 1 6 32 389 8 83 401 +12,8 +4 +3 +65
456  Grafschaft Bentheim 59 44 1 5 48 618 15 126 647 +5,6 +10 +9 +33
457  Leer 60 55 [n] 4 62 605 6 108 633 +0,8 -2 -17 -7
458  Oldenburg 41 34 [n] 3 41 411 7 86 440 -3,1 -8 -20 -26
459  Osnabriick 126 108 2 25 116 1250 19 347 1232 -0,7 +2 -13 +17
460 Vechta 63 50 [n] 9 58 546 8 117 594 +2,2 -4 -20 +23
461 Wesermarsch 23 19 [n] 7 18 296 3 71 313 7,2 -3 -15 -31
462  Wittmund 17 13 [n] 4 16 243 4 52 272 +0,4 -1 +1 +7
4 Weser-Ems 985 815 10 131 911 9 691 125 1941 10219 +1,9 -1 -102 +197

Land Niedersachsen 2 847 2314 38 398 2542 28 145 350 5161 30182 +1,2 -19 -87 +456

1) Endgliltige Zahlen.
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Gesamtbeforderung der Binnenschifffahrt im Dezember 2021 nach Giiterabteilungen im Sinne des NST-2007"

Gesamt- Verénd?rung C.E.esamt- . Veréndo.e.rung
" . beférderung’ gegenuber beforderung gegenuber
Guterabteilungen Dezember 2021 Vorjahres- Januar - Dezember Vor.Jahres-
) monat 2021 zeitraum
in 1000t in % in 1000 t in %
01 Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie der Fischerei 168,3 -30,0 28776 -3,7
02 Kohle, rohes Erdél und Erdgas 149,9 +38,7 1966,1 +93,2
03 Erze, Steine und Erden, sonstige Bergbauerzeugnisse 255,6 +11,9 37131 +3,0
04 Nahrungs- und Genussmittel 127,2 -9,0 15515 -4,6
05 Textilien, Bekleidung, Leder und Lederwaren 41 -7,2 64,8 -4,1
06 Holzwaren, Papier, Pappe, Druckerzeugnisse 78,9 +5,5 1080,4 +22,6
07 Kokerei- und Mineraldlerzeugnisse 227,9 -76 2636,6 +848,6
08 Chemische Erzeugnisse etc. 107,8 -32,4 16111 -9,8
09 Sonstige Mineralerzeugnisse (Glas, Zement, Gips etc.) 27,3 +21,9 421,6 +0,3
10 Metalle und Metallerzeugnisse 18,1 +4,8 259,9 +6,4
11 Maschinen und Ausriistungen, Haushaltsgeréate etc. 3,9 -40,1 115,1 -7,6
12 Fahrzeuge 47 -68,5 187,4 -22,3
13 Mébel, Schmuck, Musikinstrumente, Sportgerate etc. 6,8 -15,2 80,7 -3,9
14 Sekundarrohstoffe, Abfélle 100,7 -4,9 1649,9 +8,0
15 Post, Pakete [n] [n] [n] [n]
16 Gerate und Material fir die Gilterbeférderungz) 6,6 +10,1 95,2 +9,1
17 Umzugsgut und sonstige nichtmarktbestimmte Guter [n] [n] [n] [n]
18 Sammelgut 1,0 [n] 8,2 [x]
19 Gutart unbekannt® 10,2 +120,9 108,9 +18,5
20 Sonstige Guter a.n.g. [n] [n] [n] [n]
Insgesamt 1298,9 -6,4 18 428,0 +4,9
1) Einheitliches Guterverzeichnis der Verkehrsstatistiken (NST-2007).
2) Leere Container und Wechselbehalter sowie Paletten und Verpackungsmaterial.
3) Nicht identifizierbare Giter in Containern sowie sonstige nichtidentifizierbare Giter.
*) Bis Ende 2016 entsprachen die Angaben zu den Giterabteilungen der Gesamtbeférderung der jeweiligen Giter und nicht dem Giiterumschlag.
**) Das Ergebnis kann von der Summe der Monate abweichen.
Giiterumschlag der Binnenschifffahrt im Dezember 2021 nach ausgewahlten Hafen
Veranderung . - Veranderung
Giterumschlag” [ gegenber Jgnulj:?]-r%s::;;gb;r gegenuber
Ausgewahlte Hafen Dezember 2021 Vorjahres- 2021 Vorjahres-
in 1000t monat . zeitraum
in % in 1000t in %
Brake 56,5 -45,6 1093,4 +4,9
Nordenham 76,9 +27,1 1033,8 +42,8
Oldenburg 53,8 -9,1 781,1 -16,6
Osnabriick 28,1 +0,7 315,9 -15,9
Salzgitter 216,0 +11,7 2796,7 +19,5
Braunschweig 78,5 +6,7 10034 -5,9
Hannover? 70,0 +14,7 912,6 +17,5
Hildesheim 7.1 -49,9 196,8 -20,9
Emden 127,3 -6,8 16355 +11,6
Lingen (Ems)? 164,1 +0,9 2103,6 +4,6
Dorpen 118,2 -0,1 1682,3 +15,8
Insgesamt 1567,9 -5,6 21 947,6 +4,7

4) Einschl. Hafen Brink, Linden und Misburg.
5) Einschl. Hafen Holthausen und Biene.

**) Das Ergebnis kann von der Summe der Monate abweichen.
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Giiterumschlag der Seeschifffahrt im Dezember 2021 nach Giiterabteilungen im Sinne des NST-2007"

Giiterumschlag Verénd?rung Gulterumschlag Verénd?rung
Glterabteilungen Dezember 2021 g.egenuber Januar-Dezember gegenuper
in Tonnen Vorjahrefmonat . 2021 VorJahr.eszeltraum
in % in Tonnen in %
01 Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie der Fischerei 30 846 -73,4 767 809 -7,5
02 Kohle, rohes Erdél und Erdgas 1882702 +21,1 20 580 269 +4,9
03 Erze, Steine und Erden, sonstige Bergbauerzeugnisse 430 727 -29,4 6 351 726 -7,6
04 Nahrungs- und Genussmittel 178 693 -121 2140120 -13,9
05 Textilien, Bekleidung, Leder und Lederwaren [n] [n] [n] [n]
06 Holzwaren, Papier, Pappe, Druckerzeugnisse 246 168 +31,6 2 368 035 +13,8
07 Kokerei- und Mineraldlerzeugnisse 192 824 -47,0 3264 706 +36,7
08 Chemische Erzeugnisse etc. 374 294 -0,2 3673130 -2,4
09 Sonstige Mineralerzeugnisse (Glas, Zement, Gips etc.) 14 943 +195,2 95 822 +710,5
10 Metalle und Metallerzeugnisse 70 463 +148,4 590 833 +0,7
11 Maschinen und Ausristungen, Haushaltsgeréate etc. 26 045 +78,3 318 137 -15,1
12 Fahrzeuge 184 129 -31,3 2358 760 -9,9
13 Mébel, Schmuck, Musikinstrumente, Sportgerate etc. 174 +126,8 14 860 [x]
14 Sekundarrohstoffe, Abfélle 63 303 +13,4 698 897 +17,5
15 Post, Pakete [n] [n] [n] [n]
16 Gerate und Material fir die G[Jterbeférderungz) 5820 +37,4 69 889 -4,2
17 Umzugsgut und sonstige nichtmarktbestimmte Guter [n] [n] [n] [n]
18 Sammelgut 302 -56,7 611478 +449,1
19 Gutart unbekannt® 635 677 +10,9 8 087 946 +33,1
20 Sonstige Gter a. n. g. 1087 -88,8 93 505 -12,0
Insgesamt 4338 198 -0,7 51 490 390 +6,0
1) Einheitliches Glterverzeichnis der Verkehrsstatistiken (NST-2007).
2) NST 16.2 - Paletten & Verpackungsmaterial; NST 16.1 - Leere Container und Wechselbehalter zéhlen nicht zum Seeglterumschlag.
3) Nicht identifizierbare Glter in Containern sowie sonstige nichtidentifizierbare Giiter.
Giiterumschlag der Seeschifffahrt im Dezember 2021 nach ausgewahlten Hafen
Giiterumschlag Verénd?rung Gulterumschlag Verénd?rung
Ausgewahlte Hafen Dezember 2021 g.egenuber Januar-Dezember 'gegenub'er
in Tonnen Vorjahrefmonat . 2021 Vorjahr.eszeltraum
in % in Tonnen in %
Brake 454 769 -9,8 5163 069 -5,2
Butzfleth 515 756 +5,6 5919 222 4,3
Cuxhaven 146 064 -27,8 2413632 +10,5
Emden 383 749 -12,9 4031532 +0,1
JadeWeserPort 535 511 +11,3 6 698 309 +34,4
Nordenham 106 143 -39,1 1956 062 +46,2
Papenburg 39615 +20,2 477 651 -11,9
Wilhelmshaven 2096 016 +6,0 23 743 825 +4,1
Ubrige Seehéfen in Niedersachsen 60 575 -11,6 1087 087 +2,8
Insgesamt 4 338 198 -0,7 51 490 390 +6,0
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Luftverkehr

Gewerblicher Passagier-, Fracht- und Postverkehr" auf dem Flughafen Hannover-Langenhagen im Februar 2022

Flugverkehr Verand?rung Flugverkehr Verand?rung
gegenuber gegenuber
Merkmal Februar . Januar-Februar ; .
Vorjahresmonat Vorjahreszeitraum
2022 . 2022 .
in % in %
Anzahl Flugzeuge (Ankunft und Abgang)? 2363 +90,0 4819 +100,3
Anzahl Fluggéaste (Ankunft und Abgang) 121 588 +742,7 244 768 +620,2
davon Durchgang (einfach gezahit)® 722 +282,0 1119 +368,2
Luftfrachtaufkommen in Tonnen® 2233 +46,3 4988 +78,9
Luftpostaufkommen in Tonnen (Ankunft und Abgang) 641 -22,0 1344 +17,8

1) PlanmaRiger und auBerplanmaRger Linienverkehr, Charter- und Sonderflugverkehr (einschlieBlich Rundflige) mit Ausnahme des Militérflugverkehrs und der Werkstattfliige.

2) EinschlieBlich gewerblicher Schulfllige.

3) Unter "Durchgang" werden nur die mit gleichem Flugzeug angekommenen und wieder abgegangenen Fluggéste und Postmengen gezahlt.

Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Post sind in den Angaben fiir Ankunft und Abgang enthalten.
4) Ohne Gepack.

Gewerblicher Passagier-, Fracht- und Postverkehr" auf dem Flughafen Hannover-Langenhagen im Marz 2022

Flugverkehr Verand?rung Flugverkehr Verand?rung
. gegeniber . gegenuber
Merkmal Marz : Januar-Méarz ; .
Vorjahresmonat Vorjahreszeitraum
2022 . 2022 .
in % in %

Anzahl Flugzeuge (Ankunft und Abgang)? 3643 +96,6 8 462 +98,7
Anzahl Fluggaste (Ankunft und Abgang) 188 612 +466,6 433 380 +544.2
davon Durchgang (einfach gezahit)® 861 +3 344,0 1980 +650,0
Luftfrachtaufkommen in Tonnen” 2648 +72,7 7 636 +76,7
753 -16,0 2097 -17.1

Luftpostaufkommen in Tonnen (Ankunft und Abgang)

1) PlanmaRiger und auRerplanméaRger Linienverkehr, Charter- und Sonderflugverkehr (einschlieRlich Rundfliige) mit Ausnahme des Militarflugverkehrs und der Werkstattfliige.

2) EinschlieRlich gewerblicher Schulfliige.

3) Unter "Durchgang" werden nur die mit gleichem Flugzeug angekommenen und wieder abgegangenen Fluggéste und Postmengen gezahit.

Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Post sind in den Angaben fiir Ankunft und Abgang enthalten.
4) Ohne Gepack.
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Zahlenspiegel Niedersachsen

T 2019 | 2020 2020 2021
EVAS Merkmal Einheit -
Durchschnitt September| Oktober | November August | September| Oktober | November
Bevodlkerung
124 11 Bevélkerung am Monatsende "2 1000 79880 79985 80060 80072 80063 80223 80258 80282 80297
Nattrliche Bevolkerungsbewegungen*)
126 11 EheschlieBungen®) Anzahl 3535 3233 4597 4564 2022 5200 4431 3468 1943
126 12 Lebendgeborene Anzahl 6107 6177 6751 6 457 5740 6879 6 855 6 588 6 087
126 13 Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 7 855 8 082 7593 7 906 8 166 7747 7 960 8297 8 886
126 13  darunter: im 1. Lebensjahr Gestorbene Anzahl 24 21 23 14 27 10 16 28 25
Uberschuss der Geborenen (+) bez. Gestorbenen (-) Anzahl -1748 -1 905 -842 -1449 -2 426 -868 -1 105 -1709 -2799
127 11 Wanderungen
Zuzuge uber die Landesgrenze Anzahl 22 696 19 103 23 464 23 807 18 252 25511 25316 25085 22 340
darunter: aus dem Ausland Anzahl 12 596 9440 12227 11 659 8823 12 689 13671 13 092 12107
Fortziige Uber die Landesgrenze Anzahl 19777 16 245 19 153 21574 16 780 20 523 20 602 21018 17 795
darunter: in das Ausland Anzahl 9411 7177 7 926 9 009 7103 8430 9532 8422 8333
Wanderungsgewinn (+) bzw. -verlust (-) Anzahl +2919 +2 858 -4 311 -2233 -1472 -4 989 -4714 -4 067 -4 545
innerhalb des Landes Umgezogene‘” Anzahl 24 462 23292 26 326 27 055 24 022 27 102 25642 25835 24150
T 2020 [ 2021 2020 2021
EVAS Merkmal Einheit -
Durchschnitt 30.6. 30.9. I 31.12. 31.3. 30.6. I 30.9. 31.12.
Erwerbstatigkeit
131 11 Beschéftigte®
Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte
am Arbeitsort®) 1000 30169 30589 30169 3062,0 3050,2 3044,0 30589 3116,8 3105,1
Frauen 1000 1388,8 14071 1388,8 1409,0 1407,7 1402,6 14071
Auslander/-innen” 1000 291,7 316,7 291,7 303,7 300,1 306,8 316,7
Teilzeitbeschaftigte 1000 905,0 930,7 905,0 916,9 921,5 919,3 930,7
darunter: Frauen 1000 732,2 748,5 732,2 7411 745,0 7426 748,5
Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte
nach Wirtschaftsbereichen (WZ 2008)
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1000 41,3 42,1 41,4 43,4 38,4 40,6 421 43,7 38,5
Produzierendes Gewerbe 1000 880,7 888,9 880,7 890,8 883,3 884,4 888,9 901,6 895,1
Handel, Verkehr und Gastgewerbe 1000 678,5 684,6 678,5 690,4 684,7 678,0 684,6 701,7 699,1
Erbringung von Unternehmensdienstleistungen 1000 521,9 529,8 521,9 528,9 529,0 528,9 529,8 539,1 537,2
Erbringung von é&ffentlichen und
privaten Dienstleistungen 1000 894,5 913,9 894,5 909,7 914,8 9121 913,9 930,6 935,2
EVAS Merkmal Einheit 2020 | 2021 2021 2021/2022
erkma innet Durchschnitt Januar Februar Marz Dezember Januar Februar Marz
132 11 Arbeitsmarkt
Arbeitslose Anzahl 251377 243 021 267 035 269 037 261 259 219 353 231323 229 244 222 957
darunter: Frauen Anzahl 110 070 107 815 116 236 116 389 113 963 97 361 101 365 99 924 97 389
Arbeitslosenquote®
insgesamt % 5,8 55 6,1 6,1 6,0 5,0 53 52 51
Frauen % 54 53 57 57 5,6 4,8 5,0 4,9 4,8
Ménner % 6,1 58 6,5 6,5 6,3 52 5,6 55 54
Auslander/-innen % 171 15,9 17,6 17,9 17,7 14,5 15,2 15,2 14,9
Jiingere von 15 bis unter 25 Jahren % 5,6 4,9 53 57 54 4,0 42 4.4 4,2
Kurzarbeiter/-innen® Anzahl 255460 350003 360829 285328
Gemeldete Arbeitsstellen’® Anzahl 60 296 75 157 61537 63 902 66 998 86 286 86 565 88 146 89 260
2019 2020 2020 2021
EVAS Merkmal Einheit -
Durchschnitt Oktober | November | Dezember | September| Oktober | November | Dezember
Soziales
228 11 Leistungsbezug nach SGB I1™
Personen in Bedarfsgemeinschaften Anzahl 568 159 561213 550 594 548 828 547 895 528 866 523 377 519 472 516 072
und zwar
unter 18 Jahre Anzahl 196 342 191 097 180 654 179 187 178 061 176 974
Auslander/-innen Anzahl 200 903 199 994 190 646 189 273 188 268 187 408
Regelleistungsberechtigte Anzahl 538 301 530 334 497 248 492 169 488 398 485 204
davon erwerbsfahige Leistungsberechtigte Anzahl 380 198 377 754 370634 369 315 368 765 355 877 351 807 349 058 346 840
darunter: Frauen Anzahl 193 638 191 814 273 678 273 252 272 936 180 821 178 827 177 279 175972
davon nicht erwerbsfahige Leistungsberechtigte Anzahl 158 103 152 580 149 466 149 050 148 621 141 371 140 362 139 340 138 364
darunter: unter 15 Jahren Anzahl 152 952 147 558 144 643 144 296 143 897 136 934 136 000 134 991 134 037

1) Fortschreibung des Bevdlkerungsstandes auf der Basis des Zensus 2011. - 2) Jahresdurchschnitt: hier einfaches arithmetisches Mittel aus Jahresanfang und Jahresende.
- *) Quellen: Bevolkerungsfortschreibung, Statistiken der natirlichen und
raumlichen Bevolkerungsbewegung. - 5) EinschlieRlich Personen "ohne Angabe". - 6) Jahresdurchschnitt: hier am 30.06. - 7) Die Zahlweise von auslandischen Personen hat sich im
Vergleich zu friheren Publikationen geandert. Staatenlose und Personen ohne Angabe zur Staatsangehdrigkeit werden nun nicht mehr unter ,Keine Angabe“, sondern zu den
auslandischen Personen gezahlt. - 8) Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen. - 9) Summe aller Anspruchsgrundlagen (Saison- Kurzarbeit, Transferkurzarbeit und Kurzarbeit
aus wirtschaftlichen und konjunkturellen Griinden). - 10) Bei den gemeldeten Arbeitsstellen handelt es sich um ungeforderte Arbeitsstellen ohne selbststandige/freiberufliche Tatigkeiten

3) EinschlieBlich gleichgeschlechtliche EheschlieBungen. - 4) Ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene.

und ohne Stellen der privaten Arbeitsvermittlung. **) Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit
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EVAS Merkmal Einheit | 2020 | 2021 | 2020/2021 | 2021/2022

| Durchschnitt | November | Dezember | Januar | Oktober | November | Dezember | Januar
Bautétigkeit
311 11 Baugenehmigungen
Wohngebaude (Neubau) Anzahl 1173 1434 1561 1468 1391 1227 1156 1730 1212
darunter: mit 1 oder 2 Wohnungen Anzahl 1123 1290 1364 1298 1204 1037 962 1457 1037
umbauter Raum 1000 m* 1403 1671 1768 1697 1732 1579 1421 2248 1383
Wohnflache 1000 m? 298 325 342 322 335 308 274 426 271
veranschlagte Kosten der Bauwerke 1000 € 430 382 531524 540 525 524 296 559 460 505 711 484 252 742 403 736 313
Nichtwohngeb&ude (Neubau) Anzahl 302 328 371 292 295 279 331 339 240
umbauter Raum 1000 m* 2214 2150 2494 1041 2668 1690 1581 2430 1262
Nutzflache 1000 m? 317 299 334 171 369 230 254 314 199
veranschlagte Kosten der Bauwerke 1000 € 272748 251510 298 570 125 503 404 137 212 492 221672 294 573 242 005
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebauden™  Anzahl 2803 3411 3539 3274 3600 3502 3006 4698 2924
Wohnraume (einschlieRlich Kiichen) Anzahl 11937 14 202 14744 13764 14 401 13531 12 236 18923 12270
Landwirtschaft
413 31 Schlachtmengen (ohne Gefliigel’ t 157 479 153 242 160 473 152 060 158 274 140 400 157 291 152945 146 623
darunter:
Rinder insgesamt 15623 17 100 18012 17 885 14 839 17712 21060 19 641 13 986
darunter: Kélber 1620 1579 1427 1842 1374 1491 1562 1777 1384
Jungrinder 28 39 48 18 34 48 54 41 20

141724 134992 142315 134024 143340 122570 136095 133157 132551
80729 79633 83370 84 358 79939 80 328 84010 86 307 79 531
413 23 Eiererzeugung®) 1000St. 426 876 421232 427881 440 671 427 340 444 101 426 474 437393 436734

Produzierendes Gewerbe

421 11 Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau
und Gewinnung von Steinen und Erdert")

Schweine
413 22 Geflugelfleisch

e

Betriebe Anzahl 1994 1929 1991 1991 1904 1930 1929 1927 1888
Beschéftigte (einschl. tatige Inhaber/-innen) 1000 507 506 505 504 502 508 508 506 504
Geleistete Arbeitsstunden 1000 h 60 525 61591 64 588 54 337 60 551 60 290 66 322 55 822 62 670
Entgelte Mio. € 2207 2209 2641 2142 2040 2048 2607 2150 2108
Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mio. € 15 529 16 676 19 484 18 945 13786 14 845 18 873 21513 15 460
darunter: Auslandsumsatz Mio. € 7 368 8072 8 687 9129 6 558 6 553 9275 10 029 7006
Energie- und Wasserversorgung
43111 Betriebes) Anzahl 224 223 223 222 222 222 222 220
431 11 Tatige Personen Anzahl 22 340 22 604 22573 22 566 23254 23 342 23295 23 150
431 11 Geleistete Arbeitsstunden 1000 h 2834 2933 3004 2636 2899 2872 3203 2806 3021
431 11 Entgelte Mio. € 111,0 115,1 174,8 104,8 99,0 109,8 183,5 109,3 103,7
433 11 Stromerzeugung (brutto) in Kraftwerken fiir
die allgemeine Versorgung® Mio. kWh 2880,0 29519 32371 34979 3548,0 29187 3634,0 3090,5 21110
Baugewerbe
441 11 Bauhauptgewerbe”
Beschéftigte (einschl. tatige Inhaber/-innen) Anzahl 55 629 52714 56 368 55970 56 272 58 395 58 584 58 088 59 784
Geleistete Arbeitsstunden 1000 h 5562 5079 6 165 4 449 3893 6015 6 454 4577 4703
davon:
Wohnungsbau 1000 h 1426 1302 1553 1192 1064 1528 1634 1223 1297
gewerblicher Bau 1000 h 2324 2175 2586 1870 1746 2540 2744 1969 2065
offentlicher und Straenbau 1000 h 1812 1602 2026 1387 1083 1947 2076 1385 1341
Entgelte 1000 € 193 029 185 848 241740 195938 167 248 202 666 267 516 211 684 192 207
Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 1000 € 946 900 887056 1180928 1220195 456 847 1140257 1297160 1307471 587 481
davon:
Wohnungsbau 1000 € 233 852 218 214 263 905 312 367 112 966 276 571 305 886 316 559 161 221
gewerblicher Bau 1000 € 424 059 406 946 529 824 546 786 243 959 514 768 592 628 610 470 279 033
offentlicher und Straenbau 1000 € 288 990 261 896 387 199 361 042 99 922 348918 398 646 380443 147 228
] 2020 | 2021 | 2020 | 2021
EVAS Merkmal Einheit ¢ Durchschnitt [ 306 1 300 | 3112 | 713 ] 306 ] 300 | 3112
441 31 Ausbaugewerbe®
Beschaftigte (einschl. tatige Inhaber/-innen)g) Anzahl 40 570 43751 40 340 41028 40 480 42 948 43 585 44 530 40 480
Geleistete Arbeitsstunden 1000 h 12028 12949 11781 12 220 12 059 12 644 12 940 13 207 12 059
Entgelte 1000 € 362 792 398 497 356 173 362 048 386 518 368 953 399 897 394 433 386 518
Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 1000€ 1242358 1327408 1163144 1129078 1644388 993363 1262702 1307458 1644388
o] 2020 | 2021 2020/2021 | 2021/2022
EVAS Merkmal Einheit | Durchschnitt | November | Dezember | ~Januar | Oktober | November | Dezember |  Januar
Handel
452 11 Grof3handel einschl. Handelsvermittlung (ohne Kfz)
Beschaftigte (Index) 2015=100 104,4 104,1 104,3 103,4 102,9 104,5 104,5 105,8 105,5
Index der Umsétze (ohne Umsatzsteuer) - nominal 2015=100 104,1 111,5 106,6 104,9 87,9 115,2 1221 117,2 107,8
Index der Umsétze (ohne Umsatzsteuer) - real 2015=100 100,1 100,0 104,1 102,1 84,4 99,9 105,5 101,6 90,2

1) Alle BaumaRnahmen. - 2) Aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren in- und auslandischer Herkunft (Rinder, Schweine, Schafe, Pferde, Ziegen). - 3) Erzeugte Eier in Betrieben bzw.
Unternehmen mit mindestens 3 000 Hennenhaltungsplatzen; einschlieflich Junghennen-, Bruch- und Knickeiern. - 4) Betriebe mit 50 und mehr tatigen Personen. - 5) Betriebe von
Unternehmen mit 20 und mehr tatigen Personen. - 6) Anlagen mit einer Nettonennleistung ab 1 MW, oder einer Speicherkapazitat ab 1 MWh. - 7) Bau von Gebauden, Tiefbau,
Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten u. a.; Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr tatigen Personen. - 8) Bauinstallation und sonstiger Ausbau; Ausbaugewerbe:
Betriebe von Unternehmen mit 23 und mehr tatigen Personen; Vierteljahresergebnisse: (Marz = 1. Vj., Juni = 2. Vj. usw.). - 9) Am Ende des Berichtsvierteljahres.
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2020 2021 2020/2021 2021/2022

EVAS Merkmal Einheit -
Durchschnitt November | Dezember | Januar Oktober | November | Dezember | ~ Januar
452 12 Einzelhandel einschl. Tankstellen ")
Beschéftigte (Index) 2015=100 105,0 105,6 105,9 106,0 104,2 106,3 107,0 107,7 107,1
Index der Umsétze? - nominal 2015=100 117,3 120,3 125,8 133,0 96,5 124,4 130,6 138,3 111,0
Index der Umsétze?) - real 2015=100 11,3 111,8 119,2 126,0 91,1 1147 120,4 1271 101,5
Kfz-Handel sowie Instandhaltung und Reparatur von Kiz")
Beschaftigte (Index) 2015=100 104,7 102,2 105,1 104,1 102,6 102,9 103,2 102,7 102,6
Index der Umsatze? - nominal 2015=100 110,3 116,1 122,0 115,2 78,6 123,8 130,8 115,2 106,5
Index der Umsitze? - real 2015=100 103,2 105,9 113,7 106,5 73,5 1113 116,4 101,8 93,5
452 13 Gastgewerbe"
Beschaftigte (Index) 2015=100 85,1 80,8 75,2 71,7 69,3 91,1 87,8 84,2 80,0
Index der Umsatze? - nominal 2015=100 75,2 78,0 38,2 38,1 34,6 115,0 87,2 74,8 70,5
Index der Umsitze? - real 2015=100 66,2 66,8 33,0 32,9 30,3 97,6 74,0 63,1 59,1
454 12 Tourismus®
Gasteankiinfte 1000 726,7 771,0 218,1 139,5 149,5 1304,0 745,0
darunter: von Auslandsgéasten 1000 49,5 46,5 13,7 9,7 9,4 751 51,6
Gastelibernachtungen 1000 2503,0 27842 904,6 624,4 632,7 4388,2 2183,0
darunter: von Auslandsgéasten 1000 148,6 137,3 61,3 43,4 45,8 198,3 143,7
EVAS Merkmal Einheit 2020 | ?021 2020/2021 2021
Durchschnitt November | Dezember | Januar Oktober | November | Dezember | ~ Januar
Verkehr
462 41 StraRenverkehrsunfalle
Unfélle mit Personenschaden und
Sachschaden® Anzahl 2748 2797 2598 2284 2049 3368 3116 2847 2543
darunter: Unfélle mit Personenschaden Anzahl 2317 2345 2128 1856 1564 2840 2596 2314 2049
getotete Personen Anzahl 31 29 24 30 20 37 31 38 31
verletzte Personen Anzahl 2915 2945 2586 2303 1947 3574 3282 2940 2570
462 51 Kraftfahrzeuge®
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge Anzahl 29797 27 082 32 360 40791 22011 22 241 24 515 30723 22 306
darunter:
Personenkraftwagen® Anzahl 25014 22 463 27 964 35754 19 049 18 390 20 902 26 349 19 167
Lastkraftwagen Anzahl 2099 1977 2382 2461 1730 1740 1917 2216 1622
463 21 Binnenschifffahrt
Gliterempfang 1000t 836,9 876,6 920,6 788,3 779,0 981,7 1020,8 783,3
Glterversand 1000t 909,6 952,1 1005,8 872,4 879,4 1039,2 1041,6 7845
EVAS Merkmal Einheit 2020 | ?021 2020/2021 2021/2022
Durchschnitt November | Dezember | Januar Oktober | November | Dezember | Januar
7
AuRenhandel”
512 11 Ausfuhr (Spezialhandel) insgesamt® Mio. € 6332,1 71237 71664 62401 5951,3 7651,7 7620,4 6 673,6 62724
darunter: Glter der Ernahrungswirtschaft Mio. € 962,7 989,9 933,8 868,8 881,6 1048,2 1040,8 1 006,6 882,6
Glter der gewerblichen Wirtschaft Mio. € 5283,1 5950,0 6 146,9 5299,0 4930,9 6 364,5 6298,7 5338,5 5072,7
darvon: Rohstoffe Mio. € 51,6 53,2 50,0 36,7 44,6 52,3 55,1 48,8 48,0
Halbwaren Mio. € 2478 407,6 294,5 300,4 323,8 462,3 480,6 489,8 431,0
Fertigwaren Mio. € 4983,7 5489,2 5802,4 4961,9 4562,5 5849,9 5763,0 4799,9 4593,7
davon: Vorerzeugnisse Mio. € 790,2 997,4 895,0 690,2 862,9 1043,1 1101,6 1017,3 1075,8
Enderzeugnisse Mio. € 4193,5 4491,8 4907,5 42717 3699,6 4 806,9 4661,5 3782,6 3517,8
davon nach: Europa Mio. € 4 858,6 5478,7 5686,3 47517 4659,8 6 176,7 6 025,5 5109,8 48445
darunter: in EU-Lander (EU-27) Mio. € 42957 4 480,4 5020,4 4196,1 3838,8 5293,7 4939,8 42875 3986,3
Afrika Mio. € 111,6 130,6 103,5 129,4 103,7 103,5 127,4 145,0 138,2
Amerika Mio. € 503,1 668,3 559,7 521,4 507,6 628,5 600,9 613,1 582,7
Asien Mio. € 790,8 7711 759,7 7577 631,8 691,7 802,9 737,7 642,9
Australien und Ubrige Gebiete Mio. € 59,2 61,8 47,5 72,2 39,7 421 53,5 53,3 45,0
512 21 Einfuhr (Generalhandel)®
Einfuhr Mio. € 6858,5 87816 7 693,0 6642,6 70117 97744 10 749,3 11514,9 11930,0
darunter: Giter der Erndhrungswirtschaft Mio. € 749,8 764,7 729,4 660,7 681,2 757,6 846,3 825,5 738,9
Glter der gewerblichen Wirtschaft Mio. € 58228 7 587,9 6 555,8 5663,3 5971,6 8510,9 9 306,0 10011,0 10 591,2
davon: Rohstoffe Mio. € 691,5 1562,8 705,8 7772 828,7 2303,5 2835,0 3948,8 4180,0
Halbwaren Mio. € 410,7 657,4 449,8 371,9 611,8 640,9 626,4 533,6 633,6
Fertigwaren Mio. € 4720,6 53677 5400,1 45142 4531,2 5 566,5 5844,6 5528,6 57776
davon: Vorerzeugnisse Mio. € 551,2 700,0 538,5 489,0 550,1 775,7 766,9 677,6 812,1
Enderzeugnisse Mio. € 4169,4 4667,7 4861,7 4025,2 3981,2 4790,8 5077,6 4851,0 4965,5
davon: Europa Mio. € 4860,3 6 400,2 5543,8 4756,2 5098,1 7 048,5 8047,7 8998,1 9053,1
darunter: aus EU-Lander (EU-27) Mio. € 4190,4 4683,7 47519 4078,6 4068,9 46529 50515 4908,1 4 885,2
Afrika Mio. € 171,5 256,5 258,9 236,0 196,2 316,4 232,6 172,9 201,0
Amerika Mio. € 639,5 7251 674,0 579,0 531,6 809,1 802,5 788,8 8422
Asien Mio. € 1155,0 1362,9 1177,7 10375 1160,0 15624 1626,7 1519,7 1776,6
Australien und Ubrige Gebiete Mio. € 27,6 30,2 32,1 28,6 20,5 29,6 30,1 24,3 47,2

1) Die Ergebnisse flr den Einzelhandel und das Gastgewerbe beruhen auf Stichprobenerhebungen; die Berichtskreise werden jahrlich durch Stichprobenrotation aktualisiert. Im GroR3-
und Kfz-Handel basieren die Ergebnisse ab Januar 2011 auf einem Mixmodell (Nutzung von Verwaltungsdaten und Befragung aller grofen Unternehmen). - 2) Ohne
Umsatzsteuer. - 3) Betriebe ab 10 Betten; einschlieflich Campingplatze (Touristik-Camping) ab 10 Stellplatze. - 4) Schwerwiegender Unfall mit Sachschaden (im engeren
Sinne) und sonstiger Sachschadensunfall unter Einfluss berauschender Mittel. - 5) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt - 6) Fahrzeuge zur Personenbeférderung mit hdchstens acht Sitzplatzen
auBer dem Fahrersitz, einschliellich Wohnmobile und Krankenwagen. - 7) Wegen der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezial- und Generalhandel ist eine Saldierung von Einfuhr-
und Ausfuhrergebnissen nicht sinnvoll. - 8) Fir Antwortausfalle und Befreiungen sind Zuschatzungen bei den EU-Landern und damit auch im Insgesamt enthalten.
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. 2020 | 2021 2020/2021 2021/2022
EVAS Merkmal Einheit -
Durchschnitt Dezember | Januar Februar November | Dezember | Januar | Februar
523 11 Gewerbeanzeigen"
Gewerbeanmeldungen Anzahl 4988 5455 4723 6014 5657 5366 5258 6714 5856
Gewerbeabmeldungen Anzahl 3797 3787 5000 4 844 3613 4090 5669 5216 3785
524 11 Insolvenzen
Insolvenzen Anzahl 814 1283 692 1021 1541 1278 1197 1016 1098
davon:
Unternehmen Anzahl 106 89 96 87 89 68 109 89 105
Verbraucher Anzahl 564 978 472 780 1220 967 876 740 785
ehemals selbststandig Tatige Anzahl 126 189 102 134 204 221 102 171 188
sonst. nat. Personenz), Nachlasse, Ges.gut Anzahl 18 20 22 20 28 22 22 16 20
Voraussichtliche Forderungen 1000 € 270017 139 180 314 465 88 032 220 517 90 332 117 958 213 468 91697
L 2020 | 2021 2020 2021
EVAS Merkmal Einheit - - - -
Durchschnitt Juni | September | Dezember Marz [ Juni | September| Dezember
Handwerk?®
532 11 Beschéftigte (Index)” 2020=100% 99,2 96,7 98,7 100,0 96,7 96,3 96,1 97,8 96,7
Umsatz (Index)®! 2020=100" 100,0 102,1 93,1 100,8 118,9 79,3 102,5 106,0 120,5
L 2020 | 2021 2021 2021/2022
EVAS Merkmal Einheit - - -
Durchschnitt Januar | Februar | = Mérz Dezember | Januar | Februar | = Mérz
Preise
611 11 Verbraucherpreisindex (Gesamtindex) 2015=100 105,0 108,2 105,4 106,1 106,5 110,2 110,4 111,2 113,8
Nettokaltmieten (Teilindex) 2015=100 107,3 108,3 107,9 108,0 108,1 108,7 108,8 108,9 108,9
L 2020 | 2021 2020/2021 2021/2022
EVAS Merkmal Einheit - -
Durchschnitt August | November | Februar Mai | August | November | Februar
612 61 Preisindex fur Wohngebéudea) 2015=100 119,3 130,8 117,9 118,6 124,0 129,2 133,1 137,0 143,7
L 2020 | 2021 2020 2021
EVAS Merkmal Einheit - - - -
Durchschnitt Juni | September | Dezember Marz [ Juni | September| Dezember
Verdienste
623 21 Verdienste
Bruttomonatsverdienste® der vollzeitbeschaftigten
Arbeitnehmer/-innen'®) im Produzierenden Gewerbe
und im Dienstleistungsbereich € 4135 4234 3670 3820 3844 3793 3902 3904 3931
mannlich € 4311 4418 3799 3962 3989 3934 4058 4052 4080
weiblich € 3681 3766 3334 3454 3471 3431 3507 3528 3554
Leistungsgruppe 11" € 7858 7145 6830 6984 7037 7049 7161 7164 7207
Leistungsgruppe 21" € 5092 5229 4548 4648 4699 4685 4768 4792 4815
Leistungsgruppe 31" € 3553 3627 3180 3324 3348 3264 3384 3397 3418
Leistungsgruppe 411 € 2840 2896 2438 2695 2711 2617 2730 2703 2702
Leistungsgruppe 51" € 2243 2355 2044 2189 2179 2184 2242 2301 2295
Produzierendes Gewerbe € 4342 4442 3731 3919 3948 3891 4041 4 009 4012
Bergbau u. Gewinnung von Steinen u. Erden € 5037 5252 4046 4 065 4061 4036 4 444 4 045 4 366
Verarbeitendes Gewerbe € 4542 4619 3816 4044 4 085 4068 4172 4124 4127
Energieversorgung € 6 095 6 164 5402 5347 5378 5351 5461 5423 5464
Wasserversorgung 2 € 3710 3916 3369 3411 3466 3489 3574 3592 3597
Baugewerbe € 3512 3690 3289 3388 3378 3163 3482 3506 3504
Dienstleistungsbereich € 4001 4100 3630 3756 3777 3729 3812 3836 3878
Handel; Instandhaltung u. Reparatur von Kfz € 3752 3780 3263 3492 3519 3248 3460 3529 3584
Verkehr und Lagerei € 3124 3181 2797 2935 2978 2925 3001 2981 2979
Gastgewerbe € 2018 2141 1453 2123 1751 (1524) 1727 2371 2420
Information und Kommunikation € 4 864 5116 4382 4538 4621 4645 4694 4749 4839
Erbringung von Finanz- und Vers.d.leistungen € 5742 5966 4 840 4 840 4 952 4985 4974 5050 5086
Grundsttiicks- und Wohnungswesen € (4 427) (4 501) (3 866) (3929) (4 022) (4 048) (4 050) (4 045) (4 064)
Erbringung von freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen Dienstleistungen € 4729 4948 4134 4176 4248 4292 4391 4442 4 486
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen € 2913 3001 (2492) 2766 2804 2680 2728 2814 2898
Offentliche Verwaltung, Verteidigung;
Sozialversicherung € 4063 4136 3941 3941 3941 3955 4 000 4 000 4 000
Erziehung und Unterricht € 4733 4848 4613 4633 4 640 4674 4709 4711 4706
Gesundheits- und Sozialwesen € 4284 4353 4019 4085 4100 4090 4156 4104 4163
Kunst, Unterhaltung und Erholung € 4210 4482 3625 3924 (4 022) (4 325) (3833) 4176 4308
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen € 3746 3854 3450 3543 3570 3559 3585 3701 3737

1) Ohne Reisegewerbe. - 2) Beispiel als G

hafter/-innen oder Mithafter. - 3) Zulassungspflichtiges Handwerk It. Anlage A der Handwerksordnung. - 4) Am Ende des

Kalendervierteljahres. - 5) Hier : 30.09. - 6) Ohne Umsatzsteuer, Vierteljahresergebnis (Marz = 1. Vj., Juni = 2. Vj.,, usw.). - 7) Hier: Vierteljahresdurchschnitt. - 8) Neubau in konventioneller
Bauart, Bauleistung am Bauwerk. - 9) Nachgewiesen werden Vierteljahresdurchschnitte, d. h. Marz = Durchschnitt aus Januar bis Marz, Juni = Durchschnitt aus April bis Juni, usw., ohne
Sonderzahlungen. Im Jahresdurchschnitt sind die Sonderzahlungen mit enthalten. - 10) Einschlieflich Beamte/-innen. - 11) Leistungssgruppe (Lgr.) 1: Arbeitnehmer/-innen (AN) in leitender
Stellung; Lgr. 2: herausgehobene Fachkrafte; Lgr. 3: Fachkréfte; Lgr. 4: angelernte AN; Lgr. 5: ungelernte AN. - 12) EinschlieBlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von

Umweltverschmutzung.
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Verzeichnis der farbigen thematischen Karten
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1/2021

3/2021

4/2021

5/2021

7/2021

8/2021

Der kommunale Finanzausgleich 2020 (2 A4-Karten, Verwaltungseinheiten):
Ausgleichswirkung der Schlisselzuweisungen fliir Gemeindeaufgaben
a) Steuerkraftmesszahlen 2020 in € je Einheit des Bedarfsansatzes (gewichtete Einwohnerzahl)
b) Steuerkraftmesszahlen und Schlisselzuweisungen flir Gemeindeaufgaben 2020
in € je Einheit des Bedarfsansatzes (gewichtete Einwohnerzahl)

Durchschnittliche Steuereinnahmekraft der Jahre 2017 - 2019 in € je Einwohner/-in auf Ebene
der Verwaltungseinheiten (A4-Karte, Verwaltungseinheiten)

Schulden beim nicht-6ffentlichen Bereich in € je Einwohner/-in auf Ebene der
Verwaltungseinheiten am 31.12.2019 (A4-Karte, Verwaltungseinheiten)

Jahrliche Wachstumsrate der Ubernachtungen je Reisegebiet 2009 bis 2019 (A5-Karte)
Wachstum der Ubernachtungen je Reisegebiet 2009 bis 2019 (A5-Karte)

Jahrliches Wachstum der Ubernachtungen 2009 bis 2019 in Prozent (A5-Karte, Kreisebene)
Zunahme der Ubernachtungen 2009 bis 2019 (A5-Karte, Kreisebene)

Relative Hohe des Mindestlohns in Niedersachsen 2018 nach Arbeitsmarktregionen (A4-Karte)

Anzahl der ambulanten Pflegedienste in einem Radius von 8 122 Metern um den
Bevodllkerungsmittelpunkt der Postleitzahl-Gebiete 2017 (A5-Karte, Kreisebene)

Distanz besiedelter Flachen zum nachsten ambulanten und stationaren Pflegedienst 2017
(A5-Karten, Kreisebene)

Median der Anzahl der Pflegebediirftigen je ambulanten und stationdren Pflegedienst 2017
(A5-Karten, Kreisebene)

Menschen mit Schwerbehinderung in Niedersachsen 2019 (A5-Karte, Kreisebene)
Lebenserwartung bei der Geburt in den Staaten der Europaischen Union und
den deutschen Landern 2018 (A4-Karte)

Veranderungen der Bevdlkerungszahlen 2019 gegeniber 2018 — Landkreise und
kreisfreie Stadte; Gebietsstand: 01.01.2019
Armutsgefahrdung nach Anpassungsschichten des Mikrozensus 201

Anteil der ausléandischen Bevdlkerung in den kreisfreien Stadten und Landkreisen
Niedersachsens am 31.12.2019

Wdchentlicher Gewinn und Verlust bei einer Verteilung von 63 000 Impfdosen nach Anteil
der Bevdlkerung ab 80 Jahren anstelle einer Verteilung nach Anteil der Gesamtbevdlkerung
(Bevolkerungsstand: 31.12.2019, A4-Karte, Kreisebene)

Wohnflache pro Person in den Landkreisen und kreisfreien Stadten Niedersachsens 2018
Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt 2020 (A4-Karte, Kreisebene)

Der kommunale Finanzausgleich 2021 (2 A4-Karten, Verwaltungseinheiten):
Ausgleichswirkung der Schlisselzuweisungen fur Gemeindeaufgaben
a) Steuerkraftmesszahlen 2021 in € je Einheit des Bedarfsansatzes (gewichtete Einwohnerzahl)
b) Steuerkraftmesszahlen und Schlisselzuweisungen flir Gemeindeaufgaben 2021
in € je Einheit des Bedarfsansatzes (gewichtete Einwohnerzahl)

Durchschnittliche Steuereinnahmekraft der Jahre 2018 - 2020 in € je Einwohner/-in auf Ebene
der Verwaltungseinheiten (A4-Karte, Verwaltungseinheiten)

Schulden beim nicht-6ffentlichen Bereich in € je Einwohner/-in auf Ebene der
Verwaltungseinheiten am 31.12.2020 (A4-Karte, Verwaltungseinheiten)

Veréanderungsraten der Ubernachtungen von auslandischen Gasten nach Kreisen
und kreisfreien Stadten 2020 im Vergleich zu 2019
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Fortsetzung Verzeichnis der farbigen thematischen Karten

Heft 9/2021

Heft 10/2021

Heft 11/2021

Heft 12/2021

Heft 1/2022

Heft 2/2022

Heft 3/2022

Heft 4/2022

Stromeinspeisung aus erneuerbaren Energien insgesamt 2019 nach kreisfreien Stadten
und Landkreisen

Anteil der Briefwahlerinnen und -wahler an allen Wahlenden bei der
Bundestagswahl 2021 in Niedersachsen

Gender Pay Gap in den Staaten der Europaischen Union (EU-27) und den
deutschen Landern 2019
Betriebswirtschaftliche Ausrichtung der Betriebe nach Regionen mit regionalem und
landesweitem Flachenanteil in Prozent im Jahr 2020
Anteil tatsachlich bewasserter landwirtschaftlich genutzter Flache nach Kreisen
im Jahr 2019 in Prozent
Durchschnittliche Pachtentgelte pro Hektar fir Ackerland nach Kreisen in Euro im Jahr 2020
Durchschnittliche Pachtentgelte pro Hektar fiir Griinland nach Kreisen in Euro im Jahr 2020

Veranderungen der Bevolkerungszahlen 31.12.2020 gegentber 31.12.2019
(A4-Karte, Kreisebene)

Am Wohnort (Landkreis/kreisfreie Stadt) verbliebene Pflegebedirftige in vollstationarer
Dauerpflege 2019 (A4-Karte, Kreisebene)

Aus dem Landkreis weggezogene Pflegebediirftige in vollstationarer Dauerpflege 2019
(A4-Karte, Kreisebene)

In ein anderes Bundesland gezogene Pflegebediirftige in vollstationarer Dauerpflege 2019
(A4-Karte, Kreisebene)

Im Landkreis plus 20 Kilometer Radius verbliebene Pflegebedirftige in vollstationarer
Dauerpflege 2019 (A4-Karte, Kreisebene)

Aus dem Landkreis/der kreisfreien Stadt stammende Pflegebedurftige in vollstationarer
Dauerpflege 2019 (A4-Karte, Kreisebene)

In den Landkreis zugezogene Pflegebedurftige in vollstationarer Dauerpflege 2019
(A4-Karte, Kreisebene)

Innerhalb Niedersachsens zugezogene Pflegebediirftige in vollstationarer
Dauerpflege 2019 (A4-Karte, Kreisebene)

Anteil der innerhalb Niedersachsens zugezogenen Pflegebedirftige in vollstationarer
Dauerpflege 2019 (A4-Karte, Kreisebene)

Anteil der aus einem anderen Bundesland zugezogenen Pflegebediirftige in
vollstationarer Dauerpflege 2019 (A4-Karte, Kreisebene)

Saldo der zu- und fortgezogenen Pflegebediirftige in vollstationarer Dauerpflege 2019
(A4-Karte, Kreisebene)

Migrationsbewegungen von Pflegebedirftigen zwischen Landkreisen/kreisfreien
Stadten 2019 ab 20 Personen (A4-Karte, Kreisebene)

Veranderung der Anzahl der tatigen Personen in Handwerksunternehmen in Niedersachsen im
Jahresdurchschnitt 2018 zu 2019 in Prozent (A4-Karte, Kreisebene)

Zahl der EheschlieRungen je 10 000 Einwohnerinnen und Einwohner in Niedersachsen
im Jahr 2019 (Kreisebene)
Zahl der Gasteankinfte pro Kopf in Niedersachsen im Jahr 2019 (Kreisebene)

Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt 2021 (A4-Karte, Kreisebene)

Informationen zu diesen Karten des LSN erhalten Sie bei Jorg-Dieter Strote, Tel. 0511 9898-1124.
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Veroffentlichungen des LSN im Marz 2022

. : . Regionale
Sachgebiet/Kennziffer Titel Gliederung"
Europawahlen
BVIIS5.2 Wahl der Abgeordneten des Europaischen Parlaments aus der K
B VII 5.3 -5j/2019 Bundesrepublik Deutschland am 26. Mai 2019 in Niedersachsen
BVII 54 - Endgiiltige Ergebnisse — Gemeindeergebnisse und
Reprasentative Ergebnisse
Viehwirtschaft und tierische Erzeugung
cln2Ccli3d,—m12/2021 Tierische Erzeugung im Dezember 2021 SR

clire,Cclz

Landwirtschaftszahlung

CIV9.1-j/2020 Landwirtschaftszahlung 2020: G
Heft 1 A + B, Gemeindeergebnisse: Betriebsgrofienstruktur,
Bodennutzung, Viehhaltung, Betriebswirtschaftliche
Ausrichtung (BWA), Okologischer Landbau

Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe
El1bisEI3-m12/2021 Verarbeitendes Gewerbe K

sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, Dezember 2021

Bauhauptgewerbe, Ausbaugewerbe

Ell2-j/2021 Bauhauptgewerbe 2021 L
EIll1-vj4/2021 Ausbaugewerbe, 4. Quartal 2021 L
Elll2-j/2021 Ausbaugewerbe 2021 L
Handwerk

EV1-vj2/2021 Beschéftigte und Umsatz im Handwerk im 2. Vierteljahr 2021 L
Bautitigkeit

FIl1—-m1/2022 Gemeldete Baugenehmigungen, Januar 2022 K

Binnenhandel

Gl1-m11/2021 Entwicklung von Umsatz und Beschaftigung im L
Einzelhandel und Kfz-Handel im November 2021

Tourismus

GIV1a—-m12/2021 Beherbergung im Reiseverkehr, Dezember 2021 RG

Steuern

LVI3-j/2014 Einkommen der Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen K

und seine Besteuerung 2014

1) Die Buchstaben bedeuten die kleinste ausgewiesene regionale Gliederung.

BWK = Bundestagswahlkreise, G = Gemeinden, GT = Gemeindeteil, H = ausgewahlte Hafen, HS = Hochschulen, K = Kreisfreie Stadte, Landkreise,
KB = Kammerbezirke, L = Land, LKB = Landwirtschaftskammerbezirke, LWK = Landtagswahlkreise, RG = Reisegebiete, SR = Statistische Regionen,
VE = Verwaltungseinheiten.
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Verzeichnis haufig nachgefragter Tabellen

Titel reg. Gliederung Monatsheft, Seite
Bevolkerungsveranderung im 3. Vierteljahr 2021 K, gr. St. 1/2022,S. 34
Bevolkerungsstand am 30. September 2021 K, gr. St. 1/2022,S. 34
Bevolkerungsveranderung im November 2021 K, gr. St. 2/2022,S. 95
Einburgerungen in Niedersachsen im Jahr 2020 L 6/2021, S. 324
Sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte

am 30.09.2021 K, gr. St. 4/2022, S. 221
Arbeitslose im Marz 2022 K 4/2022, S. 220
Auslander/-innen am 31.12.2020 nach Geschlecht

und ausgewahlten Staatsangehdrigkeiten K 6/2021, S. 327
Verarbeitendes Gewerbe im

1. Quartal 2021 K, gr. St. 5/2021, S. 277
Baugenehmigungen im Wohn- und

Nichtwohnbau 2019 K, gr. St. 7/2020, S. 350
Baufertigstellungen im Wohn- und

Nichtwohnbau 2019 K, gr. St. 7/2020, S. 352
Gewerbeanzeigen Januar bis Februar 2022 L 4/2022, S. 233

Beschaftigte und Umsatz in zulassungspflichtigen
Handwerksunternehmen nach ausgewahlten
Gewerbezweigen im 2. Vierteljahr 2021 L 2/2021,S. 98

Staatliche Kassenergebnisse 2018 und 2019
nach Ausgabe- und Einnahmearten
(gesamtwirtschaftliche Darstellung) L 5/2020, S. 228

Landeshaushalt: Haushaltsansatze nach
Einnahme- und Ausgabearten und nach
Aufgabenbereichen 2021 L 4/2021, S. 230

Beschaftigte bei 6ffentlichen Arbeitgebern
am 30. Juni 2020 L 10/2021, S. 596

Statistische Monatshefte Niedersachsen 4/2022 250



	Impressum 
	Zeichenerklärung 
	Hinweise zur Barrierefreiheit
	Textteil
	Neues aus der Statistik
	Auf einen Blick
	Gibt es mehr Scheidungen in Niedersachsen?

	Beiträge
	Armutsgefährdung und Mindestsicherung in Niedersachsen im Jahr 2020 
	Die wirtschaftliche Entwicklung in Niedersachsen 2021

	Konjunktur aktuell
	Tabellenteil
	Arbeitsmarkt und Erwerbstätigkeit
	Arbeitslose im März 2022 in den Landkreisen und kreisfreien Städten Niedersachsens
	1. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort in den kreisfreien Städten und Landkreisen am 30.09.2021 nach ausgewählten Merkmalen
	2. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort in den kreisfreien Städten und Landkreisen am 30.09.2021 nach zusammengefassten Wirtschaftsabschnitten
	Unterbeschäftigung im Berichtsmonat März 2022 in Niedersachsen
	Landwirtschaft
	Tierische Produktion im Februar 2022
	Zusammenfassende Übersicht der Geflügelproduktion
	Außenhandel
	Außenhandel im Januar 2022
	Handel und Gastgewerbe, Tourismus
	Umsatzentwicklung und Beschäftigte im Einzel- und Kfz-Handel im Januar 2022
	Umsatzentwicklung und Beschäftigte im Gastgewerbe im Januar 2022
	Umsatzentwicklung und Beschäftigte im Großhandel im Januar 2022
	Beherbergung im Reiseverkehr im Dezember 2021
	Gewerbeanzeigen und Insolvenzen
	Gewerbeanzeigen Januar bis Februar 2022
	Insolvenzverfahren Januar 2022
	Insolvenzverfahren Januar bis Februar 2022
	Verkehr
	Straßenverkehrsunfälle im Dezember 2021
	Gesamtbeförderung der Binnenschifffahrt im Dezember 2021 nach Güterabteilungen im Sinne des NST-2007
	Güterumschlag der Binnenschifffahrt im Dezember 2021 nach ausgewählten Häfen
	Güterumschlag der Seeschifffahrt im Dezember 2021 nach Güterabteilungen im Sinne des NST-2007
	Güterumschlag der Seeschifffahrt im Dezember 2021 nach ausgewählten Häfen
	Gewerblicher Passagier-, Fracht- und Postverkehr auf dem Flughafen Hannover-Langenhagen im Februar und März 2022
	Zahlenspiegel Niedersachsen
	Verzeichnis der farbigen thematischen Karten
	Veröffentlichungen des LSN im März 2022
	Verzeichnis häufig nachgefragter Tabellen

